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schaukelten die Pinassen , in denen die Besucher den Meeres¬

arm überquerten , tüchtig hin und her und durchnäßten die

Insassen . Trotzdem war der Andrang so groß , daß die Boote

noch nach Eintritt der Dunkelheit hin - und herfahren muß¬
ten . Die „ Deutschland

" tritt am Montag die Heimreise nach
Wilhelmshaven an .

Ausweisung eines englischen Journalisten .

London , 22 . Okt . Der Belgrader Sonderberichterstatter
des „ Daily Expreß

"
, der am Samstag seinem Blatt Berichte

über angebliche Intrigen in Belgrad gesandt hatte , ist wegen
„ sensationeller unrichtiger Meldungen

" aus S ü d s l a w i e n

ausgewiesen worden .

‘
$ 3

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr absnds ,
außer Sonn «und Feiertags .

Görings Belgrader Gespräche . — Italien und die Entschließung der Kleinen Entente .

Nach den Konferenzen .

Ausreise des Kreuzers „ Karlsruhe
"

.

Telegramm des Führers .

treten sind . Damit ist in der Tat das Verhältnis zwi¬

schen Berlin und Belgrad gekennzeichnet .

Was andererseits die Entschließung anbe¬

langt , die in der Konferenz der Kleinen

E nt e n t e gefaßt wurde , so ist man von ihr in

Italien nicht gerade restlos begeistert . Das Blatt

„ Teuere "
geht sogar so weit , diese Erklärung unter dem

Titel zu bringen : „ Der Rat der Kleinen Entente will

Europa erpressen mit der Androhung schwerer Kon¬

flikte .
" Aber auch ein großes politisches Blatt wie die

„ Stampa
"

spricht von „ Dunklen Andeutungen noch

schwerer Konflikte
"

ohne aber darin im Augenblick

einen Anlaß zu irgendwelcher Beunruhigung zu er¬

blicken . Andererseits bleibt die neue beschworene

Einheit der Kleinen Entente und die Er¬

klärung , daß die von König Alexander und Barthou be¬

gonnene Politik fortgesetzt werden soll , nicht ohne Ein¬

druck in Rom . Nachdem Italien mehrfach seine Be¬

reitwilligkeit zu einer Verständigung
mit Belgrad erklärt hat , wird Rom auch weiterhin an

dieser Politik festhalten .

Interessant ist , daß in Paris mit der Wiederkehr

des Alltags sich die innenpolitischen Fragen

stark in den Vordergrund schieben , zumal Doumergue

entschlossen ist , seine Verfassungsreform mög¬

lichst schnell durchzuführen . Dabei beurteilt man neuer¬

dings die Aussichten für die Aktion des . französischen

Ministerpräsidenten wieder etwas günstiger . Man

glaubt , daß Kammer und Senat sich unter dem ständig

wechselnden Druck der öffentlichen Meinung doch dazu

entschließen werden , den Zusammentritt der National¬

versammlung in Versailles zuzustimmen und daß selbst

der Senat , das bisher stärkste Bollwerk , der durch die

Verwirklichung der Reformen in seinen Rechten und in

seinem Einguß erheblich geschmälert würde , schließlich

gute Miene zum bösen Spie ! machen wird .

Ungarn und Südslawien .

Ungarn empfindet es als W unangenehm , wenn

seine Freunde miteinander in Streit liegen . Die

deutsch - österreichischen und die deutsch - italienischen

Spannungen haben der Budapester Diplomatie sehr
viel Kopfzerbrechen verursacht . Da sich nun in den

letzten Monaten augenscheinlich eine sehr starke An¬

näherung zwischen dem Deutschen Reiche und dem

Königreich Südslawien vollzogen hat , dürfte es für die

deutsche Öffentlichkeit nicht ganz ohne Interesse sein ,

zu erfahren , wie man im befreundeten Ungarn über

das südslawische Volk denkt . Vom Standpunkt der süd -

osteuropäischen Politik ist Dies nicht gleichgültig , denn

gegenüber der Einwohnerzahl Eüdslawiens von

13 Millionen Seelen hat das zerstückelte Ungarn immer

noch eine Bevölkerungszahl van fast 9 Millionen auf¬

zuweisen . Die Reise von Berlin nach Belgrad muß
entweder über Wien und Graz oder über Budapest ge¬

macht werden , und die beiden südöstlichen Hauptstädte
an der Donau liegen nur etwa sieben Schnellzugsstun¬
den voneinander entfernt . Tatsachen , die Beachtung
verdienen !

Es ist bekannt , daß - die Blickrichtung des gesamten
magyarischen politischen Denkens auf die Revision
der Pariser Vororte - Diktate eingestellt ist .

Jede ungarische Regierung wäre in dem Augenblick un -

möglich , und müßte unverzüglich das Feld räumen , wo

ste sich in einer Notlage oder vielleicht durch Ver¬

sprechungen dazu verleiten lassen würde , die nationale

Idee irgendwie zu verleugnen . Wer den Staat Ungarn
als gegebene Tatsache anerkennt , der muß mit der Re¬

vision als dem ideellen Ziel der magyarischen Rasse un¬

bedingt rechnen .
Programmatische , gefühlsmäßig noch so unausrott¬

bare nationale Wünsche kommen fedoch in den konkre¬

ten Aufgaben der Außenpolitik nicht immer zum Aus¬
druck . Das geschichtliche Ungarn der heiligen Stefans -

Krone hatte einen Flächeninhalt von 325 000 Geoiert -

kilometern . Hiervon sind innerhalb der rot - weiß¬

grünen Grenzpfähle nur 93 000 Eeviertkilometer ver¬
blieben , also ein Gebiet , das kleiner ist als Bayern und

Württemberg zusammen . Der schmerzlichste Verlust war
der gegenüber Rumänien . Das , was dieser Nachbar

wegnahm , ist etwas mehr als das verbliebene Rumpf¬

ungarn . Die Tschechoslowakei hat 62 000 Geviertkilo -

meter erhalten und Südslawien ebensoviel . Doch muß
bemerkt werden , daß hiervon beiläufig 42 000 Genie -

kilometer auf das in Ungarn schon immer eine sehr

weitgehende Selbstverwaltung genießende Kroatien -

Slawonien entfallen , auf das die ungarische öffentliche

Meinung endgültig verzichtet hat . Wenn also der

frühere Ministerpräsident Graf Stefan Bethlen in

seinen im November 1933 in England gehaltenen Vor¬

trägen als einen Teil seines Revisionsprogrammes ver¬

langte , daß auf dem Gebiet des linken Drau - und

Donau - Ufers , in welchen Landstrichen nicht nur magy¬
arische , sondern auch südslawische und deutsche Bevölke¬

rung siedelt , eine Volksabstimmung durchgeführt wer¬
den sollte , so wurde damit nur ein eventueller Anspruch

Ungarns auf ein Gebiet von etwa 20 000 Geviertkila -

metern angemeldet .
Es kann aber nicht genug betont werden , daß die

Magyaren nicht nur Gefühlsmenschen , sondern auch
Realpolitiker sind . Sie sind imstande , das

nationale Ideal hochzuhalten , ohne vor den Erforder¬
nissen des politischen Alltags die Augen zu verschließen .

Immerhin ist Südslawien dasjenige Mitglied der
Kleinen Entente , von dem Ungarn das verhältnismäßig
geringste Stück Land verlorener Gebiete zurückzuver¬
langen hat .

So ist es erklärlich , daß der gegenwärtige Minister¬
präsident , General von Eömbös , als er in der Zeit
zwischen den Jahren 1923 und 1928 zur Opposition ge¬
hörte und Führer der kleinen Partei der Rassenschützler
war , offen die südslawische Orientierung
Ungarns vertreten und verkündet hat . Derselbe
Julius von Eömbös , der bis zum Jahre 1923 die

freundlichsten Beziehungen zu jenen Verbänden des

damaligen Deutschen Reiches pflegte , die auf eine revo¬
lutionäre Überwindung der damaligen deutschen -

öffentlichen Zustände hinarbeiteten , zog sich nach eini¬

gen Jahren vergeblichen Wartens von seinen süd¬

deutschen Verbindungen zurück und setzte alle Hoffnung

auf das Zusammengehen der magyarischen Nation mit

den tapferen Südslawen . Denn das muß hier gesagt
werden , die magyarische öffentliche Meinung bewertet
die arideren Nationen nicht nur nach ihrer kulturellen
und sittlichen Höhe — was selbstverständlich ist — ,
sondern vor allem auch nach ihren kriegerischen Tugen¬
den . Die Serben und Kroaten werden von dem

magyarischen Volk stets als mutige Soldaten geachtet
und geschätzt .

Eömbös hat sich mit seiner südslawischen Orientie¬

rung eine Enttäuschung geholt . Seine Bemühun¬

gen sind in Belgrad nicht ernst genommen worden . Als

gi

5 Ä

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Ernnd .
preis 6 Rpf „ der 85 Millimeter breiten Spotte im Terttell 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlahstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . - Schlich der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

|
*

r5

Bemaspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—. em -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel »
nummern 10 Rpf . — Bezuqsbcstellungen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

| p Berlin , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer und

[ Reichskanzler hat dem aus Kiel ausreisenden Kreuzer

| „ Karlsruhe
"

folgendes Telegramm geschickt :

| Kreuzer „ Karlsruhe
"

, Kiel . Ich erwarte , daß der
I Kreuzer .Karlsruhe

" auf seiner Auslandsreise in treuer

fr Pflickierfüllunez für die Ehre Deutschlands einsteht .
~

SchÄf , seinem Kommandanten und seiner Be¬

satzung wünsche ich glückliche Fahrt und Heimkehr .

Die Innenpolitik in Frankreich .

as . Berlin , 22 . Okt . ( Drrrhtbericht unserer Berliner
E Abteilung . ) Nach den Trauerkundgebungen , nach den
I Beisetzungsfeierlichkeiten in Belgrad und auch in

| Frankreich kehrt in der europäischen Politik der
k Alltag wieder ein . Wie rru - it dabei im einzelnen die

^ mannigfachen politischen Gespräche , zu denen
r die Belgrader Feierlichkeit,rn die Möglichkeit boten , die

I Entwicklung gefördert uni , die störende Wirkung des
$ Marseiller Attentats auf die europäische Politik , von

I der die „ Times "
spricht , haben überwinden helfen , das

t wird man zu einem späw - ren Zeitpunkt klar erkennen

| T können . Die ausländische Presse hat sich gerade in
'

diesem Zusammenhang sehr stark mit dem Belgrader

7 Aufenthalt des preußischen Minister -
'
i Präsidenten , E en . e r al Göring , befaßt . Die

1 englischen Blätter habiru von der starken Aktivität

7 Görings gesprochen , un '» haben eine weitere S t ä r -

tung der slldslaw ischen Sympathie für

g Deutschland sestgeftellt . Andererseits hat die fran -

| zösische Presse sich über diese Gespräche ziemlich be -

t ruhigt gezeigt . Zweifellos sind aus diesen Belgrader
Unterhaltungen Göri ngs , über die der preußische

k ? Ministerpräsident MUvischen selbst dem Führer berich -

ff . tete , im Ausland , zum Teil wohl nicht einmal ohne
k . Absicht , viel zu we - itgehende Schlüsse gezogen
R worden . Immerhin bestätigen die ausländischen Dar -

k legungen , daß ELrilngs Persönlichkeit im Mittelpunkt

U des Interesses gesicsnden hat . Der Ministerrpäsident
U selbst hat in einer A nsprache an die Mitglieder der Bel -

ß grader Ortsgruppe der NSDAP , seine Befriedigung

f darüber ausgesprochen , daß er eine so aufrichtige und

fc herzliche Sympathie des südslawischen Volkes für

k Deutschland feststell en konnte . Er hat hinzugefügt , daß

| zwischen Deutschland und Südslawien
( keine Gegensätze bestehen , wohl aber eine

Reihe gemeinsamer Interessen zu ver -

Der Fehlbetrag im japanischen Haushalt .

Innere Anleihe oder neue Steuern .

Tokio , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Fehlbetrag
im japanischen Haushalt für das Jahr 1934/35 dürfte sich

auf rund 6 0 0 Millionen Yen belaufen . Zur Deckung

dieses Fehlbetrages , der durch die Zusatzkredite für
Armee und Marine entstanden tit , wird eine neue
innere Anleihe vorgeschlagen . Das Kriegsministeiium
ist jedoch gegen eine solche Anleihe , es schlagt vielmehr die

Auflegung neuer Steuern vor .

Adolf Hitler .
"

Besuch der „ Deutschland " in Edinburgh .

London , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Hunderte von

| Einwohnern Edinburghs besuchten am Sonntag das im

f Firth of Forth liegende Panzerschiff „ Deutschland
"

, das

i mehrere Stunden zur Besichtigung sreigegeben war . Bei
E heftigem Winde herrschte hoher Seegang , und die Wellen

Usunowitsch
wieder mit der Kabinettsbildung betraut .

Bei lin , 21 . Okt . Nach aus Belgrad vorliegenden

| Meldungen ist die Regierung Usunowitsch die bekanntlich erst
ff kürzlich der Regentschaft ihre Ämter zur Verfügung gestellt
1 hatte , von dieser aber gebeten worden war , im Amte zu
Mbleib » i , erneut zurückgetreten . Über die Regie -

I runHs Neubildung liegen bisher nur unkontrollier -

H bare Gerüchte vor . Anscheinend wird mit der Möglichkeit
I der Bildung einer neuen Regierung unter
i - Führung des Generals Zivkowitfch oder des

k bisherigen Außenministers Jeftitsch gerechnet .

Belgrad , 21 . Okt . Rach Anhörung der Präsidenten des

f Senats und der Kammer hat der Königliche Regentschafts -

rat den zurückgetretenen Ministerpräsidenten Usunowitsch
: wilder mit der Kabinettsbildung betraut .

/Für ein einiges unteilbares Südslawien .

A iuisterpräfident Usunowitsch über die Regierungsbildung .

- Belgrad , 22 . Okt . Der mit der Neubildung der Regie -
? rrung betraute Ministerpräsident Usunowitsch erklärte
: Pressevertretern , daß ihm vom Regentschaftsrat der Auftrag

gut Kabinettsbildung mit der Bedingung erteilt worden sei .

daß als Mitglied der neuen Regierung niemand in Betracht

gezogen werden dürfe , der sich nicht klar und vorbehaltlos
stir die bisher geführte Politik ausspreche . Die Grundlagen
dieser Politik seien : Monarchie unter der Dynastie
Karageorgewitsch , nationale und staatliche Einheit ,
Beibehaltung der gegenwärtigen Verfassung , die ein

einiges und unteilbares Südslawien vor -

fehe . Außenpolitisch verfolge man eine auf die befreundeten
und verbündeten Länder gestützte Politik des Frie¬
dens und der Aufrechterhaltung der durch die Friedens¬
verträge geschaffenen Verhältnisse , die das ganz ; südslawische
Volk seit langem gebilligt und angenommen hat , wovon sich
die ganze Welt in diesen letzten traurigen Tagen überzeugen
konnte . Auf die Frage der Pressevertreter wegen der ehe¬

maligen politischen Parteien erwiderte Usunowitsch nach¬
drücklich , daß die ehemaligen Parteien ihre Rolle ausgespielt
hätten und der Geschichte angehörten . Diese Parteien seien
unterdrückt und könnten niemals wieder auferstehen .
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Südslawien einig wie nie zuvor
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Staatsbegräbnis für Generaloberst v . Kluck .

Berlin , 20 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat für
den verstorbenen Generaloberst von Kluck , dem hochver¬
dienten Führer der Ersten deutschen Armee zu Beginn des
Weltkrieges , ein Staatsbegräbnis angeordnet . Die
Trauerparade wird aus einem Bataillon , einer Eskadron

bewies den aufrichtigen Willen , gegenseitige Beziehungen
wieder zu knüpfen und zu entwickeln . Diese Absichten fanden
ihren Ausdruck in der am 21 . Oktober durch Ministerpräsident
Gömbös einerseits und Außenminister Beck und dem Minister
für öffentlichen Unterricht andererseits erfolgten Unter¬

zeichnung eines polnisch - ungarischen llber -

einkommens über intellektuelle Zusammen¬
arbeit . Außerdem wurde als Folge des Besuches des

ungarischen Ministerpräsidenten beschlossen , in nächster Zu¬
kunft in beiden Ländern Ausschüsse zu bilden zum Studium
von Wirtschaftsfragen , ebenso einen polnisch -ungarischen ge¬
mischten Ausschuß zur Ausdehnung des gegenseitigen Han¬

delsaustausches , ferner noch im Verlauf dieses Wahres Ver¬

handlungen einzuleiten , die den Abschluß eines Juiistenüber -

einkommens zum Ziel haben und in der nächsten Zukunft ein

Konsularabkommen abzuschließen .

die Zöglinge der Militärakademie fielen mir auf ; sie ver¬
dienen , wirklich gelobt zu werden .

"

Göring schloß seine Ausführungen : „ Ich verlasse Süd¬

slawien mit den besten Eindrücken und mit dem Wunsche ,
daß sich unsere Völker noch bester kennen lernen und noch
enger zusammenarbeiten mögen .

"

Fritsch , beauftragt . Der von Berlin abwesende Reichs¬
wehrminister wird durch Generalleutnant Liebmann ver¬
treten werden . An der Trauerfeier nehmen außer Abord¬

nungen des Reichswehrministeriums und der Truppe die
Generale und Admirale des Standortes Groß -Berlin teil .

*

Generaloberst von Kluck auf dem Totenbett .

Das ewige Antlitz des aus dem Weltkrieg bekannten
Heerführers Generaloberst von Kluck , der jetzt

im Alter von 88 Jahren gestorben ist .

und einer Batterie bestehen . Sie wird vom Kommandanten
von Berlin , Generalmajor Schaumburg , kommandiert . Zeit
und Ort der Beisetzung werden noch bekanntgegeben .

Mil der Vertretung des Führers und Reichskanzlers ist
der Chef der Heeresleitung , General der Artillerie Frhr . v .

Wir wissen nicht , welches die grundsätzlichen Er¬
wägungen sein mögen , aber man wird nicht fehlgehen in
der Annahme , daß die Regierungskommission mit diesem
Verbot den Deutschen Rundfunk , besonders aber den Reichs¬
sender Frankfurt , treffen will . Daß man sich dafür das
Treffen der Rundfunkkomiker ausersehen hat , gibt der Sache
einen besonders lächerlichen Beigeschmack . Ein neuer Be¬
weis für die Rücksichtslosigkeit , mit der die Regierungs -

Ministerpräsident Göring
über seine Eindrücke in Südslawien .

Belgrad , 21 . Okt . Die „ Politika
"

veröffentlicht eine
Unterredung mit dem preußischen Ministerpräsidenten
General Göring , die dieser einem Mitarbeiter des Blattes
vor seiner Abreise gewährte . Der Ministerpräsident befaßte
sich besonders mit den außerordentlichen Eindrücken , die er
in der südslawischen Hauptstadt empfangen hatte : „ Niemals
in meinem Leben habe ich ähnliches gesehen

"
, erklärte

Göring , „ die Art und Weife , wie die Massen des südsla¬
wischen Volkes von ihrem König Abschied nahmen , bewegte
mich auf das tiefste . Besonders der Blick aus dem Sonder¬
zuge . der den Leichnam des Königs nach Topola brachte —
der Blick auf die Reihen des weinenden Landvolkes — wird
mir mein ganzes Leben lang im Gedächtnis haften bleiben .
Die aufrichtige Anteilnahme des Volkes ist auch die beste
Gewähr für die Herrschaft des neuen jungen Königs .

„ Und was denken Sie von der südslawischen Polizei
uitd von der Organisation während der Tage der
Trauerfeierlichkeiten ? "

fragte nunmehr der Berichterstatter

,
'Jtas Beste , was man denken kann "

, erwiderte Göring ,
„ jeder einzelne hatte seine Pflicht bis in alle Feinheiten er¬
faßt . Die Organisation und die Verteilung der Posten bis
Topola machte auf mich besonderen Eindruck . Ich sah noch
niemals einen so vollendeten und disziplinierten Polizei¬
apparat . Ich bin Fachmann und kann Ihnen als solcher
sagen , daß Ihre Polizei ganz ausgezeichnet ist .

"

Über den Charakter des südslawischen Vol¬
kes befragt , sagte der Ministerpräsident : „ Ein ungewöhn¬
lich ehrliches und achtbares Volk . Ich hatte bis jetzt keine
Gelegenheit , es kennen zu lernen , aber nunmehr bin ich
von ihm begeistert . Daher habe ich mich entschlossen , schon
in kurzer Zeit , vielleicht schon im Frühling , wieder Süd¬
slawien zu besuchen . Dalmatien , über das ich schon so viel
gehört habe , interessiert mich sehr . Seien Sie versichert , daß
wir die Freundschaft Südslawiens wünschen . Es
ist nicht wahr , daß sich unsere Interessen kreuzen und daß
das Reich irgendwelche unklaren Absichten am Balkan ver¬
folgt . Das neue Deutschland kennt nur seine Interessen ,
und der Fall aus dem Jahre 1914 , wo das deutsche Volk für
andere die Kastanien aus dem Feuer holte , wird sich nie
wieder ereignen .

"

Auf die Frage des Berichterstatters , welche Eindrücke
Göring vom südslawischen Heer habe , erwiderte der Mini¬
ster : „ Ausgezeichnete würdige Haltung und Disziplin und
praktische Üniformen . Besonders die Gardeinfanterie und

Berlin , 20 . Okt . Der Reichswehrminister hat
an den Sohn des verstorbenen Generalobersten v . Kluck fol¬
gendes Beileidsschreiben gesandt :

„ 2m Namen der Wehrmacht spreche ich Ihrer Frau
Mutter und allen Angehörigen mein aufrichtigstes Beileid
zum Hinscheiden Ihres Herrn Vaters aus . Die deutsche
Armee gedenkt mit mir des tapferen Soldaten dreier Kriege ,
des unermüdlichen Lehrmeisters in langer Friedensarbeit
und des erfolgreichen Heerführers im Weltkriege ."

Berlin , 20 . Okt . Ministerpräsident Göring hat der
Familie des verstorbenen Generalobersten v . Kluck in herz¬
lichen Worten seine Anteilnahme zu dem schweren Verlust
ausgesprochen . Generaloberst v . Kluck sei allen Soldaten
als Mensch und Heerführer stets ein leuchtendes Vorbild ge¬
wesen .

Verbot einer Rundfunkveranstaltung .

Festnahme eines Komikers .

Saarbrücken , 21 . Okt . Der Verband deutscher Rundfunk¬
teilnehmer an der Saar , der in den wenigen Monaten sei¬
nes Bestehens bereits wertvolle Pionierarbeit für den Saar¬
rundfunk geleistet hat , hatte den 21 . Oktober zum Tag des
Deutschen Rundfunks , an der Saar bestimmt . Zur Feier
dieses Tages waren außer einer Funk - uiü » Trachten -Schau ,
die am Samstagabend eröffnet wurde , zwei lustige
Abende und eine Matinee für Sonntagvor -
mittag vorgesehen . Bei diesen Veranstaltungen sollten
eine Reihe Künstler , hauptsächlich Rundfunkkomiker aus
Frankfurt , Leipzig , Köln und München , mitwirken . Nach¬
dem die Polizeiverwaltung vor 8 Tagen diese Veranstal¬
tung genehmigt hatte , wurde sie am Samstagnachmittag
verboten , und zwar , wie es in dem amtlichen Text heißt ,
„ auf Grund grundsätzlicher Erwägungen

"
.

Die Antwort der Regierungskommission , die sich nur auf

weitzurückliegende , längst überholte Vorgänge und Mittei¬

lungen zu berufen vermag , muß umso schwächer wirken , als

sie es nach wie vor ablehnt , trotz der von ihr betonten Wich¬

tigkeit der Materie die ihr bereitwilligst angeboteue Ge¬

legenheit zu ergreifen , sich durch persönlichen Augenschein
über Geist , Form und Ziel der deutschen Arbeitsdienstlager
zu unterrichten .

kommiffion gerade gegen die deutschen Veranstaltungen vor - i
zugehen pflegt , ist es aber , daß das Verbot wieder einmal =

in letzter Stunde erfolgte . Wie wir weiter erfahren ,
wurde einer der Komiker , Karl Heinz Schneider vom ’

Reichssender Köln , fe st genommen . Seine Festnahme J
erfolgte wegen eines Witzes , den der Künstler über t
die Separatisten gemacht hatte . Schneider wird sich vor dem z
Abstimmungsgericht M verantworten haben .

Ablehnung des Wmterhilfswerkes .

Eine fettsame Begründung .

Saarbrücken , 20 . Okt . Wie im Vorjahre , so sollte auch
in diesem Winter ein großzügiges Winterhilfswerk an der
Saar aufgezogen wenden . Die karitativen Ver - j
bände zusammen mit der Sozialabteilung der Deut -

'1

schen Front wollten sich in den Dienst der großen Sach «
für die leidenden deutschen Volksgenossen an der Saar
stellen .

Wie aus dem jetzt veröffentlichten Briefwechsel zwischen
den karitativen Verbänden und der Regierungskommission

'

hervorgeht , hatten sich dis beteiligten Stellen bereits Mitte
September an die Regiernngskommisiion mit der Bitte um 1

Genehmigung der Sammlungen für das Winterhilfswerk ge - j
wandt . Nach wochenlangem Schweigen erteilte die Regie¬
rungskommission einen abschlägigen Bescheid mit
der eigenartigen Begründung , daß sie sich im Hin - j
blick auf die bevorstehende Abstimmung auf den grundsätz - |
lichen Standpunkt stellen müsse , keine Sammlung zu einem -

Winterhilfswerk zu aenehnrigen , dessen Träger , oder Mit - ;
träger eine an der Abstimmung beteiligte politische Organi - -

sation sei . H
Es muß daher merkwürdig berühren , daß der ableh¬

nende Bescheid der Regierrnngskommission mit poli¬
tischen Gesichtspunkten begründet wird , obwohl es
sich bei der Durchführung des Winterhilfswerkes um eine
rein karitative Angelegenheit handelt . Sinn
und Zweck des Winterhilfswerkes an der Saar wie im Reiche ■

ist einzig und allein , die Not der Ärmsten zu lindern , zumal ,9

von dem Winterhilfswerk des Saargebietes wie stets alle
notleidenden Saarländer ohne Rücksicht auf die politische
Einstellung erfaßt werden sollten .

Auf den ersten abschlägige « Bescheid der Regierungs¬
kommission hin hatten sich dann die karitativen Verbände
allein , an die Regierungskommifston gewandt . Bis heute ist
ihr am 5 . Oktober gestellter Antrag ohne jede Beantwortung .

geblieben .
Bei dem abgelehnten Wintewhilfswerk handelte es sich

um die Versorgung von rund 180000 Volks¬

genossen . Es hatte am 1 . Oktober beginnen sollen .

Eine Verbalnote über ten Arbeitsdienst .

Saarbrücken , 20 . Okt . Die Regierung s -
k o m m i s s i o il des Saargebietes veröffentlicht eine . 4
Verbalnote , die sie unter dem 18 . Oktober an das Auswär - -

tige Amt gerichtet hat und die die Antwort auf die Verbal - D
nöte des Auswärtigen Amts vom 6 . September 1934 über •

Den Freiwilligen Arbeitsdienst darIellt . Es heißt darin : ,
„ Die Regierungskommission möchte bemerken , daß sie sich ■?

in die Notwendigkeit versetzt sah , ihr « Aufmerksamkeit dem

Freiwilligen Arbeitsdienst junger Saarländer im Reich zu
widmen , weil sie aus Grund authentischer Schriftstücke , die
von verantwortlichen Personen oder Behörden stammen , der

Ansicht war , daß die Tätigkeit im Saargebiet der von der

Deutschen Front unterhaltenen Geschäftsstelle des Frei - J

willigen Arbeitsdienstes geeignet war , eine ernste Gefahr für
die Aufrechterhaltung der Ordnung in einem Gebiet zu be¬
deuten , dessen Verwaltung ihr übertragen ist .

Dem Völkerbundsrat für diese Verwaltung verantwort¬

lich , würde sie ihre Pflicht verletzt habsn , wenn sie diese
Schriftstücke dem Rate nicht mitgeteilt hätte , ohne sich im

übrigen für berechtigt gehalten zu haben , eine andere Mei¬

nung als diejenige zu äußern , die sich aus einer aufmerk¬
samen und unparteiischen Lektüre dieser Schriftstücke ergibt .
Wenn im übrigen gewisse Zweifel bezüglich der diesen
Schriftstücken zu gebenden Interpretation auftreten konnten ,
so dürfte das von dem LandesgeschäftsfühLer der Deutschen ,

gront unterm 8 . Juli 1934 an den Landesführer dieser
rganisation gerichtete Schreiben , das in Abschrift beige¬

fügt ist , und ebenfalls dem Völkerbundsrat übermittelt
wurde , von genügender Klarheit sein , um gewiss e, von Herrn
Staatsrat Spaniol , dpm Gründer des Freiwilligen Arbeits¬

dienstes im Saargebiet , unter Umständen verfolgte Ziele

zu präzisieren . 2m übrigen erbringen einige der dem Rat

bereits übermittelten Schriftstücke sowie andere , die sich im

Besitz der Regierungskommission befinden , den Beweis , daß
die jungen Leute während ihrer freiwilligen Arbeitsdienst¬

zeit im Reich an Wehrsportubungen teilgenommen haben .
Die Verbalnote zitiert bann einen Tätigkeitsbericht vom g

4 . September 1933 und bezeichnet den Wehrsport als eine

für die jungen Bewohner eines Ab st imm un g>; g eb ietsr m ।
höchsten Grade unerwünschte Form der Ausbildung . „ Was

die Einladung anbelangt , die das Auswärtige Amt der Re - a

gierungskommission hat zugehen lassen , so stellt die Regie¬

rungskommission , in dem sie der deutschen Reaiescung dafür g
Dank sagt , mit Bedauern fest, daß ein Besuch der Lager des 3

Freiwilligen Arbeitsdienstes in Deutschland nicht zu ihren

Aufgaben gehört .
"

Die Belgrader Presse
zum Marseiller Anschlag .

Belgrad , 21 . Okt . Die Blätter beschäftigen sich seit dem
Begräbnis des Königs immer stärker mit den politischen
Zusammenhängen des Marseiller An¬
schlages sowie mit den Auswirkungen , die et nach süd¬
slawischer Überzeugung hätte haben sollen . Sie weisen da¬
bei darauf hin , daß wohl König Alexander den Kugeln einer
Berbrecherbande erlegen sei , daß aber das letzte Ziel
des Täters , die Erschütterung der innen - und außen¬
politischen Lage Südslawiens , niemalserreicht werden
könne . Die gleiche Meinung wird auch von der gesamten
südslawischen Öffentlichkeit vertreten . Man kann nirgends
auch nur die geringste Spur von Kleinmut oder Zaghastig -
keit feststellen .

'
Ganz int Gegenteil herrscht überall der un¬

bändige Wille , nun erst recht die Einheit des Volkes zu
verteidigen . Gerade der Umstand , daß die südslawische
Öffentlichkeit die geistigen Urheber des Königsmordes im
Auslande vermutet , hat die Zurückstellung auch der kleinsten
Zwistigkeiten bewirkt und einen restlosen Zusammen¬
schluß aller Südslawen herbeigeführt , wie er vor¬
her niemals zu verzeichnen war .

Die „ Prawda
" erklärt , die Feinde des südslawischen

Staates Hütten wohl den Körper des Königs Alexander
getötet , der König werde aber ewig als Führer des Volkes
weiterleben . Friedensstörer hätten die Absicht gehabt , die
Welt in eine blutige Hölle zu stürzen um bei dieser Ge¬
legenheit Vorteile für sich herauszuschlagen . Ihre Absicht
sei aber ebenso wahnsinnig wie sinnlos gewesen .

Obwohl die Blätter sich bemühen , Zurückhaltung zu
üben , lassen sie doch keinen Zweifel darüber , daß sie mit der
Verantwortung Italien und Ungarn be¬

laste n . 2n einer fünfspaltigen Schlagzeile erklärt die

„ Prawda
"

, 2talien nütze alle Umständlichkeiten des Polizei¬
verfahrens aus , um den Abschluß des Marseiller Verfahrens
zu

'
verhindern . Auch die „ Sterne “

hebt hervor , daß den
ftanzösilchen Polizisten in Turin keine Gelegenheit geboten
worden sei , mit den beiden Verhafteten , Pawelitsch und
Keaternik , zu sprechen .

Gömbös in Warschau .

Di « amtliche Mitteilung über den Besuch .

Warschau , 21 . Okt . Folgendes gemeinsames polnisch -

ungarisches Kommunique wird veröffentlicht : 2m Ver¬
lauf der beiden letzten Tage , in denen der ungarische
Ministerpräsident . 2ulius Gömbös , Warschau einen
offiziellen Besuch abstattete , haben Ministerpräsident
Gömbös , bet polnische Ministerpräsident Professor Leon
Pozwowski und der polnische Außenminister 2oseph
Beck in einer Atmosphäre des Vertrauens die

Fragen bet gegenseitigen polnisch - ungarischen Beziehungen
geprüft , die auf traditionelle Freundschaft gegründet sind .
Ebenso wurden die internationalen Fragen und besonders
die wirtschaftlichen Probleme Mitteleuropas , die beide
Länder interessieren , behandelt . Dieser Meinungsaustausch
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ich Gömbös im Iahte 1928 wieder der nationalen Ein -
beitspartei des Grafen Stefan Bethlen anschloß , er¬
klärte er sich gleichzeitig ohne jeden Vorbehalt mit dessen
bewährter Außenpolitik solidarisch , und auch heute
unterscheidet sich die vorn Ministerpräsidenten Gömbös
befolgte europäische Politik in keiner Weise von jener
Richtung , die Graf Bethlen seit dem Jahre 1921 ohne
jedes Schwanken unentwegt befolgt hat .

Ohne Empfindlichkeiten berühren zu wollen , mutz
gesagt werden , daß der Vorstoß Mussolinis in
der österreichischen Angelegenheit , als er seine Truppen
am ,

Brenner aufmarschieren ließ , in Ungarn keine be¬
geisterte Zustimmung gefunden hat . Ungarn war nicht
bereit , seine streng bewährte Neutralität in der Frage
des Anschluffes von Österreich an Deutschland aufzu¬
geben ; selbst auf die Gefahr hin , den geschätzten Freund
Ungarns , den Duce Italiens , vorübergehend zu ver¬
stimmen . Ungarn war , was immer wieder betont
werden muß , auch nicht bereit , gerade mit jenem Staate
der Kleinen Entente in schärfstem Gegensatz zu geraten ,
der ihm den verhältnismäßig geringsten Teil seines ge¬
schichtlichen Reiches fortgenommen hat .

Deswegen kann festgestellt werden , ohne , daß man
daran allzu weitgehende Hoffnungen knüpfen dürfte ,
daß die Entwicklung der letzten Monate eine gewisse
politisch - psycholoische Annäherung zwischen den
Völkern Ungarns und Südslawiens zur Folge ge¬
habt hat .
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Die Neubildung deutschen Bauerntums .

7000 neue

Der Ablieferungs - Soll

von den Bauern erfüllt .

Berlin , 20 . Ott . Bei einem Ausspracheabend des Reichs -

ernährungsministers Darrs mit Vertretern der Presse teilte ,
wie RDZ . meldet, -Ministerialdirektor Moritz mit , daß die

Roggenablieferung bereits ein gutes Ergebnis habe , obwohl
die Ablieferungsfrist für das erste Kontingent erst am
31 . Oktober abläuft . Bereits Ende August , also im

ersten Ablisferungsmonat , waren 10 Prozent der Ab¬

lieferungen des vorigen Jahres abgeliefert . Ende September
hatte die Ablieferung bereits 28 Prozent erreicht . Einen
Monat vor Ablieferungsschluß fehlten also nur noch 2 Proz .
an der Menge , die bis 31 . Oktober abgeliefert werden muß .
Es kann wohl als selbstverständlich angenommen werden ,
Latz dieser kleine Rest im Oktober noch abgeliefert wird . Es
kann also festgestellt werden , daß der Bauer seiner volks¬

wirtschaftlichen Pflicht der prompten Ablieferung von

Roggen in der ersten Ablieferungsperiode , die zugleich die

größte ist , ausgezeichnet nachgekommen ist .

Wer die Neubildung deutschen Bauern¬
tums machte Ministerialrat Dr . Kummer interessante

Erbhöfe .

Mitteilungen . Die Regierung fand bei der Machtüber¬
nahme einen Landvorrat von 150 000 Morgen vor . Allein

für 1934 konnten 730 000 Morgen Siedlungsland angekauft
werden , eine Landmenge , die sowohl vor dem Kriege als
auch nach dem Kriege noch nie erreicht wurde . Im Jahre
1934 werden 6800 Erbhöfe auf 550 000 Morgen gegründet
und weitere 110 000 Morgen dazu benutzt , Besitzbefestigung
zu betreiben und kleine Betriebe aus Erbhöfe abzurunden .
Das Ziel der Siedlungspolitik ist der gesunde Hof , nicht
der Zahlenrekord . Alle Höfe werden mit rassisch einwand¬

freien , erbgesunden Familien besetzt . Hauptsächlich wird die

Siedlung in den dünn besiedelten Gebieten des Ostens und
in den Grenzräumen durchgeführt . Im nächsten Jahre wird
etwa die gleiche Fläche für das Siedlungswerk zur Ver¬

fügung stehen . Es wird damit gerechnet , daß im kommenden

Jahr auch schon die Landauflage von 440 000 Morgen aus
dem Osthilfeverfahren allmählich einbezogen werden kann .
Dr . Kummer teilte weiter mit , daß in einem Jähre etwa
17 000 Fälle im Osthilfeverfahren überprüft worden und
rund 178 Millionen RM . in die notleidenden Osthilfegebiete
gesandt worden sind . Für die Altsiedler ist ein Betrag von
70 Millionen RM . bereitgestellt worden . Man hofft , daß es
so möglich sein wird , auch diese wieder flott zu machen .

Zusammenlegung des Reichs - und preußischen
Innenministeriums .

Berlin , 21 . Okt . Der Amtliche Preußische Pressedienst
teilt mit : Der preußische Ministerpräsident Göring hat
einem Vorschläge des Reichsministers Frick zugestimmt ,
durch den die Geschäfte der bisher getrennt geführten Mini¬

sterien des Innern von Reich und Preußen nunmehr in

einem einheitlichen Ressort zusammengefaßt
werden . Durch diese Maßnahme wird der Bestand des preu¬

ßischen Ministeriums des Innern als solches nicht berührt .

Infolge der neben die Personalunion jetzt tretenden Real -

union wird aber eine erhebliche Vereinfachung und Ver¬

besserung der Geschäftsführung erzielt werden .

Das Ministerium des Innern wird sich in Zukunft in

folgende Abteilungen gliedern : I Verfassung und Gesetz¬

gebung , n Beamtentum und Verwaltung ( einschließlich der

Personalangelegenheiten ) , III Polizei , IV Volksgesundheit ,
V Kommunalverwaltung , VI Deutschtum , Leibesübungen
und Kirche ?

Abteilung I , IV und VI werden unter der Leitung des

Staatssekretärs Pfundner in dem bisherigen Dienstgebäude
des Reichsministeriums am Königsplatz arbeiten : die Ab¬

teilungen II , HI und V unter der von Staatssekretär
Erauert in den Räumen des bisherigen preußischen Mini¬

steriums Unter den Linden .

Schwere politische Zusammenstöße in Dublin .

Dublin , 22 . Ott . ( Eia . Drahtmeldung .) Am Sonntag
kam es hier zu schweren Zusammenstößen zwischen Repu¬
blikanern und Blauhemden . Sechs Blauhemden ,
darunter eine Frau , wurden ernstlich verletzt .

Drei Todesurteile in der Sowjetunion .

Moskau , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Kollegium
des Obersten Gerichtshofes in Kosak st an verurteilte in

der Stadt Dschapkent drei Personen wegen der Ermor¬

dung eines Beamten und wegen verschiedener Eisenbahn¬

diebstähle zum Tode durch Erschießen . Die Todesurteile

wurden bereits vollstreckt .

Austritt des französischen Arbeitsministers

aus der Neusozialistischen Partei .

Paris , 21 . Okt . Der Arbeitsminister im Kabinett

Doumergue , der neusozialistische Abgeordnete Marquet , der
mit dem Abgeordneten Renaudel und Montaguon zu den
Gründern der Partei gehört , hat Samstagabend seinen Aus¬
tritt aus der Partei vollzogen , nachdem diese ihn vor die

Wähl gestellt hatte : Entweder Verbleiben im Ministerium
oder in der Partei . Marquet gehörte dem Kabinett

Doumergue mit Zustimmung der Neusozialistischen Partei
an , die ihm diese Genehmigung zweimal ausdrücklich er¬
teilt hatte , allerdings nicht als Parteivertreter , sondern

„ unter persönlicher Verantwortung
"

. In dem Schreiben ,
in dem Marquet seinen Austritt der Partei mitteilt , ver¬

wahrt er sich dagegen , angesichts der jetzigen dramatischen
internationalen Üage und der Krise , mit der die Arbeiten¬
den Klassen zu kämpfen hätten , von seinem Ministerposten
zurückzutreten . Er wolle im Gegenteil seine Bemühungen

zur Überwindung der Schwierigkeiten fortsetzen .

Die Beisetzung Poincares .

Paris , 21 . Okt . Bei trübem regnerischem Herbstwetter
fand das staatliche Leichenbegängnis des früheren Präsi¬
denten der französischen Republik , Raymond P o i n c a r 4 ,
am Samstagvormittag in Paris statt . Die Spitzen der Be¬

hörden und die geladenen Gäste hatten sich vor dem mit

Trauerflor und einer riesigen Trikolore ausgestatteten
Pantheon , in dem die sterblichen Reste Poincarss seit zwei
Tagen ruhen , versammelt . Aus dem Platz waren neben
dem Katafalk große Tribünen errichtet , wo die Mitglieder
der Familie , die engsten Mitarbeiter des Verstorbenen und
die amtlichen Vertreter Platz fanden . Ministerpräsident
Doumergue gedachte Poincar « als eines großen Fran¬
zosen und eines großen Bürgers . Sein ganzes Leben sei durch
seine Vaterlandsliebe und seine unvergleichliche Bürger¬
tugend gekennzeichnet . Der Sara Poincarss wurde dann

nach der Note -Dame -Kirche überführt , wo die Einsegnung
der Leiche erfqlgte . Die Beisetzungsseier wurde auf alle

französischen Sender übertragen . Nach der kirchlichen Feier
in der Notre -Dame wurde die Leiche Poincarss mit einem

Kraftwagen in Begleitung der Staatsminister Tardieu und

Herriot nach Nubecourt übergeführt , wo er am Sonntag ,
dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend , in der Fami¬
liengruft beigesetzt wurde .
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Kurze Umschau .

Unmittelbar nach seiner Landung auf dem Tempelhofer

Flughafen begab sich der preußische Ministerpräsident ,
General Göring , zum Führer und Reichskanzler , um ihm

über seinen Aufenthalt in Belgrad Bericht zu er¬

statten .

Der „ Völkische Beobachter
" meldet : Nach Meldung des

Reichsschatzmeisters der NSDAP ., Schwarz , spendet die

Reichsleitung der NSDAP , für das Winter¬

hilfswerk des deutschen Volkes 1934/35 den Betrag von

500 000 RM .

Die Königin und der Kronprinz von Dänemark sind

zu einem Besuch auf Schloß Cäcilienhof in Berlin einge¬

troffen . Im Auftrage des Führers und Reichskanzlers über¬

reichte Legationssekretär v . Nostitz von der Protokollabtei -

lung des Auswärtigen Amtes der Königin einen Blumen¬

strauß bei ihrer Ankunft auf dem Stettiner Bahnhof , wo sie

von ihrer Schwester , Kronprinzessin Cäcilie , und dem könig¬

lich dänischen Gesandten Kammerherrn Zahle und Frau

Zahle begrüßt wurde .
»I*

Reichsjägermeister Hermann Göring enthüllte am

Sonntag in
'

der Schorfheide im Bei,ein einer grogen

Anzahl
'

von Jägern und Jagdfreunden , Vertretern von Be¬

hörden und von zoologischen Instituten , ein von Prozessor

Max Esser gestaltetes , fast drei Meter hohes Wisent -

Bildwerk .
❖

In einer Mitteilung an seins Leser gibt „ Der Tag
"

bekannt , daß nunmehr der „ Berliner Lokal - Anzeiger die

Aufgaben des „ Tag
" unter Fortsetzung seiner Tradition

übernimmt .
*

Mussolini empfing im Palazzo Venezia den unga¬

rischen Außenminister von Kanya . Ferner wurden der

österreichische Staatssekretär für das Sicherhertswe,en ,

Hammerstein - Equord , und der Wiener Polizeipräsident
Skubl von Mussolini in Audienz empfangen .

Der in Wladiwostok eingetrofsene amerikanische Bot¬

schafter Vullit erklärte der Presse , in Kürze werde in

Wladiwostok ein amerikanisches Kon,ulat

eingerichtet werden . In allernächster Zeit werde vielleicht

auch die ständ ig e Luftfahrtverb ind ung zwilchen

den Vereinigten Staaten und Sowjetrußland über orn

Stillen Ozean eingerichtet .

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte !

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit :

Jede im Saargebiet wohnende Person kann Einspruch

gegen die Eintragung einer bereits in die vorläufige Abstim -

mungsliste aufgenommene Person erheben .

Die Abstimmungskommission hat nun verfügt , daß der¬

jenige , der einen solchen Einspruch erhebt , eine Abschrift des¬

selben durch eingeschriebenen Brief dem Betroffenen mitzu¬
teilen hat , und zwar an dessen Anschrift im Saargebiet . Der

Betroffene muß innerhalb von vier Tagen seit Auf¬

gabe dieses Einschreibebriefes zur P o st ( also nicht seit
dem Tage , an dem er ihn erhält ) seine Einwendungen gegen
diesen Einspruch dem zuständigen Kreisbüro schriftlich mit¬

teilen . Er muß ferner das ihm abschriftlich zugestellte Ein¬

spruchschreiben des Einsprucherhebenden seiner Erwiderung
an das Kreisbüro beifügen .

Also : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift im

Saargebiet erhält , muß sofort seine Einwendungen schrift¬
lich — Unterschrift nicht vergessen — unter Beifügung der

Schrift des Gegners an das zuständige Kreisbüro der Abstim¬
mungskommission senden . 2n Zweifelsfragen wende man sich

sofort an die Ortsgruppen des Bundes der Saarvereine .

wir stellen vor :

Jenny Inge .

Ein alter Herr holt sein sechsjähriges Töchterchen aus
einem Hause am Semmering , wo es erzogen wird , zu einem

Ausflug nach Wien ab . Natürlich probiert man den

Heurigen in mehreren Lokalen mit dem Ergebnis , daß
Vater und Tochter auf der Rundreise ihre Mäntel verlieren .
Bei weiterem Studium der verschiedenen Tropfen geht dann

auch noch das Töchterchen verloren . Vor einem Puppenladen ,
der es sehr interessiert hat , wird es von der Polizei gefunden .
Der verzweifelte Vater sucht während der Nacht die ganze
Stadt ab und findet am nächsten Morgen die verlorene

Tochter im Polizeibüro .

Gewiß glauben Sie , verehrte , schöne Kinoenthusiastin
und Autogrammjägerin , ich erzähle Ihnen den Inhalt des

neuesten Films ? Oh nein , es handelt sich um eine wahre Be¬

gebenheit aus dem Leben der Jenny Jugo , die Wies¬
baden am Samstag zu einem kurzen Aufenthalt besuchte
und sehr enttäuscht war , als sie erfuhr , daß die vielen Fahnen
nicht zu ihrem Empfang herausgehängt worden waren .

Ich weiß übrigens noch eine hübsche Geschichte von Jenny

Jugo . Sie geht mit ihrem Vater durch die Straßen der öster¬
reichischen Hauptstadt spazieren . Vor einem Schaufenster
bleibt die kleine Jenny stehen . Ach Papi , sagt sie , kauf mir

doch den schönen Kasten da mit den vielen Silbersachen ! "

Papi kann seinem abgöttisch geliebten Töchterchen selbst
den verrücktesten Wunsch nicht abschlagen . Geht also in den

Laden und kauft . Das Ding kostet eine Stange Geld . Es ist
ein Manikürekasten .

Der Tatendrang der kleinen Jenny treibt zur Verwer¬

tung der so schön funkelnden Scheren und Feilen , pn Ab¬

wesenheit der Eltern beginnt sie damit , daß sie sämtliche
Möbel der Wohnung abhobelt und die Tischdecken zerschnei¬
det . Nachdem auf diese . Weise die nötigen Fachkenntnisse er¬
worben sind , geht sie dazu über , dem Liebling Mamas , dem

kleinen Äffchen , die Nägel ju schneiden . Das Äffchen ist zwar

stubenrein , aber in allen übrigen Fragen der modernen Ge¬

sittung noch weit hinter dem Berg , quittiert also die Auf¬

merksamkeiten von Jenny Jugo , die sich jeder von uns mit
Wonne gefallen lassen würde , mit heftigem Widerstand ,
schreit , springt über Tische und Bänke . In Ermangelung der

Kokosnüsse , mit denen man im Urwald so schön schmeißen
kann , werden die Kohlen des Ofenkastens benutzt . Bald sieht
es im Zimmer aus , als hätte ein Taifun gewütet . Den zu
spät herbeigeeilten Eltern bleibt nichts übrig , als die

Hände zu ringen , und das einzig Erstaunliche an der Sache

ist , daß sie von unseren um Stoffe verlegenen Regisseuren
« och nicht gedreht wurde .

Im Alter von 15 % Jahren hat Jenny Jugo geheiratet .
Die Ehe bestand aus einer achtmonatigen Hochzeitsreise , die
in Berlin endete . Dann ging man ohne Groll auseinander .
In der Reichshauptstadt wurde Erich Pommer auf die junge
Künstlerin aufmerksam . Zunächst spielte sie in einigen stum¬
men Filmen . Aber erst der Tonfilm stellte sie auf den rich¬
tigen Platz . Freilich mußte sie sehr viele gründliche Sprach¬
studien machen , aber mit dem Ergebnis , daß Erich Engel sie
für die Schlagerfilme „ Wer nimmt die Liebe ernst " und

„ Fünf von der Jazzband
"

verpflichtete . Der Erfolg war

durchschlagend , und seitdem gilt Jenny Jugo als Stern erster
Größe . Berühmt wurden vor allem die mit Jan Kiepura
und mit Paul Hörbiger gedrehten Schwänke .

Inzwischen hat sie sich wieder verheiratet , und ihr Gatte

Friedrich Benfer begleitet sie auf den Kunstreisen
Nun ist sie von einer Reise nach Italien zurückgekehrt ,

wo das Ehepaar bei Aufnahmen zu einem neuen Film mit¬
wirkte . Wie er heißen soll , wissen beide noch nicht . Haupt¬
sache ist die Gegend von Abbazzia im Hintergrund und die

Liebesgeschichte . Der Rest gehört nach Neubabelsberg . Viel¬

leicht wird der Titel „ Herz ist Trumps " heißen oder so . Nicht
gerade geistreich , aber auch nicht schlimmer als „ Ein Lied für
dich

" oder „ Heute Nacht oder nie " .
Nun sitzt die Künstlerin in der eleganten Halle eines

ersten Wiesbadener Hotels auf irgend einem Empiremöbel .
Sie ist eigentlich immer noch die „ kleine Jenny

"
, puppenhaft

zierlich und unbeschreiblich jugendlich . Die Wangen sind von
der südlichen Sonne gebräunt , und in den dunklen Augen
spiegelt sich das Erlebnis der Adria . Im Tonfall der Stimme

klingt ein sympathisches Österreichisch nach , das auch auf die

Sprache des Gatten Friedrich Benser abgefärbt hat , obwohl
er von der Seite des Vaters Westfale , von der Seite der
Mutter Italiener ist . Augenblicklich tritt das Paar gemein¬

sam in der „ Pechmarie
"

auf .

„ Herrlich , ein solches Zusammenarbeiten
"

, meine ich ,

„ wenn man sich nicht nur menschlich , sondern vor allem

künstlerisch versteht . Eine glückliche Ehe !"

„ Das kann man wohl sagen
"

, bekräftigt Friedrich Benfer
mit strahlendem Lächeln , übrigens sieht er im Smoking fast
noch netter aus wie als kesser Weißbinder in der „ Pech -

marie "
. ,

Jenny Jugo ist im Leben genau so weiblich und bezau¬
bernd wie in ihrer Kunst . Nur das Beste , ihre foubretten -

hafte Spitzbüberei mit Augenzwinkern und Wangengrübchen

spart sie sich für den Film auf . Sie weiß ergötzlich von der

Kunst des Schminkens zu reden und von den der Sprechbühne
entgegengesetzten Bedingungen . Wenn die riesigen Lampen
bei den Proben auf sie losfahren , empfindet ste - gar keine

Angst . Nur vor dem persönlichen Auftreten hat sie Lampen¬
fieber . Sie trinkt in der Aufregung ein Glas Wasser nach
dem anderen , als ob es Kokain oder Morphium wäre . Und
wie sie im schneeweißen Gesellschaftskleid , einen üppigen

Blumenstrauß im Arm , auf der Bühne von elektrischen
Sonnen angestrahlt wurde , hat sie nur einen tiefen Knicks

fertig gebracht und sich fluchtartig hinter den Vorhang ge¬
rettet . W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Das erste Meisterkonzert des deutschen Rundfunks ir .
diesem Winter . Der Reichssender Königsberg er¬
öffnete am Sonntag mit dem Klavierkonzert in C - Moll
von Beethoven die Reihe der Meisterkonzerte des deutschen
Rundfunks , die von jetzt ab im Laufe des Winters an jedem
Sonntagabend

'
als Reichssendung gebracht werden ,

und deren Ausführungen die deutschen Sender abwechselnd
bestreiten . Solist war Professor Wilhelm Kempff . , Die

Leitung des Konzertes hatte Erich S e i d l e . Reichssende¬
leiter Hadymovsky hielt vor der Aufführung eine kurze An¬

sprache , in der er ausführte : Als wir im Januar die Beet¬

hoven - Sinfonien sandten , da konnte zum ersten Male das

deutsche Volk eines der größten deutschen Musikgenies hören ,
und zugleich schlossen sich die Sender der Welt zu 23 Aus -

landsübertraqungen an den deutschen Rundfunk an . Die
Welt hörte Beethoven . Dann sandten wir den Wagner -

Schiller - Chamberlain -Zyklus . 3m August fand er seinen
Höhepunkt mit der Sendung des „ Ringes des Nibelungen

" .
Jetzt setzen wir diese große musikalische Arbeit fort mit
15 Meisterkonzerten des deutschen Rundfunks . Eine Reihe
unserer größten Komponisten und Interpreten der Gegen¬
wart wird in diesem zu Gehör kommen . Damit hat der
deutsche Rundfunk eine Kulturarbeit von tiefster Wirkung
auf unser Volk und die Welt unternommen . Wir stehen vor
der Morgenröte einer neuen deutschen Kultur . -M diesem
stolzen Bewußtsein eröffne ich das erste unserer Meister¬
konzerte .

* Uraufführung „ Der Sieger " von Forster -Burggraf in
Darmstadt . Vor ausverkaustem Hause fand am Samstag
die Uraufführung des neuesten Werkes des niedersächsischen
Dichters Friedrich Forster - Burggraf statt . Auf eine

Einladung des Hessischen Staatsministeriums hin war der

Dichter selbst nach Darmstadt gekommen . In diesem neuesten
Werk , dessen Uraufführung zu einem großen Erfolg wurde ,
gestaltet Forster - Burggraf in zehn Bildern einen bedeut¬
samen Abschnitt deutscher Geschichte , den Kampf Karls des

Großen gegen die Sachsen . Die vorzügliche Darstellung , die

Leitung durch Generalintendant Franz Evert und die

meisterhaften Bühnenbilder von Max Fritzsche vertieften
den starkenEindruck dieser deutschen Tragödie . Blumen
und Lorbeerkränze belohnten den Dichter und die Haupt¬
darsteller , besonders den Widukind , Jochen P o e l z i g b ,
und Emil Lohkamp als Karl der Große . — Auch die

Sonntagsmatinee , bei der der Dichter Proben aus

eigenen Werken las , war stark besucht und fand reichen
Beifall .
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Denkmalweihe und Wiedersehensfeier
des 1 . Nass . Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27 Dramen .

Fahnen über Wiesbaden ! Fahnen zum Gruß
der alten „ Oranier "

. Freudige Bewegung in den Straßen
«der Stadt . Wiesbaden erinnerte sich der Zeiten , als es stolze

Earnisonstadt war . An den letzten Tagen waren sie wieder

zu uns gekommen , die hier ihre militärische Ausbildung

genossen hätten . In den Straßen unserer Stadt trugen sie
den bunten Rock ; von hier aus gingen sie in Feindesland ,
um die Heimat zu schützen . Nach langer Pause kehrten sie

auf kurze Zeit wieder in ihre Earnisonstadt ein , um Wieder¬

sehen zu feiern mit alten Kameraden und der Tapferen zu
gedenken , die Schulter an Schulter mit ihnen gekämpft hatten ,
denen es aber nicht vergönnt war , wieder in dis Heimat
zurückzukehren .

Abendfeier im Kurhaus .

Der große Saal des Kurhauses und die Ränge waren
am Samstagabend bis auf den letzten Platz besetzt . Vor dem
Podium hatten die Ehrengäste Platz genommen , unter ihnen
oie Spitzen der Behörden und zahlreiche hohe Offiziere der
alten Armee . , Rach dem Einmarsch der Fahnen der
Regimentsvereinigungen wurden , lebhaft begrüßt , die
alten ruhmreichen Ehrenzeichen der I . Batail¬
lone der Jnsanterieregimenter 80 und 87 bei Fackelschein in
den Saal gebracht . Studienrat Zech leitete die Abendfeier
mit dem wuchtigen Orgelpräludium D - dur von Johann
Sebastian Bach ein . Hierauf sangen die Anwesenden „ Ich
hab mich ergeben mit Herz und mit Hand

"
.

Der Führer der Regimentsvereinigung ,
Stichienrat Kaiser ,

begrüßte hierauf die zahlreichen Ehrengäste . Mit tiefer Sehn¬
sucht , so führte er u . a . aus , haben wir alten Kameraden
aus diesen Tag des Wiedersehens gewartet . Zum ersten
Male seit vielen Jahren treffen wir uns wieder in unserer
alten Garnisonstadt . Wir gedenken heute zunächst in tiefer
Dankbarkeit aller derjenigen , die mit dazu 'beigetragen
haben , unsere Feiern vorzubereiten . Zunächst dem Herrn
Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , der der
Vereinigung bei der Denkmalfrage stets mit Rat und Tat
zur Seite gestanden hat . Ebenso danken wir Herrn Stadt¬
baurat Spieser für seine fachmännische Unterstützung . Ich
danke ferner den Führern der Organisationen und allen
denjenigen , die mitgearbeitet haben , daß das Werk ge¬
lingen konnte . Ich begrüße unter den Ehrengästen ganz
besonders den großen Heerführer im Weltkriege , Exzellenz
v . Eallwitz . Wir schulden ihm Dank , der trotz seines
hohen Alters nach Wiesbaden gekommen ist , um die Weihe
Les Denkmales vorzunehmen . Wir 27er bekennen , daß wir
stolz darauf find , daß einer der größten Heerführer des
großen Krieges in den Jahren 1890/91 eine Batterie unseres
Regiments geführt hat . Mit tiefer Dankbarkeit gedenken
wir auch unseres hochverehrten Divisionsführers General
v . O v e n . In treuer Anhänglichkeit stehen alle Kameraden
der Regimenter der 21 . Division zu ihm . Kamerad Kaiser
gedachte dann noch des ältesten Kameraden , des 94jährigen
Wilhelm Kaufmann aus Kloppenheim , der in den
Reihen des Regiments die Kriege 1866 und 1870/71 mit¬
gemacht hat . Die beiden anwesenden Generäle wurden von
den alten 2Zern mit großem Beifall begrüßt .

Anschließend an die Begrüßung nahm der Vorsitzende
der Denkmal «vereinigung ,

Oberstaatsanwalt Lautz
das Wort . Er sprach ausführlich über die Entstehung des
Denkmalgedankens Die äußere Form des Regiments wurde
1918 zerschlagen , der Geist jedoch ließ sich nicht töten . Die
Erinnerung an die vierjährige Verteidigung deutscher
Heimaterde lebte in den alten Kameraden fort . Allgemein
wurde der Wunsch nach einem sichtbaren Zeichen des Ge¬
denkens an die gefallenen Kameraden wach . Nach dem
Kriege 1870/71 lebte die Tradition in den Reihen der
ruhmreichen Regimenter selbst fort , die Erstellung von
Ehrenmälern war zur damaligen Zeit nicht so dringend .
Nach dem Weltkrieg jedoch war dies anders . 1926 wurde
daher der Gedanke gefaßt , in der alten Garnisonstadt Wies -' '

baden ein Ehrenmal zu erstellen . Der Durchführung stell -/
ten sich fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen . Dio '

Besatzung verbot jede , Werbetätigkeit und auch die Regif
... ......... ...... .....™.jL

incnt &rereinigun |gen mußten aufgelöst werden . Aber der
zähe Wille alter Soldaten setzte sich durch . Kon -
3er *e. wurden zugunsten des Denkmalfonds veranstaltet und
endlich war es soweit , daß das Projekt in Angriff genom -

Das Ehrenmal der 27er .
Ein Werk Prof . Scheurichs ( Berlin ) .

men und ein Wettbewerb ausgeschrieben werden konnte .
Aber da stellten sich neue Schwierigkeiten in den Weg . Trotz¬
dem über 100 Arbeiten ein gereicht wurden , konnte keine zur
Durchführung kommen , da die Künstler eine dem Sinne des

Denkmalgedankens nahekommende Lösung nicht gefunden
hatten . Ein zweiter Wettbewerb wurde ausgeschrieben
Schließlich wurde Prof . S ch e u r i ch ( Berlin ) mit der Aus¬
führung des Denkmals beauftragt , das jetzt den Luisenplatz
ziert . Der Redner fand ehrende Dankesworte für die un¬
ermüdliche Arbeit , der sich Oberzahlmeister Bulle und alle
die anderen Helfer für das Gelingen des Werkes unter¬
zogen haben .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes „ O Deutsch¬
land hoch in Ehren

"
nahm von allen Seiten lebhaft begrüßt

General von Gollwitz
das Wort an die alten Kameraden . Wiederfehensfeier , so
führte er u . a . aus , das ist ein Wort von Klang . Viel « Er¬
innerungen aus der Vergangenheit werden ausgetauscht
Der frohe Zug des Wiedersehens soll der Abendfeier er¬
halten bleiben . Doch wir feiern auch Denkmalweihe
und dieses Wort schlägt andere Töne an . «Selbst wenn wir
kein Denkmal weihen würden , würde dieser Feier ein
ernster Ton anhaften . Denn wir sind nicht allein Soldat
gewesen , um einen bunten Rock zu tragen . Die letzte Be¬
stimmung des Soldaten ist der Kampf . Wenn die
Kameraden vom Schicksal verschont geblieben sind , für das
Vaterland zu sterben , so liegt ihnen die Pflicht ob , zu
schaffen und zu arbeiten , was in ihrer Kraft steht . Sie haben
nicht nur die Möglichkeit zu wirken , sondern auch die Ver¬
pflichtung dazu . Denn es ist Pflicht der Lebenden , zu
sorgen für die Allgemeinheit und besonders für das Vater¬
land . Männer mit Charakter und ganze Männer zu er¬
ziehen , dazu war früher die Armee da . Heute müssen die
alten Kameraden die erworbenem Charaktereigenschaften
in «die heutige Jugend verpflanzen . Sie müssen versuchen ,
sich in das Wesen der Jugend einzufühlen . Mit einem Hoch
auf das Vaterland schloß General von Eallwitz sein «
Rede . .

Nach einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer
fangen die Anwesenden das Deutschland - und Horst -Wessel -
Lied . Unter dem Präsentiermarsch der Kavallerie wurden
die Fahnen aus dem Saal gebracht .

Noch lange blieben di « alten 27 « r im großen Kurhaus¬
saal zusammen , während die Angehörigen der ehemaligen
Kriegstruppenteile des Regiments im Paulinenschlößchen
ihren Kameradschaftsabend abhielten . Im großen Kur¬
haussaal konzertierte das Tromveterkorps des Artillerie¬
regiments 9ir . 5 und im Paulinenschlößchen die Kreis¬
kapelle . Während im Kurhaus Kamerad Seel gen die
Rede auf die Kameradschaft hielt , begrüßte Dipl .- Jng .
Pabst im Paulinenschlößchen di « alten Kameraden und
gab « inen Wer blick über die Entstehung und Zusammen¬
setzung der Tochterformationen des Regiments 27 .

Die Weihe des Ehrenmals .

Am Sonntagfrüh begannen die Feierlichkeiten mit einem
großen Wecken . Kurz nach 11 Uhr begann die Feier auf
dem L u i fe n p latz , zu der sich Taufende eingefunden hatten .
Dicht besetzt waren die Straßen , durch die die alten
Kameraden , die Abordnungen der Wiesbadener Regiments¬
vereinigungen und die .Ehrenabordnungen der SÄ ., SS . ,
PO ., Arbeitsdienst usw . anmarschierten . ' L u i s e n p l a tz
und R h e i n st r a ß e . waren mit hohen Fahnenmasten ' besetzt
und um das noch verhüllte Denkmal zog sich reicher Flaggen¬
schmuck . Zu der Feier waren zahlreiche Ehrengäste erschienen ,darunter Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger , die
Spitzen der Behörden , der Partei , die Angehörigen der Ee -
tallenen des Regiments und hohe Offiziere , die in den Reihen
der 27er gedient hatten .

Nach dem Aufmarsch der Fähnen und dem C h o r
„ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre '

f, vorgetragen von
dem MGV . Kloppenheim mit Begleitung der Reichs¬
wehrkapelle , hielt

Studienrat Kaiser
die Rede auf das Regiment und die Ge¬
fallenen . Er führte u . a . aus : „ An der Stätte , wo die
dankbare Stadt Wiesbaden den in der Schlacht bei Waterloo
gefallenen Söhnen der nassauischen Heimat zum ehrenden Ge¬
dächtnis den Obelisken errichtet hat , stehen wir heute , um
den gefallenen Kameraden unseres Regiments und seiner
Kriegstruppenteile des großen Krieges und den überlebenden
Mitkämpfern unser Denkmal zu weihen . Aus brennenden

Herzen eilen unsere Gedanken in unverlöschbarer
Dankbarkeit über die Grenzen hinüber zu den Hügeln ,
unter denen unsere Gefallenen ruhen . Mit ihnen haben wir
gestritten und gelitten , mit ihnen alle Schrecken des Krieges
aber auch seine Erhabenheit und Größ « durchlebt , mit ihnen
das Heldentum des einfachen Mannes erfahren , mit ihnen
fühlen wir uns verbunden durch die Bande der
Kameradschaft . Ihnen und ihten Angehörigen gilt
unser erster und letzter Gruß . Unvergeßlich ist uns der Tag ,da das Vaterland zur Verteidigung rief . Damals erlebten
wir zum ersten Male in heiliger Ergrifseicheit , ■wie das
ge f amte Volk einig z u s a m m e n st a n d , keinen
Unterschied des Standes , keinen Zwiespalt politischer
Meinungen mehr kannte , alle Schichten sich die Hand reichten ,
um bis zum letzten Atemzuge zu v e r t e i d i g e n , was ihnen
geilt g unb teu e r war . In unserem Regiment ver¬
einigten sich die Kräfte der besten Stämme unseres Volkes .
Franken und Schwaben üer nassauischen Heimat
standen zusammen mit Westfalen des Siegener Landes .
Angriffslust verband sich mit zäher Beharrlichkeit , Kühnheit
und Wagemut mit Besonnenheit und kühler Berechnung .
Unser Regiment und mit ihm fast alle seine Kriegsforma -

1twnen haben mit einer kleinen Unterbrechung im Jahre 1917
b65 9an3en Krieges im Westen gestanden

und die ganze Wucht und Schwere des Kampfes erfahren .
Von der sieghaften Offensive 1914 , der ge¬
waltigen Bestürmung der Festung Verdun , der
heldenhaften Abwehr in der Kette zermürben -

„ i

ÜU

■

■

Werheakt aus dem Luisenplatz .

Studienrat Kaiser spricht .

Die Gäste bei der Denkmalweihe .
Von links nach rechts : General der Infanterie v . Oven , General der Artillerie
v . Eallwitz , in der Mitte in Zivil Regierungspräsident Zschintzsch , Reichsstatthalter
Sprenger , ganz rechts der Vorsitzende der Regimentsvereinigung Kaiser .
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der Materialschlachten an der Somme , an der
zl i s n e und der Champagne bis zur gigantischen
Entfaltung der letzten Ängriffskrirfte in der großen

: Schlacht in F r a n k re i ch, Lis zum erschütternden
Linzelkampf irn verzweifelten Ringen mit einer er¬
drückenden feindlichen Übermacht .

" Der Redner gab dann ein
k plastisches Bild von dem Kampf des Regiments in allen
: seinen Einzelheiten . „ In den Kämpfern des Regiments

wirkte das altpreußische Ehr - und Pflicht -

| « efüihI , Las sie aushalten ließ bis zum bitteren Ende .
Erhobenen Hauptes verließen «sie das Schlachtfeld , als
der Waffenstillstand allen weiteren Kämpfen ein Ziel gesetzt

k hatte . Jetzt erst kam dem Soldaten der ganze Ernst der
s furchtbaren Lage Deutschlands zum Bewußtsein .

aus der Heimat kamen niederschmetternde Berichte . Eine‘
kleine Schicht gewissenloser Hetzer hatte die Rot des Vater¬
landes ausgenutzt , um ihre egoistischen Ziele zu verfolgen .°
Die heiligen Farben schwarz - weiß - rot waren
in den Staub getreten . Da war es , wo der Kämpfer laut

r aufschrie , wo er die Seele derer suchte , die auf Len Schlacht -
s frldern ein besseres Los gefunden hatten . Schien es nicht ,' als wären alle Opfer umsonst gebracht ? Hatte das Leben

nicht seinen Sinn verloren ? Doch das Pflichtgefühl
des Soldaten weckte neue Kräfte zum Leben und zur Arbeit
in heiliger Liebe zum Vaterland . In eiserner Disziplin
marschierte das deutsche Heer nach Deutschland zurück .

Kameraden ! Laßt uns unserer Gefallenen gedenken .
Teure Brüder , die ihr mit uns gekämpft , gelitten , die Größe
des Sieges erlebt und die Last des unglücklichen Ausganges
des Kampfes mit uns getragen habt , wir haben euch nicht
vergessen . Wir verlassen euch auch nicht . Wir

geloben , an uns zu arbeiten , auf daß das Gute den Sieg
. in uns gewinne , weil nur eingeläutertesMenfchen -

herz dem Volke wahrhaft dienen kann . Wir versprechen
euch , bei unserem Wirken und Schaffen nichts anderes im
Sinne zu tragen als : „ Deutschland , Deutschland
über alles , über alles in der Welt .

“

Die Fahnen senkten sich zum Gruße . Leise klang das
Lied vom gutenKameraden über den Platz .

Die WeihedesDenkmals nahm .

Exzellenz von Gollwitz

vor . In seiner Ansprache führte er u . a . aus : „ Tief ergriffen
stehen wir vor «diesem Denkmal und unsere Gedanken gehen
zurück in die Vergangenheit , zu unserem alten stolzen
Heer . Die Kämpfe stehen vor unserem geistigen Auge neu

l auf , wir hören die Glocken , die den Sieg verkündeten und
denken aber auch an das riesige Heer der Gefallenen , die ihr
Leben opferten fite das Vaterland . Unverständlich ist es , daß
unsere ehemaligen Feinde die Friedensliebe unseres Führers
und Les gesamten Volkes nicht verstehen wollten .

" Mit
dem Gedenken an die große Vergangenheit verband er die

Mahnung für die Gegenwart und Zukunft , sich stets voll ein «
I msetzen fite Führer und Reich , wie es auch die Toten des
l Regiments getan hätten .

Darauf weihte Exzellenz von Gollwitz das Denkmal
mit den Worten :

Den Gefallenen zum Gedenken , den Lobenden zur
Mahnung , den kommenden Geschlechtern zur Nach¬
eiferung .

M Die Hülle fiel . Die Glocken der Bonffatiuskirche er - d

; klangen und Böllerschüsse kündeten die Enthüllung an . Das «

hochausbäumende Pferd als Symbol der auf¬
wärts st re Lenden Kraft bannte die Anwesenden ,
während die Kapelle Len alten Parademarsch der 27er

ZMilhelmus von Nassauen
" intonierte .

Studienrat Kaiser übergab darauf das Ehrenmal in

I die Hände der Stüdt mit folgenden Worten :

„ Herr Oberbürgermeister ! Namen , unserer Re -

ßgimentsvereinigung übergebe ich Ihnen als dem Leiter
- unserer Stadt dieses Denkmal zur treuen Obhut und danke

Ihnen und allen Ihren Beamten , Angestellten und Arbeitern

Lvon Herzen für all die Bereitschaft , Mühe und Sorgfalt , mit
" der Sie unser Werk gefördert und zu einem guten Gelingen

gebracht haben . Ihrem und der Stadtverwaltung höch¬
st« herzigem Entschluß verdanken wir den Platz , den wir als
; Voraussetzung für die Gestaltung unserer Idee angesehen

haben : der nimmermüden Arbeit der städtischen Bauämter
e verdanken wir die würdige Herrichtung dieses Platzes ; sie
L schafft die Grundlage dafür , daß der städtebauliche Charakter ,
£ den der Baumeister seinerzeit bei der Stnloge gegeben , wieder -
i gewonnen wird . Unser Denkmal ist ein Werk Les Professors

Sch eu r ich - Berlin , der mit leidenschaftlicher Hingabe un -

Meigennützig seine hohe Kunst in den Dienst unserer Aufgabe
k gegellt hat . Auf den beiden Hauptseiten zeigt der Sockel
r die Namen unseres Regiments und derjenigen Kriogs -

x regimenter , die von seinem Stamme das ursprüngliche Leben ,
I die stärkste Kraft bekommen haben . Es sind die Feldartillerie¬
ff; Regimenter Res . 21 und 56 , F .A . 92 und 111 . Die Namen
W der wichtigsten Schlachten künden den Ruhm der Mitkämpfer

g - unb Las Heldentum der Gefallenen . — Auf der Rückseite sind
L- die Namen der übrigen Truppenteile eingemeißelt , an deren "

r Ausstellung unser Regiment beteiligt war . Die Stirmerte
B: trägt die Zeichen unserer Waffe . Das ganze wird gekrönt

& von einem aufspringenden Pferd , in der verhaltenen Gewalt

M und der edlen Bewegung ein Sinnbild für Kraft und Mut .

| Möge dieses Denkmal die Bürger der Stadt immer erinnern
k an das stolze Naffauische Artillerie -Regiment „ Oranten '

,
E möge die Stadt dermaleinst den Tag erleben , wo die Jugend

g in den Reihen des wiederauferstandenen Regimnets an ihm
1 vorüberzieht mit dem stillen Gelöbnis , im Geist ihrer Väter

k zu wirken eingedenk des Spruches , der als Wahlspruch des

Mgrößten Sohnes unserer nassauischen Heimat unser Denkmal

Mziert :

„ Dem Vaterland getreue bleib ich bis in den Tod !"

Oberbürgermeister Schulte übernahm das Denkmal

Ein die OLchutder Stadt . Die Stadt Wiesbaden werde ieder -

Mzeit das Denkmal mit Liebe betreuen . Kreislerter

kPiökarski übermittelt « die Grüße der national,sozialffti -

Mfchen Bewegung . Beide Redner legten die ersten Kranze
M am Ehrenmal nieder . Dann folgten die Kranzniederlegun -

M gen der übrigen Orqani «sationen und Abordnungen . IJitt
E einem Steg - Heil auf Führer und Vaterland nahm die Feier -

M stunde ihr Ende .

Die Ehrengäste begaben sich darauf zur Freitreppe des

Ü Kurhauses und nahmen den

Vorbeimarsch

| ab . In langen Rei «hen marschierten fie heran , batterieweise ,
k di « alten Kameraden , an ihrer Spitze die Offiziere . 3m

P strammen Paradeschritt zogen sie an den Generalen
1 « . Gollwitz und v . Oven vorüber , überall von den Zu -

ß schauern freudig und herzlich begrüßt .

Der Nachmittag war der Kameradschaft vorbe -

M halten Überall in den Standquartieren , im Kurhaus und

| Paulineuschlößchen trafen sich die alten Kameraden , tausch -

| i « n Erinnerungen aus und dachten an die Zeiten , da sie
r zusammen im gleichen Rock und mit gleichschlagendem Herzen

Mihre Pflicht dem Vaterland gegenüber erfüllten .

Abendliche Feierstunde am Denkmal .

Abends formierte sich vom Kurhaus aus ein langer
F a cke lau g , der durch die Innenstadt über den Ring durch
die Adolfsallee zum Luffenplatz marschierte . Um 21 .45 Uhr
traf der Zug dort ein , wo der Feuerschein der hohen Opfer -
fchalen das Denkmal prächtig beleuchtete . Nach dem ge¬
meinsamen Gesang des Liedes „ Ich hab mich ergeben

"
ergriff

Se . Exzellenz General d . Inf . v . Oven das Wort zu einer
packenden Ansprache , in der er u . a . folgendes ausführte :
Wir wollen die Feiern mit einem Gedenken ernster Art ,
nämlich einem Gedenken an unsere gefallenen Kameraden ,
beschließen . Dankbarkeit und Ehrfurcht erfüllt uns , wenn wir
an die Opfer des Krieges denken . Der Redner verbreitete
sich dann über die Bedeutung und die Forderungen des
Vaterlandes , sowie das Vermächtnis der Gefallenen . Mit
der großen Erhebung ist - zwar schon viel von den Forderun¬
gen erfüllt , aber wir stehen noch in der Schuld der Ge¬
fallenen , so lange der Fluch der Ohnmacht , der Rechtlosig¬
keit noch auf uns lastet . Wir muffen den Feinden Unsere

Wiesbadener Nachrichten .

„ Und es leuchten Wald und Heide . . . ! "

Nach Tagen trüben , naßkalten Herbstwetters , das eine
trauererfüllte Herbststimmung mit sich brachte , geht jetzt ein
letztes Aufleuchten herbstlicher Schönheit über
die Welt . Noch einmal ist es wärmer geworden , mittags
zaubert Frau Sonne eine sommerliche Temperatur , so daß
man fast versucht ist , im Freien zu sitzen . Draußen , in Wald
und Feld , legt sich ein goldenes Leuchten über das Land . ,
Freilich am Morgen brauen die Nebel , und nur langsam
löst sich die Schönheit der Natur aus den dichten wallenden
Schleiern . Dann aber liegt das Land in einem herbstlichen
Frieden , der der herrlichste Ausklang des scheidenden
Sommers ist . Feucht glänzen die letzten

"
Blätter an Baum

und Strauch . Rot , gelb und braun leuchtet der Laubwald ,
dessen Kronen sich schon gelichtet haben . Dort oben stehen
die feinen Äste wie zarter Durchbruch gegen den seidigen
blaßblauen Oktoberhimmel . Es sind Tage von einer unend¬
lichen Klarheit . In den Bergen schweift der Blick ungehin¬
dert über die Höhen und Täler , niemals ist die Sicht so gut
wie jetzt . Herb ist der Geruch des Bodens . Der Duft von
Erde und welkendem Laub vereinigt sich zu jener Atmosphäre
des Herbstes , die ihn uns zugleich traurig und kraftvoll
erscheinen läßt . In dem letzten Ausklang des Sommers
liegt noch einmal alle Freude und alle Schönheit der ver¬
gangenen Monate eingeschlossen . Die Luft ist kühl und den¬
noch von einer wärmenden Sonne durchströmt . Wo int
Walde leichter Nebel spinnt , schafft die Sonne flimmernde
und zuckende Reflexe , die uns ein Märchenreich vorzaubern .
Hoch stehen die Stämme starker Tannen am Bergrand . Ge¬

heimnisvoll geistert das Sonnenlicht zwischen den Schatten
tief innen im Wald . Stille liegt über dem Wald , die Vögel
schweigen . Längst zogen die letzten Zugvögel mit Geschrei
davon , nun ist nichts mehr zu spüren als der Herbstwind ,
der in den sonnenumspielten Wipfeln wühlt . . . Auf Hang
und Wiese aber liegt die Herbstsonne und vertieft das letzte
Grün des Bodens . Taufend Tautropfen blitzen auf den

Gräsern des Bodens , rauh und umbrochen liegt die Scholle ,
über die schon der Pflug der Herbstbestellung ging . Voll

Freude schreiten wir durch den sonnigen Herbsttag , viel¬

leicht das letzte Geschenk dieses Jahres . Und neben dem leisen
Gefühl eines schmerzlichen Abschieds von Sommer und
Sonne steht auch das starke Bewußtsein einer immer wie¬

derkehrenden Erneuerung .

„ Und es leuchten Wald und Heide ,
Daß man sicher glauben mag :
Hinter all dem Winterleide

Liegt ein ferner Frühlingstag . . .
"

Unsere Saar 1935 !

Aufruf für das neue Jahrbuch .

Immer '
näher rückt der große Schicksalstag des deutschen

Saarvolkes . Blatt um Blatt des 100 -Tage - Saar - Kalenders

fällt . An 750 000 Stellen erinnert er an die entscheidenden
Tage des Endkampfes . Dieser 100 - Tage - Kalender stellt ein

Eemeinschaftswerk dar , dessen Erlös dem Winterhilfs¬
werk der Saar zufließt . Er ist restlos ausver¬
kauft .

Mit dem 13 . Januar ist aber der Kampf noch nicht
beendet . Erst dann werden die . ganzen Probleme aufgerollt .
Das ganze nächste Jahr wird noch im Zeichen der Saar

stehen . Diesen Kamps auch vom Volke her zu unterstützen ,
dient das neue Werk , das in diesen Tagen zum Vertrieb
kommen wird . Es ist das I a h r b u ch „ U n f e r e S a a r
1935 !"

Erprobte Kämpfer des Saarlandes , Arbeiter , Wirt¬

schaftsführer , Journalisten und Künstler haben es geschaf¬
fen . In volkstümlicher Weife werden alle Fragen des Saar¬
landes behandelt , die das ganze Jahr 1935 beherrschen wer -

deit . Auch der Erlös dieses Jahrbuches — es kostet 1 RM . —

fließt dem Winterhilfswerk der Saar zu , das in der Haupt¬
sache mit diesen Mitteln aufgebaut wird .

Darum ergeht heute wieder der Appell an das Volk
und alle Parteidienftstellen , Behörden und den Buchhandel ,
mitzuhelfen , daß dieses neue Jahrbuch jeden Volksgenossen
an das Schicksalsjahr unserer Saar mahnt und ihn über

ihre großen Aufgaben unterrichtet . Bestellungen werden so¬
fort entgegengenommen . Auch die noch nicht ausgeführten
Aufträge für den ausverkauften 100 -Tage - Kalender werden
mit diesem Jahrbuch beliefert . Es ist das einzige offiziell

zugelassene Jahrbuch der Saar des ganzen Reiches .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise für den

17 . Oktober stellt sich wie in der Vorwoche auf 101,2 ( 1913

— 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar -

ftoffe 101,6 ( ( plus 0,1 % ) ; industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 92,0 ( minus 0,2 % ) und industrielle Fertigwaren
17,8 ( plus 0,2 % ) .

— Die Geschäftszeit am Verkehrssonntag . Der Polizei¬

präsident schreibt : Gemäß Artikel 1 der Verordnung vom

5 . Februar 1919 ( RGBl ., 6 . 176 ) , wird am Sonntag ,
28 . d . M ., für sämtliche Zweige des Handelsgewerbes eine

Beschäftigungszeit von 15 bis 19 Uhr zugelassen .

— Wiesbadener Gäste . Auf ihrer Studienreise durch

Deutschland trafen die 22 Besitzer französischer Eroßhotels ,
alle Mitglieder der „ Union de Grands Hotels de France

"
,

am Donnerstag im Hotel „ Schwarzer Bock " in Wiesbaden

ein . Die Delegation besichtigte mit großem Interesse Wies¬

baden , feine Kureinrichtungen und stattete den Städten

Frankfurt , Mainz , sowie dem Rheingau einen kurzen Be¬

such ab . Die Herren äußerten sich sehr befriedigt über den

bisherigen Verlauf ihrer Reise und über die herzliche Auf¬

nahme , die ihnen überall zuteil wurde . Am Sonntagmorgen
setzte die französische Delegation ihre Reise nach Köln fort .

Wehrfreihert abringen . Kein Volk kann leben ohne das
Jnistrument , das seine Lebenssicherheit gewährleistet und die
Frucht der Erde sichert . Mit Eisen und Blut wurde damals
die deutsche Reichsherrlichkeit erkämpft , das wollen wir
nicht vergessen . Aber auch hohe sittliche Kräfte waren es ,
die das Volk zum wirtschaftlichen Emporstieg führten . Das
Volk muß wieder zur Schlichtheit , Sittenstrenge , Geradheit
und Frömmigkeit zurückgeführt «werden . Wir brauchen eine
Läuterung , ein gläubiges Volk . Denn ein Volk , das Religion
und Gott verleugnet , geht zugrunde . Wir müssen zurückfinden
auch zum alten Gehorsam des Preußentums , in dem das
Führerkum «begründet liegt und der harte , nüchterne und
doch ifo hochheilige Begriff der Pflichterfüllung muß wieder
Wurzel fassen . Nach einem nochmaligen Gedenken an die
Toten fangen die Anwesenden das Lied vom guten Kame¬
raden , und nach dem Niederländischen Dankgebet vernahm
man recht eindrucksstark von sämtlichen Kapellen und Spiel »

mannszügen unter Leitung von Musikmeister Bohde den
großen Zapfenstreich . Mit dem Deutschland - und
Horst -Weffel -Lied wurde die Kundgebung beendet .

— Amtseinführung bei der Regierung in Wiesbaden .
Der gemäß Erlaß des preußischen Finanzministeriums mit
der zunächst probeweisen Verwaltung der hiesigen Regio -

rungsamtmannsstelle betraute Regierungsinspektor Linde¬
mann von der Regierung in Potsdam ist jetzt durch Re¬
gierungspräsidenten Z s ch i n tz s ch in sein Amt cingesiihrt
worden . Zunächst gedachte der Regierungspräsident in ehren¬
den Worten des an die Regierung in Osnabrück versetzten
Regierungsamtmanns Krekel . Seinem Nachfolger , Re¬

gierungsinspektor Lindemann , ginge der beste Ruf vorwus ,
nicht nur als tüchtiger Verwaltungsbeamter , sondern auch
als Kämpfer für die nationalsozialistische Bewegung . Der

Regierungspräsident schloß seine Ansprache mit dem Aus¬
druck des größten Vertrauens zu dem neuen Regierungs¬
amtmann , der dem Regierungspräsidenten für seine Be¬

grüßung dankte und die versammelten Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter bat , ihn in seinem neuen Wirkungskreis
zu unterstützen und mit ihm den Weg zu gehen , den unser
Führer Adolf Hitler vorzeichne .

— Verbandsortsgruppe Wiesbaden im Reichsverband
Deutscher Schriftsteller . Zu einer außerordentlichen
Sitzung versammelte sich die Verbands¬

gruppe Wiesbaden des RDS . am 19 . d . M . im

Hotel „ Metropole
"

. Der bisherige Führer der Ortsgruppe ,
Heinrich Leis , hatte wegen schwerer Krankheitställe

'
m

seiner Familie sein Amt zur Verfügung gestellt . Die Ver -

bandsgauführüng hat Dr . Konrad Dürre zu seinem Nach¬
folger ernannt . In Gegenwart des Verbandsgautühr .-rs ,
Dr . E e i f o w , erfolgte die Übergabe der Leitung an den

neuen Ortsverbandsführer . Dr . Geisow sprach Heinrich Leis

für die in Wiesbaden hingebungsvoll geleistete Au -bau -

arbeit seinen wärmsten Dank aus und stellte den Beruts -

genossen Dr . Konrad Dürre vor . Dr . Geisow nahm dann

das Wort zu bedeutsamen Ausführungen , in denen er u . a .

sagte : Auch der RDS . dürfe wie alles, , was Adolf Hitler im

neuen Deutschland geschaffen habe , nicht als Organisation
mißverstanden werden . Es handele sich hier um keine

Interessenvertretung früherer Zeiten , es handele sich um

einen lebendigen Organismus , um eine echte Gemeinschaft ,
die felsenfest an die Sendung ihres Volkes und feines

Führers glaube . Dr . Konrad Dürre dankte dem Verbands -

gauführer für das ihm erwiesene Vertrauen . Er werde

alles tun , um die Verbandsortsgruppe Wiesbaden zur best¬

möglichen Entfaltung ihrer Ganzheitskräfte zu bringen .
Dr . Dürre entwickelte dann seine Auffassung vom Wesen der

„ Gestalten
" und „ Lebenseinheiten

"
. Die höchste Gestalt sei

das Göttliche . Aber auch das deutsche Volk sei eine Ganz¬

heit mit metaphysischen Kräften . Es sei ein Zeichen für
die Größe Adolf Hitlers , daß er an die göttliche Bestimmung

seines Volkes glaube und immer und immer wieder das

Volk zum Mittelpunkt seines Handelns mache . Der RDS .

habe im Rahmen der Gesamtheit eine unermeßlich wichtige

Mission : Die Reinerhaltung der geistigen und seelischen
Kräfte der Nation . In diesem Sinne müsse die Verbands¬

ortsgruppe Wiesbaden mit Adolf Hitler für ein ewrges

Deutschland kämpfen . Dr . Dürre entwickelte sodann ein

Arbeitsprogramm : er wolle die Arbeit der Fachgruppen

nicht schmälern . Viel wichtiger aber sei die rhythmische

Zusammenarbeit der ganzen Gruppe , die zu einer voll¬

kommenen Willensgemeinschaft führen müsse . Bei einer

der nächsten Zusammenkünfte werde er mit den Mitgliedern

zunächst einmal die große kulturphilosophische Rede des

Führers auf dem Nürnberger Parteitag , die für jeden

Schriftsteller wegweisend sei , durcharbeiten . — An der

Woche des Buches werde sich die Ortsgruppe intensiv be¬

teiligen : Auch die von der Frauenaruppe geplante Winter -

hilfsveranstaltung im Kurhaus « ( 4 . Nov .) müsse tn den

Dienst der Buchwerbung gestellt werden .

_ Nassauisches Landesmuseum . Arn Sonntagvormittag

setzte vor wiederum recht erheblichen Zuhörern Herr

Dr . F i l I seine Führungen in der mineralogisch - geologischen

Abteilung an Hand des ausgestellten Materials fort durch

eine überschau über die tertiären Ablagerungen im Mainzer

Becken . Der Begriff des Mainzer Beckens wurde vom

Redner in weiterer Fassung der sonst üblichen Begrenzung

auf den nördlichen Teil auf das gesamte Gebiet der ober¬

rheinischen Tiefebene ausgedehnt und deren geologischen

Geschichte in großen Zügen mit gleichzeitiger Heraushebung

her besonderen Ereignisse in ihrer mineralogischen Wirkung

skizziert . Aus Jura - und Keuperschichten bestand zunächst
das Becken . Zu Beginn der Tertiärzeit muß eine erste Ab¬

lenkung erfolgt , ein Fluß dann von Norden gekommen sein .

Weitere Senkungen und Hebungen folgten , speziell auch im

eigentlichen Mainzer Becken gab es nacheinander verschie¬
dene Zeiten , wie Salz - und Süßwasser , Brackwasser , Strand¬

meerbildungen , Meeresablagerungen mit Küstenbildung ,
BrandgevöÜe , Schleichsand , Sandsteinentstehung Ustv . Die

Geologie dieser Zeiten wurde dann besonders besprochen .

Auch die Tierwelt , soweit sie sich aus den überkommenen

Resten feststellen läßt , ob sie sich nun in den Köcherfliegen
ober im Dinotherium und Mastodon verkörpert , erfuhr
liebevolle Erwähnung . Auch die Pflanzenabdrücke wurden

nicht vergessen . Man erhielt in großen Zügen , hier und da

auch Einzelheiten wie Salzvorkommen , Braunkohlenlager ,
Mineralquellen berührend , ein interessantes Bild , wie

nach dem Stand der Funde und der Wissenschaft der Ver¬

lauf sich ereignet hat .

— Der Basler Missionsoerein Wiesbaden hielt am

Sonntag und Montag nach langjähriger Geflogenheit sein

Herbst - Missionsfest ab . Der Festgottesdienst fand
am Sonntagoormittag in der Marktkirche statt . Die Predigt
im Anschluß an die Worte aus dem 11 . Kap . des Propheten

Jesaja mit ausführlicher Begründung der Mission als gött¬

lichen Auftrag hielt Inspektor Kellerhals . 2n zwei
vereinigten Miffions - Kinbergottesbiensten berichteten tn der

Bergkirche Inspektor Kellerhals und in der Ringkirche
Missionar Monniuger über die Arbeit der Mission zur

. Jugend . Nachmittags 5 Uhr war ein 2 . Missionsgottesdienst
in der Lutherkirche mit Miffionspredigt von Missionar
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Der SA .-S türm 2 4 -in hielt am Samstag im „ Tivoli "
einen K a m e r a d f ch a f i s a be n d ab , zu welchem sich die
SA .- Kamera -den mit ihren Angehörigen zahlreich eingsfun -
den hatten . Jur Begrüßung sprachen der Sturmbannführer
Leicht und Sturmführer Dörr . Ein buntes Programm sorgte
für Unterhaltung . Gezeigt wurden zunächst lebende Bilder .
Es folgten Freiübungen der Turner des Sturms , welche auch
mehrere sehr schöne Pyramiden stellten . Der Ortsgruppen -
lciter Dauster sprach über die Kameradschaft aller Deutschen ,
welche Seite an Seite arbeiten müssen , um das Ziel des
Führers zu erreichen . Das Männerquartett Biebrich fang
einige Volkslieder und erntete reichen Beifall . Herr Willi
Stiehl ( Biebrich ) fang mit klangvollem Bariton ein schönes
Rheinlied vor , und Herr Franz Hoffmann ( Biebrich ) wußte
durch humorvolle Vorträge die Stimmung auf den Höhe¬
punkt zu bringen . _ Ein Schwank „ Das gefährliche Alter "
trug ebenfalls zur fröhlichen Stimmung des Abends bei .

2m „ Rheingauer Hof "
fand am Samstagabend ein

£ ) £ tob er fei |t statt , veranstaltet durch die NS .- Eemein -
lchast „ Kraft durch Freude "

. Der Ortswart Pg . Klein
hielt die Begrüßungsansprache . Herr Stein vom Arbeits¬
dienstlager trug einig « Lieder auf der Ziehharmonika vor ,
die er sehr gut beherricht . Der Bayernverein tanzte zwei«schuhplattler . Trotz des billigen Eintritts und einer fleißi¬
gen Kapelle war der Abend nur schwach besucht .

. 2m Saalbau Schmitzer veranstaltete die NS .-Gemein -
ischaft „ K r a r_ t d u rch Freude " am Samstag « in Oktober -
soft . schön g« |chmückken Saale spielte eine fleißige
Kapelle zum Tanz auf . Die Stimmung war vorzüglich , der
Be ' uch leider nur schwach .

Am Samstagabend sand in der Turngemeinde
Schierstem ! eine sportliche Filmvorführung statt .

Geistern vormittag begannen auf dem Stand hI
K le inLa über - Schützenvereins Schierstein
Pflichtkämpfe des Kreises Wiesbaden im Gau Hessen w
Reichsverbandes deutscher KKS .-Vereine . Als Eait na ^
der KÄS .-Verein Weidmannsheil , Biebrich , teil .

Wiesbaden - Dotzheim .
Einen Deutschen Abend veranstaltete der I

Sturm 11/81 . 80 am Samstag im Turnevheim . Von s- , - -
Führung waren erschienen : Der Standartenführer Bieter 1 I
mit Wdtzutant llkiederländer , der Sturmbannführer Scheiij, -
und der Standartenarzt Dr . Otto . Das Programm wurd - ,
bestritten durch Tanzvorführungen der Damen Wittlich
Stolz vom Staatstheater Wiesbaden , durch ernste u» - l -
heitere Vorträge der SA .-Männer Fritz Geiß und M
Müller und Gesangsvorträge von Fräulein Wittlich UR2
SA - Mann Md . Silbereisen vom Staatstheater . Die Ansag , (
hatte Herr August Deufing übernommen , assistiert von Hoirä , M -
Schatz . 3n der Veranstaltung , die sich eines sehr guten Re , ■
«suches erfreut « , kam im Laufe des Abends eine fröhlich- i I
Stimmung auf . Gemeinsam gesungene Lieder , unterstrich

' L
durch den Musikzug der Standarte R . 80 , gaben die

'
« - !

Stimmung Ausdruck .

Wiesbaden - Erbenheim .

reu Pflicht gemacht , gegen Obstdiebe mit allem Nachdruck
einzuichrelten und Strafen gegen sie zu beantragen , die dem
öer Volkswirtschaft zugesügten Schaden Rechnung tragen
und ihre abichreckende Wirkung nicht verfehlen . Mit be -
lonberer Schärfe sollen gewerbsmäßige Obstdiebe verfolgt
werden . Bei ihnen sollen grundsätzlich nur empfindliche
Freiheitsstrafen in Frage kommen . Ferner ist stets zu
prüfen , ob auch die Abnehmer des gestohlenen Obstes zur
Verantwortung gezogen werden können .

— Warnung vor Mißleitung des kaufenden Publikums .
In Berlin und anderen Großstädten ist hier und da zu be¬
obachten, , daß Geschäftsleute in Verkennung der tatsächlichen
Lage auf eine angeblich kommende Warenverknappung Hin¬
weisen , um ihre Kundschaft zu Vorratskäufen zu ver¬
anlassen , die über den gewohnten Bedarf hinausgehen . Ein
?.bkartiges Verhalten ist durch nichts begründet und erklärt
sich ossensichtlich aus der Überinteressiertheit von Verkäufern ,die hierbei ihren Nutzen suchen . Der Reichsminister für
Volksausklarung und Propaganda bittet alle Volksgenossen ,
oiefem Verhalten einzelner Geschäftsleute entgegenzutreten ,Sa die Tatsachen auch nicht die leisesten Befürchtungen einer

enverknappung rechtfertigen , und fordert insbesondere
alle Parteigenossen auf , die Firmeninhaber , die seihst oder
deren Verkäufer fahrlässig , oder gewissenlos dieser Auf¬
klärung zuwiderhandeln , zurückzuweisen und nötigenfalls
zur Anzeige zu bringen .

.
~ ^ luf der Straße gestürzt . Am Sonntagabend kam in

der Platter Straße ein Mann so unglücklich zu Fall , daß er
Kopfverletzungen daoontrug und ins Krankenhaus gebracht
werden mutzte .

— Aus der Landesforstverwaltung . Der Amtliche
Preußische Pressedienst - teilt mit : Forstassessor Freiherr
oon Sammer ft ein in Wiesbaden wurde zum Forst -
meister unter gleichzeitiger Übertragung der Forstmeiste r -
ftelle Dannenberg ( Bezirk Lüneburg ) ernannt .

— Personalien . Zur aushilfsweisen Beschäftigung in
das preußische Ministerium für Wissenschaft , Kunst

'
und

Volksbildung wurde Regierungs - und Schulrat Strack ,Wiesbaden , einberufen . — Der Referendar Aloysius Reusch
wurde zum Gerichts - Assessor ernannt .

— Hohes Alter . General von Ahlers feiert heute
fernen 87 . Geburtstag in geistiger und körperlicher Frische .

durch eine großherzige Spende des Kirchenvorstandes in *

Höhe von 2200 RM . ermöglicht . Sie wird über den Rahmen
der örtlichen Verhältnisse hinaus eine Bereicherung bei
künstlerischen Werte von Wiesbaden bedeuten . Die Beleuch - 1
tung des Raumes geschieht durch ein großes Rundsenster,1
dessen Achsen das griechische Kreuz zeigen und dessen vier
Teile Glasmalereien in goldgelber Farbe unter Verwen¬
dung des alten christlichen Symbols Alpha und Omega i
füllen . Dem Fenster gegenüber liegt eine Nische , in der bei ,
Sarg auf einem Katafalk aufgehahrt wird . Zu beiden W
Seiten des Katafalks werden schmiedeeiserne Leuchter am - 1
gestellt , deren Entwürfe vom Städtischen Hochbauamt stam - 1
men . Den Raum beherrschen zwei Kunstwerke , nach Osten r ™

eine lebensgroße Holzskulptur des Kruzifixs und an der D
inneren Westwand ein großes Freskogemälde des Münchener 1
Malers Albert Burkart , darstellend die Frauen am Grabe V
Christi . Die eindringliche Wucht dieser , in neuerer ZeitH
wieder auflebenden Malerei wird an diesem Gemälde 5e «1
sonders fühlbar . Nicht weniger eindrucksvoll ist die Holz - 1
skulptur auf der Gegenseite , die -ein Meisterwerk des jungen
Bildhauers Jirnbauer ist . Neben den hervorragenden =s-

Leistungen der beteiligten Künstler gebührt das Verdienst
um die Ausgestaltung der Halle dem Städtischen Hochbau - s
amt , Herrn Regierungsbaumeister Finsterwalder und seinen ।
Mitarbeitern , sowie Herrn Pfarrer Weber , der mit seiner z
Erfahrung und seinem Verständnis für religiöse Kunst die i

Bauleitung wertvoll unterstützte . Seinem Einsatz ist audi j
das glückliche Zusammenarheiten von städtischer und kirch - '

licher Seite zu verdanken . Anfang November ist mit der i
Fertigstellung der Halle zu rechnen , die dann einige Tage ,
zur Besichtigung freigegeben werden dürfte .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Vorstand hatte am Samstagabend die Mitglieder

der K r i e ge r h e i m st ä i i e n - Siedlung Bi e b t i ch
a . Rh . , G . m . b . H zu einer außerordentlichen General¬
versammlung in die Halle der Siedlung eingeladen , um zu
einigen wichtigen Punkten Stellung zu nehmen . Die Ver -
lammlung war sehr gut besucht und

'
wurde von Herrn Didel

geleitet , welcher den Genossen Reichert zum Protokollführer
ernannte . Die von dem Reoisionsveroand vorgeschlagene
Neuregelung des Verwaltungskostenbeitrags wurde abge¬
lehnt , dafür fand der vom Genoffen Pfanni

'
formulierte Än -

trag , die Angelegenheit bei dem bisherigen System zu be¬
lassen , einstimmige Annahme . Zum Erundstückserwerb er¬
teilte die Versammlung mit überwiegender Mehrheit dem
Vorstand die Ermächtigung , die mit Frau Dr . Müller ange¬
bahnten Verhandlungen zum Abschluß ju bringen und den
Kaufpreis hypothekarisch sicher zu stellen , sodaß also zum
Frühjahr des nächsten Jahres mit dem Ban der restlichen
acht Doppelhäuser mit 32 Wohnungen begonnen werden
kann .

Der Männergesangverein „Fidelio
"

hatte gestern
Abend aus Anlaß einer besonderen Ehrung seine Mitglieder
und deren Familienangehörigen zu einem gemütlichen
Abend in das Katholische Vereinshaus , Wiesbadener Str . ,
eingeladen . Vereinsführer W . Heuser überreichte nach einer
kernigen Ansprache dem Mitglied Schneidermeister Fritz
Adam für 10jährigen ununterbrochenen Besuch der Gesang -
stunde ein Bild des Vereins mit entsprechender Widmung .
<znr 25jährige Mitgliedschaft erhielt iber Gastwirt Sean Boß
vie goldene Sängernadel . In dem nun folgenden gemüt¬
lichen Teil boten die Mitglieder des Vereins alles auf , um
ben Abend würdig zu gestalten . Schöne Gesangsvorträge
wechselten mit Musik und humoristischen Vorträgen ab .

Das ganz besonders von der Jugend so sehnlichst erwar¬
tete O k t o b e r f e ft der NSG . „ Kraft durch Freud e “
sand Samstagabend int festlich geschmückten Saal des Hotels
„ Bellevue "

statt . Von Anfang an herrschte eine frohe Stim -
mung , wozu die SA .- Kapelle Wiesbaden durch unermüd¬
liches Spielen flotter Musikstücke ihr möglichstes beitrug .
Nach Aufführung mehrerer Volkstänze durch die Trachten¬
gruppe des Bayernvereins „ Einigkeit "

Biebrich , die sehr
großen Beifall fanden , widmete sich die Jugend dem Tanze .
Auch die im Saal eingerichteten Büfetts und Zelte erfreuten
sich regen ^ Zuspruchs .

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten das Ehepaar
Prokurist Ludwig Heiler und Frau Katharina , geborene
Stritter , Rathausstrgße 15 . Der Evangelische Kirchengesang -
verein brachte dem Jubelpaar ein Ständchen und ließ durch
Pfarrer Dietz feine Glückwünsche ausiprechen .

Der Sportverein 1919 Biebrich hielt am
gestrigen Abend ein Oktoberfest im Saale des Restaurants
„ Schutzenhof

"
, Wiesbadener Straße , ab , welches sehr gut be¬

sucht war .

Wiesbadeil - Schierstein .

Musik - und Vortragsabende .
* Abendmusik in der Kreuzkirche . Für den gestrigen

Sonntag war in der Kreuzkirche eine Abendmusik an - I ■

gesagt , deren Ausführung von Anni Kalt hoff ( Gesang ) ?
und Ludwig K a l t h o f f ( Orgel ) besorgt wurde . Frau z
Kalthoff erwies in den Händelschen Arien und fünf Liedern ।
von Hugo Wolf ein recht beachtliches musikalisches Ein - 1
fühlungsvermögen . Daneben ließ der Vortrag der Gesänge |
auch überall vornehme gesangliche Schulung erkennen . H '>" i
und wieder in Erscheinung tretende Jntonationsübungen -

waren wohl nur zufälliger Art . Das beste gab die Künstlerin ?
in Stellen rein lyrischer Prägung : bei dramatisch geschürzten i

Gipfelpunkten , wie zum Beispiel in „ Wo find
' ich Trotz

'
s

von Wolf , hätte man sich wohl mehr klangliche Kraft und :
Fülle der Stimme wünschen können . Ludwig Kalthosf be - 1
gleitete feine Gemahlin in zuverlässiger Weise und zeigte 4
im weiteren in zwei größeren Orgelwerken von Joh . Seb . I
Bach ( Tokkata und Fuge in D - Moll : Praeludium und Fuge I
in C - Dur ) , von kleinen Unebenheiten abgesehen , gutes tech - j
nisches Vermögen im Manual - und Pedalspiel . Eine „ Freie ।
Improvisation

" mit lose aneinander hängenden klanglichen ।
Einfällen gehört aber u . E . nicht in ein für die Öffentlich - ^
feit bestimmtes Konzert . In der Mitte des Programms G

stand eine kurze Ansprache von Pfarrer Fernges über 3

„ Musik im Eemeindeleben "
, in der besonders dem großen j

Thornaskantor und feiner Kunst das Wort galt . — Tie

Veranstaltung war recht schwach besucht .
*

„ Aus den Spuren der Hanse . " Vom 13 . bis 17 . Jahfi J
hundert war der deutsche Städtebund der Hansa , der ,

aus J
feinem Höhepunkt über 90 See - und Binnenstädte umfaßt « I
und von Reval bis Amsterdam reicht « , eine der stärkste « M

politischen und wirtschaftlichen Machtfaktoren . Der Einfluß 1

dieser aus -dem Gemeinschaftsgeist deutschen Kulturbewußt - 1

seins heraus entstandenen Verbindung blieb nicht allein aul |
die Seegeltung in der Nord - und Ostsee sowie den Handel I
in den Hafen |tädt « n beschränkt . Der Reichtum , den dl « M
Koggen der Hansa ins Land brachten , trug zur Hebung des j
Wohlstandes und des Kulturniveaus der Bewohner bei ,

' :€ 1
wiederum Ausdruck fanden in unvergänglichen Bauwerken , W
die heut « als hochragende Zeugen einer glanzvollen Per -

gangenbeit unsere Bewunderung wecken : wehrhafte Türme , .

prächtige Stadttor « und Rathäuser , vor allem aber 6 * |

Monniger . Abends folgte im großen Saale des Evangelischen
Vereinshauses unter Vorsitz von Missionar Geislinger
und nochmaliger Mitwirkung der Christlichen Chorver -
eimgung ein stark besuchter Missions - Eemeindeabend .
Inspektor Kellerhals . hielt auf Grund feiner Arbeit als
Betreuer der Goldküste einen fesselnden Vortrag über den
großen Aufbruch in Kamerun , als jüngstes Missionsgebiet
der Eeiellschaft . _ Als zweiter Redner wußte Missionar
Monninger ebenfalls über das bärtige Missionsgebiet an =
Ziehende Schilderungen zu geben . Auf Schallplatten bot der
Redner zwei Lieder in der Landessprache dar , die Trauer
und Hcimatliebe zum Inhalt hatten . Am Schluß dankte
Missionar Geislinger allen Mitwirkenden des Abends , aber
auch allen den vielen Helfern für die Mission während des
ganzen Jahves feit dem letzten Fest . Montagvormittag
sprachen nach der Andacht von Pzarrer von Bernus die
beiden Redner in einem engeren Kreise zum Thema : „ Das
Werden der Missionskirchen auf der Eoldküste und in
Kamerun durch die Kräfte des Evangeliums und unter
Wahrung des Volkstums "

. Es ist der Basler Mission
vollauf gelungen , durch die verschiedenen Veranstaltungen
ihren Freundeskreis zu neuem Hoffen und Arbeiten anzu¬
spornen .

,
— Aufbauarbeit in der Hebbelfchule . Am Sonntagabend

fand in der Turnhalle der Hebbelschule ein Eltern¬
abend der Klasse 5a statt . Dieser Feier wohnte eine
große Anzahl von Eltern bei . Lehrer Stoll begrüßte die
Anwesenden und sprach von der Bedeutung des Wortes
„ KraftdurchFreud e “

, das auch in der Schule Geltung
haben soll . Es ist nötig , den Kleinen Freuden zu verschaffen
damit ihre Kraft im Leben gestählt wird . Lehrer Stoll kam
dann auf das Schulwesen an sich zu sprechen und führte aus ,
daß es durchaus nicht notwendig ist , das Abitur zu haben
um ein tüchtiger Mensch zu werden , es kommt vielmehr auf
den Charakter und den Wert der Person an . Darum
ermahnte er die Eltern , bevor sie ihre Kinder in die
höheren Schulen geben , erst Rücksprache mit den Lehrern
zu nehmen . Anschließend hörte man das eindrucksvolle Fest¬
spiel mit Gesang von Valstein , eine Treuekundgebung
die die Schüler bei einem Ausflug zum Niederwald im
Sommer bereits aufführten . Die Wiederholung in der
Schule galt als Vorstellung für die Eltern . Der weitere
Verlauf des Abends brachte den Vortrag zahlreicher Ge¬
dichte , die großen Beifall fanden . Den letzten Teil des schön
verlaufenen Abends füllten verschiedene Gedichte in
nassauischer Mundart aus . Alle mitwirkenden Schüler der
Klasse 5a hatten sich große Mühe gegeben , so daß der Bei¬
fall der Anwesenden stark und herzlich mar . Lehrer Stoll
aber wirbt mit solchen Abenden ungemein für die Volks¬
schule und leistet somit Aufbauarbeit .

— Blumenoerkauf an christlichen Feiertagen . Der
Polizeipräsident schreibt : „ Der Verkauf von Blumen und
Kränzen vor den Friedhöfen ist in folgender Weise zuge¬
lassen : 1 . Am Allerheiligentage und am Tage vor Aller¬
heiligen , 2 . am Allerseelentage , 3 . am Totenfest , 4 . am
Tage vor dem Totenfest , 5 . am Tage vor Weihnachten . Es
werden nur hiesige Verkäufer zugelassen . Gesuche um
Zulassung vonVerkaufsständen sind an die Städtische Markt¬
verwaltung zu richten . Die seitens dieser Stelle ausgefer¬
tigten Erlaubnisscheine sind dem Polizeipräsidium zur Er¬
teilung der Genehmigung vorzulegen . Den Anordnungen
der mit der Platzanweisung beauftragten Beamten ist un¬
weigerlich Folge zu leisten .

— Beurlaubung zur Verschickung durch die Hitler -
Spende . Die für „ Kraft durch Freude "

getroffene Regelung
gilt auch für Beurlaubungen zur Verschickung durch die
Hitler - Spende . Insoweit eine Anrechnung des Urlaubs auf
den vertragsmäßigen Erholungsurlaub des Arbeiters oder
Angestellten nicht möglich ist , kann Urlaub nur gewährt
werden , wenn auf die Fortzahlung der Dienstbezüge aus¬
drücklich verzichtet wird .“

— Erhöhung der studentischen Arbeitsdienstpflicht . Da
in den Frühjahrsferien voraussichtlich zum letztenmal der
zehnwöchige Einsatz erfolgt , seinen alle Studierenden , di «
zum zehnwöchigen Arbeitsdienst verpflichtet sind , ihn aber
noch nicht abgeleistet haben , ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß sie im Frühjahr 1935 dieser Pflicht zu genügen haben ,
Studierende , die aus irgendwelchen dringenden Gründen im
Frühjahr 1935 unbedingt zurückgestellt werden müssen ,
haben bis zur Ableistung ihres Examens sechs Monate
Arbeitsdienst nachzuleisten .

— Bestandene Meisterprüfungen . Vor der zuständigen
Behörde bestanden ihre Meisterprüfung im Dachdecker¬
gewerbe Heinrich Dries und Philipp Hörnig , beide aus
Geisenheim . — Ihre Meisterprüfung im Metzgerge¬
werbe bestanden : Karl Fritz , August Kramm , Alfons
Hartmann , sämtlich in Wiesbaden und Karl Reitz , Ober¬
walluf .

— Viehzählung am 5 . Dez . 1934 . Die Stadt . Presse¬
stelle teilt mit : Auf Anordnung des Herrn Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft findet am 5 . Dez . 1934
im ganzen Reich zu volkswirtschaftlich - statistischen Zwecken
eine allgemeine Viehzählung statt . Die Zählung wird sich
auf Pferde , Maultiere , Maulesel und Esel , Rindvieh ,
Schafe , Schweine , Ziegen , Kaninchen , Federvieh ( einschl .
Tauben ) , Bienenstöcke und Edelpelztiere erstrecken . Eine
Befreiung der Großstädte von der Durchführung dieser
Zählung ist diesmal nicht vorgesehen , sodaß die Zählung
auch in Wiesbaden durchgeführt wird . Die viehhalten -
den Haushaltungen werden ichon jetzt auf diese Zählung
hingewiesen . •

— Eine erfolgreiche Erdölbohrung in Thüringen . Erst¬
malig ist jetzt eine Erdölbohrung in Thüringen sündig ge¬
worden . Es handelt sich um eine von der Bohrverwaltung
Schönebeck der Preutzag ausgeführte Bohrung bei Kirch -
Heiligen im Kreise Langensalza . In einer Tiefe von rund
1000 Meter wurde Erdöl , allerdings in nicht sehr ergiebigen
Mengen , angetroffen . Es werden

"
gegenwärtig (Sprengungen

vorgenommen , um das Bohrloch zii erweitern . Die Be¬
schaffenheit des Erdöls soll eine ähnlich große Benzin -
ausbeute versprechen , wie bas im Schacht des Vurbach -
Kaliwerks Volkenroda geförderte Erdöl . Zur Ausschließung
des Kirchheiliger Erdölvorkommens werden weitere
Bohrungen vorgenommen werden .

— Keine eidesstattlichen Versicherungen für den Ab -
stammuugsnachweis . Der Reichsjustizminister weist in einer
Verfügung darauf bin , daß nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen der Nachweis arischer Abstammung durch eides¬
stattliche Versicherung nicht zulässig ist . Das gelte sowohl
für das Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums als auch für Beamte , die auf Grund des neuen Reichs -
beamtengejetjes eingestellt werden . Der Nachweis fei in
erster Linie durch die Vorlegung von Urkunden zu er¬
bringen , während in Zweifelsfällen ein Gutachten des
Sachverständigen für Rasseforschung eingeholt werde .

— Verschärfter Einsatz der Justiz gegen Obstdiebe . Aus
Kreisen des Reichsnährstandes ist Klage geführt worden ,
daß dem deutschen Obstbau durch Diebstähle von Obst er¬
heblicher Schaden zugefügt werde , und daß diese Diebstähle
nur unzureichend geahndet würden . Der Reichsjustizminister
hat es deshalb den Strafversolgungsbehärden zur besonde -

Der Friedhof an der Mainzer Straße in Erbenheim i
bet im Jahre 1893 angelegt würbe und bisher über 1000 i M
Menschen letzte Ruhestätte gewährt , war schon frühzeitig !
mit einer Leichenhalle ausgestattet , die als Aps - i
babrungsftätte nur wenig Verwendung sand . Seit Sabren 1 l
gingen Wünsche und zahlreiche Anträge der Erbenheimei i
Bevölkerung darauf hinaus , auf dem Friedhof eine Halle |

' 3u bekommen , die bei Trauerfeiern Schutz gegen die Um
bilden der Witterung gewähren sollte . Die

"
Durchführung

eines solchen Projektes scheiterte stets an der Kostenfrag -,
bis sich im vergangenen Winter durch das Arbeitsbe - s
schaffungsprogramm ein Ausweg zeigte . Auf die Vefiirwor - s
tung von Pfarrer Weber stellte der Kirchenvorstand bemj I
Hochbauamt eine Summe zur Verfügung . Trotz aller s
Schwierigkeiten und Beengung entstand ein Bauwerk , das S -
in seiner schlichten Ausführung mit dem flachen Kupfsi -
dach und dem schmucken Pfeilerturm sich außerordentlich ; ■
wirkungsvoll dem Landschaftsbild einfügt . Der Hauptein - i i
gang wird durch eine schwere eisenbeschlagene Doppeltür ; ■
verschlossen und

^nach Osten bin von dem Pfeilerturm flam |
fiert . In dem Turm , der mit einem schlichten, modernen , fej
Metall kreuz gekrönt ist , wird freischwebend ein Glöckchen auf - ;
gehängt , dessen Ton dem Dreiklang des Kirchengeläutes ‘
angepaßt ist . Der Bau gliedert sich in zwei Teile . Nach ) W
Süden liegen drei , durch Wände getrennte Zellen zur Aus - s
nähme der Leichen . Seitlich angeordnet ist je ein kleiner
Raum für den Geistlichen und

"
den Friedhofswärter . Die i

für die Trauerfeiern bestimmte Halle verdient durch ihr - ;
hohe , künstlerische Ausstattung besondere Beachtung . Diese : U .
Ausstattung wurde auf die Initiative von Pfarrer Weber !
durch eine großherzige Spende

1 . . .

Höhe von 2200 RM . ermöglicht .
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Bekanntmachungen

Wiesbadener Lichtspiele .
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Mainz , 21 . Oft . Als _ Abschluß der Friedberger uud
1 tech ° J MMainzer Rüstwoche veranstaltete der Reichsbund Volkstum
Freie Mnwd Heimat am -Sonntagabend in der Stadthalle zu Mainz

amnts
über 1

ie ;

Frankfurter Chronik .

2000 RM .
1000 RM .
800 RM . :
500 RM . :

Jahre »
Heimer

50 000 RM . : 361 884 .
10 000 RM . : 316 341 .

Reichsbund Volkstum und Heimat .

Eine eindrucksvolle Kundgebung in Mainz .

: 84 263 347 174 358 858 .
: 81 773 310 700 395 940 .

3646 60 583 84 471 144 658 241 832 245110 .
1870 19 885 20 675 54 692 60 680 79119 88 191

Neue Fahnen , neuer Schwung .

Kreisappell der NSDAP , in Idstein und Wetzlar .

gliche « 1
nt '. W <

seinen volksdeutschen ÄbeNd , an dem noch einmal in Wort
Ullnd Bild die Bestrebungen dieses Verbandes der Öffentlich -

Festkonzert des Neuen Kurvereins .

Unter Leitung von Dr . T h i e r f e l d e r veranstaltet der
Neue Kurverein am Mittwoch , 24 . d . M ., 20 Uhr , im großen
Kurhaussaal ein F e st k o n z e r t unter Mitwirkung von .
Adolf Harb ich , dem Vachchor , dem Cäcilien¬
verein und dem Männergesangverein . Der Abend
bringt Werke Richard Wagners zu Gehör . Stadtrat A l t -
st ad t , der Vorsitzende des Neuen Kuroereins wird über
die erste aktive Saison sprechen . Es wird erwartet , daß jeder
Wiesbadener das Konzert besucht .

iirige * ]
i k an - 5

mheim ,
!l 1000

also von dem sechzehnjährigen JünglingEainsborough gemalt
worden wäre , glaubt man nicht an die Echtheit des Bildes .

Vom Limburger Dom .

X Limburg a . d . Lahn , 21 . Okt . Seit Monaten ist der
Limburger Dom geschlossen , um für die 700 - Fahrfeier der
Kathedrale am Bischofssitz der Diözese im kommenden Jahre
wiederhergestellt zu werden . Die Jnnenarbeiten werden mit
größter Vorsicht ausgeführt , da die Freilegung alter über¬
tünchter Gemälde erhofft wird . Bei den seitlichen Aufgängen
in den westlichen Portaltürmen nach den Emporen ist man
auf Rund - und Spitzbogen gestoßen , die freigelegt wurden .
Dadurch wurden die Lichtverhältnisse in diesem Teil des
Doms bedeutend verbessert . Die Arbeiten werden sich noch
Monate lang hinziehen .
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mit dem TELEFUN KEN - » iTIeifterfaper « ! Er hat

den 4fachen Superschutz und die trennbesseren

H - Eisenspulen . Auch für Kurzwellenempfang ar¬

beitet der gesamte Empfänger in Superschaltung .

Das neue 3 - Skalen - Fenster für Kurz -, Rundfunk - und

Langwellen ist auf Namen und Kilohertz geeicht .

Er ist trennsicher , spielsicher , zukunftssicher .

Einschließlich Röhren und Kurzwellenteil kostet

er nur RM 284, - bzw . RM 289 , - . Natürlich

bekommen Sie ihn auch auf Teilzahlung .
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- lauter 4
Nach j

:r Aus - 1
kleiner 1

' • Die ]
ch ihre 1

Diese 1
Weber j
des in 1
lahmen 1
g der I
ieleuch -
fenster , j
n vier 1
crwen - |
Omega 1
)cr der
beiden j

ir auf - |
t stam - i

Osten I
in der |
rchener 1
Grabe 1
r Zeit j
de b : - 1

Holz -

jungen 1
- enden 1
rdienst s
ichbau - t
seinen I

seiner |
nst die j
t auch j

kirch - 1
, it der

Tage I

R kommt noch ärger . Er fällt einem angeblichen Baron , einem

g Gauner von geradezu monumentalem Format , in die geld -
- gierigen Finger , muß für einen Herrn Sowieso , der sich als

F Opfer des gleichen fatalen Barons erschießt , mit dessen Paß
R die Rolle eines lebenden Leichnams durchführen und den

f heiratet ist , einen heftigen Drang in die Ferne . Einmal die
-- tägliche Umgebung verlassen , das gewohnte Gesicht der Ehe -

'
. Hom . M liebsten für einige Zeit nicht mehr sehen zu müssen , und wenn
re An - I es der süßesten aller Frauen angehört , Abenteuer erleben !

k Reisen , möglichst im Flugzeug ! Dieser Tatendrang verführt
U Herrn Kobrn , einen kleinen Bankangestellten , von seinem
« trauten Heim abzustreben , sein Frauchen zurückzulassen und
i einer phantastisch bohen Erbschaft in Konstantinopel nachzu -

e jagen . „ Herr Kobin geht auf Abenteuer "
. So

H nennt sich der neue , von Hans Deppe mit großem Geschick
I

'
angelegte Film . Nachdem Herr Kobin gleich nach der Ab -

k fahrt feststellen mutz , daß seine Gattin aus Versehen nur den
| einen Morgenschuh eingepackt hat , ist er eigentlich als
S Abenteuere ! und Weltenbummler bereits erledigt . Aber es

Ufa - Palast . Seher Mensch hat , zumal wenn er ver -

heftigen Drang in die Ferne . Einmal die

; verlassen , das gewohnte Gesicht der Ehe -

= Frankfurt a . M ., 21 . Okt . Durch Veronal und Öffnen
des Gashahnes setzte eine 45jährige Frau in der Wittels¬
bacher Allee ihrem Leben ein Ende . Das Motiv zu dem
S e l b st m o r d soll in Unterschlagungen liegen , die die Frau
bei einer Offenbacher Lederfirma , deren Angestellte sie war ,
begangen haben soll . — Aus einer Wohnung am Hermann -
Eöring - llfer wurden vor einigen Tagen viele Kleider ,
Wäsche und vor allem ein anscheinend echter Gainsborough
( eine Miniaturmalerei auf Elfenbein mit dem Signum
1743 ) gestohlen . Diese Sachen konnten von her Kriminal¬
polizei aus der Wohnung des inzwischen verhafteten
Diebes , des 21jährigen Adolf Gebhardt , wieder herbeige¬
schafft werden . Da der englische Maler Gainsborough 1727
geboren wurde , das Bild aber das Signum 1743 trägt , es

91 157 97 259 112 635 113 534 145 700 177 822 183 116 210 204
212 663 242 522 281 252 301 900 332 439 343 783 393 579 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 5980 29 798
48 793 78 127 165 427 165 557 178 188 199 623 364 438 384 888 .
( Ohne Gewähr .)

Ivv VVV - Mark - Eewinn fällt nach Bayern .
Der Hauptgewinn der Preußisch - Süddeutschen Staats -

lotterie fiel am zweiten Tage der Ziehung zur 1 . Klasse
auf die Nr . 277 041 . Die Nummer wird in der 1 . Abteilung
in Achtellofen in Bayern , in der 2 . Abteilung ebenfalls
in Achtellofen in Bayern gespielt . In der Nachmittags¬
ziehung der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie am
Samstag wurde ein Hauptgewinn in Höhe von 50000 RM .
auf das Los Nr . 361 884 gezogen . Das Los wird in der
1 . Abteilung in Achteln in Westpreußen gespielt , in der
zweiten Abteilung in Niederschlesien .

des Bundes kein ergötzliches Schauspiel sein sollte , sondern
nur ein Beispiel dafür , was von dem Erbe der Väter draußen
auf dem Lande noch erhalten ist . Aus Dorf und Werkstatt
aufbauen und neues Volkstum daraus wachsen lassen ,
das find die Aufgaben , so beendete der Redner seine Aus -
fiihrungen , die jeder zu erfüllen hat , dem die Verschmelzung
unseres Volkes zu einem stahlharten Block als höchstes Ziel
vorschwebt .

schiedenen Hemdkragen zu katzbalgen , was kriminalistisch ge¬
meint ist , aber nur die Heiterkeit des Publikums erregt .
Dorit Kreysler ist als Monika ein ebenso schickes wie
liebes Frauchen . Ihre Gegenspielerin ist Maria Meißner
als demimondäne Vilma mit gefärbten Lippen und augen =
umränderter Müdigkeit in den leichenblassen Zügen . Walter
Steinbock gibt den falschen Baron als verfetteten Hoch¬
stapler , Fritz O d e m a r den Kriminalkommissar mit der ent¬
sagenden Liebe zu Monika mit der Zurückhaltung des vor¬
nehmen Charakterdarstellers . — Im Beiprogramm läuft ein
sehr amüsanter Kurzfilm , der sich mit dem Köter Bums
und dem daran anschließenden Ehekrach beschäftigt . Sehr
interessant ist wieder die llfawoche , die Bilder von der Bei¬
setzung König Alexanders von Südslawien bringt . dt .

* Thalia -Theater . „ P cchmari e “ ist eine kleine Zei¬
tungsverkäuferin , gegen die sich das Schicksal verschworen zu
haben scheint , daß alles , was sie unternimmt , ihr mißlingt .
Sie steht mit rührender Tapsigkeit dieser Häufung von
Ärgernissen gegenüber und besonders mit der „ Tücke des Ob¬
jekts

"
führt sie einen ständigen Kampf . Man will sie auf die

Straße setzen , weil sie mit der Miete im Rückstand bleibt , und
als ihr ein netter junger Mann buchstäblich durchs Fenster
steigt ( er ist Anstreicher auf dem Baugerüst an der Haus¬
mauer ) , muß sie beim ersten Bummel schon seine vermeint¬
liche Untreue und heftigen Liebeskummer erleben . Auf dem
Rummelplatz allein gelassen , macht sie eine andere , recht
originelle Bekanntschaft , und wieder ist das Baugerüst ver¬
antwortlich , daß auch dieser zweite Mann durchs Fenster
kommt , was natürlich heftige Empörung feines Vorgängers
erregt . Pechmarie strudelt hilflos in diesem Wirbel der Er¬
eignisse , aber zuguterletzt macht sie ein überraschender Glücks¬
fall doch noch zur Goldmarie . Der Regisseur Erich Engel
hat die vielen witzigen Einsälle des Drehbuchs sehr launig
und apart ins Bildmäßige übersetzt , und gerade kleine , glän¬
zend herausgebrachte Einzelzüge , die ganz vom Herkömm¬
lichen abweichen , geben dem Film seine reizvolle Note . Die
Rolle der Pechmarie ist der anmutigen Jenny Ingo so recht
auf den schlanken Leib geschrieben , diese in ihrer Eharakter -
komik ungemein drastische Darstellerin hat hier ein reiches
Betätigungsfeld . Sie spielt mit köstlicher Urwüchsigkeit , ver¬
steht sich auf hilflosen Äugenaufschlag beinahe wie ein weib¬
licher Büster Keaton , gibt eine ganz eigene Mischung von
Koketterie und komischer Ungeschicklichkeit . Das Groteske
scheint ihr besonders Freude zu machen , sie findet einen gleich -
gearteten Partner in Willy Schur , der etwas zweifelhafte
© eftalten mit einem Zug kernigen Humors und breitbehag¬
licher Gemütlichkeit zu verkörpern weiß ; er schafft auch dies¬
mal ( wie seinerzeit in dem Löns - Film „ Grün ist die Heide "

)
einen unnachahmlich echten Typ . Friedrich Genfer gibt
den Liebhaber mit sympathisch frischer Schlichtheit . Stim¬
mungfördernd wirkt für das fröhliche Spiel die ansprechende
Musik von Theo M a ck e b e n . Zur Erstaufführung am
Samstag war Jenny Ingo persönlich anwesend und wurde
stürmisch gefeiert . — Ein schöner Kulturfilm „ Singende
S o n n e ii st r a h l e n "

unterrichtet über Zucht und Pflege
der berühmten Harzer Roller , deren Ausfuhr zumal nach
England und Amerika eine wichtige Industrie darstellt . Die
Wochenschau geigt u . a . den Besuch des Reichsleiters der
RS .- Kulturgemeinde Rosenberg in den Opelwerken zu
Rüsselsheim . ls .

t Film auf kriminalistischem Gebiete weiterspinnen , bis ihm
U lein kluges Frauchen aus der schlimmen Situation erlöst und
K für alle Zeiten von der Abenteuererlust kuriert . Hermann
F Spoelman ns bietet einen prachtvollen Subalternbeam -
F ten , arbeitet allerdings die Sehnsucht nach fernen Ländern

T weniger heraus als eine gewisse verschmitzte , augenblinzelnde
- Lustigkeit , die offenbar das Thema nicht ganz ernst nimmt .
5 Und itos ist gut so . Denen es wird ihm zugemutet , nach ur -
-i altem amerikanischem Rezept sich im Halbdunkeln mit zwei

MEegnern bis zur Demolierung der Wohnung und der ver -

F - Äatijebiakn aus jener Zeit , in dem Kunststil des norddeut -

Usche ^ sMittelalters , der Backsteingotik , erbaut . Die Formen -

ß schünheit dieser Bauwerke und der Reichtum ihrer inner « :
i Ausgestaltung kam in dem am Sonntag im Ufa - Palast
6 in einer Morgenveranstaltung gezeigten neuen Kulturfilm

MM u f den Spuren der Hanfe
"

auf das anschaulichste
U zur Geltung . Dabei beschränkte sich die Würdigung nur auf
W Den lübeckifch - wendifchen Bezirk der Hanse , der in seinen

M Städten allerdings die Erinnerung an jene Zeit am reinsten
s bewahrt hat . Wir brauchen nur ibas Holstentor in Lübeck ,
| die Silhouette der sieben Kirchen in Rostock , die Hohe Wand

U des Rathauses von Stralsund , das Stadttor von Tanger -
£ münde oder die vielen Marien -, Jacobi - und Nicolai -Kirchen

zu nennen , . um hervorragende Beispiele architektonischer
M Ausdrucksformen aus jener Zeit in Erinnerung zu bringen .
M Daß aber auch andere Städte , wie Wismar , Gransee , Neu -
fe brandenburg , Greifswald , Anklam ufw . solche Schätze , die

Mhinter den
^
mittelalterlichen Bauten von Dinkelsoühl und

MRothenburg nicht zurückstehen , bergen , das zeigte der Film ,
k der uns die Schönheiten der Architektur und die Landschaft ,
Maus der heraus sie geboren wurde , in prächtigen Aufnah -
ß men von den verschiedensten Blickpunkten aus sehen ließ .

M Dio erläuternden Texktworte für den ausgezeichneten Film
Mjprach der Staatsschanspieler Lothar Müthel . Nach den

W .Stifterbildern vom Naumburger Dom "
ist hier wieder ein

% Filmwerk geschaffen worden , das einen unvergeßlichen Ein -
b druck hinterläßt .

nahegebracht rourben . An Stelle des in letzter Minute
verhinderten Reichsstatthalters und Gauleiters Sprenger be -

^ ■ srügte Ministerialrat Ringshausen die zahlreich erschienenen
^ WGäste , unter denen sich auch Staatsminister Jung befand ,

x . Ausgehend von jener Zeit , wo der Deutsche sich in seinem
sT . eigenen Hause fremd fühlte , wo man das Erbe der Väter ver -

gellend nur artfremdem Tand und Klang huldigte , kam der
M Äedner auf die Bestrebungen des Reichsbundes , der um die
* Seele des deutschen Menschen ringt , zu sprechen . Mit dem
W Wunsche , daß die nunmehr ihrem Abschluß entgegengehende
ff Tagung neue Impulse für die Neugestaltung einer volks -

Weutschen Art bringen möge , begrüßte Oberbürgermeister und
wfe Kreisleiter Dr . Barth den Volksbund und die zahlreich er -

WHienenen Gäste staatlicher und städtischer Behörden . Volks -
K . tanze , die in alten , herrlichen Trachten dargeboten wurden ,

L bildeten einen wundervollen Kontrast zu den wuchtigen
M . « prechchören der Jungarbeiterstoßtrupps , die aus der West -

WM -̂ nark . dem bedrängten Saargebiet und aus der Reichshaupt -
Wvdt hierher geeilt waren . 2n seiner großen program -

^ M - Matischen Rede betonte der Reichsleiter des Reichsbundes
* Volkstum und Heimat , H a v e rb e k, daß diese Vorführungen

ührung
nfragej
>eitsbe - j

Lehrgänge der Landesbauernschaft
über Schweinezucht .

Am 23 . Oktober eröffnet die Landesbauernschaft Hessen -
Nassau nach der Sommerpause die Lehrgänge über Schweine¬
zucht und - Haltung auf der Versuchs - und Lchranstalt W e sch¬
nitz m ü h l e durch einen eintägigen Vortragskursus . Da
bis dahin die dringendsten Feldarbeiten beendigt sein
dürften , wird mit einer starken Beteiligung gerechnet .

Der Lehrgang wird eingeleitet durch einen Vortrag von
Tierzuchtdirektor Dr . Schneider - Frankfurt , der die heute
wichtigsten Fragen der Schweinezucht und -Haltung behandelt .
Die Änderung des Körgesetzes und des Organisations¬
wesens in der Schweinezucht , die Marktregulierung und das
Fettprogramm der Reichsregierung sind Fragen , mit denen
sich heute jeder Schweinezüchter und -Halter vertraut machen
muß .

Wissenwertes aus dem Schweinestall wird ein erfahrener
Züchter und Bauer mitteilen .

Über die zweckmäßige Verwendung wirtschaftseigenei
Futtermittel und die Ersatzmöglichkeit ausländischen Kraft¬
futters wird von Dr . S ch ö n f e l d - Weschnitzmühle in einem
Vortrag über die Fütterung der Zucht - und Mastschweine
berichtet .

Da die Anstalt in ihren Anlagen und in ihrem Tier -
bestand auch sonst viel Sehenswertes bietet , ist der Besuch
eines Lehrganges jedem Bauern anzuraten . Vor allem unsere
Jungbauern und Jungbäuerinnen sollten nicht versäumen ,
möglichst an einem längeren Lehrgang von mehreren Tagen
teilzunehmen . Auch die Fachberater werden aus den Vor¬
trägen manchen Gewinn für ihre Tätigkeit mit nach Hause
nehmen können .

Die Versuchs - und Lehranstalt Weschnitzmühle liegt an
der Straße und Bahnstrecke Weinheim — Fürth i . O . und ist
mit dem Zug wie mit dem Wagen leicht zu erreichen . Post
und Bahnstation ist Zotzenbach i . O .

WERDEN SIE

WE I

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten

______________
und „ Das llnterhaltuugsdlatf _____________
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Stellvertreter des Hauptfchriftleiters - Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Günther ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr . Setnrich Reicherts für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , pwoinznachnckten und den
Svortteil : Heinz Lenbardt ; für die Rn êtgen und Reklamen : Otto Kaisen ,sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts -Auflage September tyZ4: 17670 Sonntags allein : 19270
Druck und vertag des Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellcnberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langqasse2l, ^Tagblatt .rÖaus^.
Gesamtleitung •

pU-*. <r »st-w Schcll «nb - rz »Ich tztMach geifc

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag - Vormittagsziehung .
100 000 RM . : 277 041 .
3000 RM . : 162 705 .
2000 RM . : 12 441 212113 270 303 .
1000 RM . : 20 470 156 823 180 441 193 349 269 141

358 725 .
800 RM . : 12 429 86 825 125 270 159 492 165 709 322 057

341001 342 968
500 RM . : 27 567 37 973 51 581 59 517 84 431 86 013

93 210 96 869 100 512 113 640 120 567 173 637 177 438 192 925
197 894 205 916 219034 240 754 249527 274 955 296 089
299 711 334 251 .

Samstag - Rachmittagsziehung .

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger besuchte am
K Sonntagnachmittag nach feiner Teilnahme an der Denkmal -

M weihe des ehemaligen Feld - Artillerie -Regiments Nr . 27 in

MW iesbaden einen Kreisappell des östlichsten Kreises
U Untertaunus in Idstein und einen Kreisappell in Wetzlar .

In Idstein meldete Kreisleiter Henchent dem Gau -
leiter über 2000 Angehörige aller Gliederungen der national «

M sozialistischen Bewegung zum Appell angetreten . Nach dem
SL- gemeinsamen Gesang des Liedes „ Volk ans Gewehr

"
sprach

I der Gauleiter in militärisch knapper Form und Eindringlich -
E - leit über Grundsätzlichkeiten der gegenwärtigen Lage . Be -

£ hindere Betonung und starken Beifall fand die Feststellung ,
: daß heute niemand das Recht habe , in einer Zeit , in der die

| allerschwerste Entbehrung allmählich überall überwunden

x wurde , schon wieder persönliche Provitintcreffen in
Mden Vordergrund der Entschlüsse und der Handlungen zu
M stellen . Auch der unsoziale Egoismus gewisser über «
k- eifriger Verkäufer , Hamsterer und zur Selbstgenügsamkeit zu
| feigen Elemente müsse scharf beachtet werden . Sechs
k , F a h n e n wurden dann zugleich mit der Verpflichtung ihrer
r Träger und Gefolgschaft , bedingungslos treu dem Führer
sT und dem Reiche zu dienen , vom Gauleiter geweiht .

Auf der Weiterfahrt nach Wetzlar hatte sich die Ein -
fe wohnerfchaft der Taunusdörfer zu herzlichen Begrüßungs -
U lunbgebungen überall an den Straßen gesammelt .

Im Stadiongelände zu Wetzlar konnten Kreisleiter
■ 3 Mund Land rat Grille und VriWdeführer Vielstich über 6000

efang ) j MMaun zum Kreisappell angetreten melden . Der Kreisleiter
Fra » . k eröffnete den Appell mit einem Bekenntnis zu unermüdlichem

iedern . UAktivismus . Gauleiter Sprenger weihte nach seiner
, Sl - z WRede 16 neue Fahnen des Kreises . Ein Vorbeimarsch aller
eiänge i ^ Gliederungen der Bewegung beschloß den Tag . Die Ein -

L wohnevschaft der Kreisstadt und nicht weniger die der benach -

| barten Orte wohnte mit reger Anteilnahme dieser kraft -
1 notten Demonstration nationalsozialistischer Geschlossenheit
kbet .
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Nr . 589 . Montag , 22 . Oktober 1934 .

Wiesbaden , 22 . Oktober 1934 .

2752

Tieferschüttert hat uns der plötzliche Tod unserer langjährigen
Mitarbeiterin

Für Gebr . Kahn , Fritz Kahn

Für Dahlem & Co . , August Dahlem

und deren Mitarbeiter .

Frau Mathilde Seibel
geb . Carsten

im blühenden Alter von nur 30 Jahren .

Mit seltenen kaufmännischen Fähigkeiten Begabt und nie ver¬

sagendem Fleiß , hat sie sich in jungen Jahren unser ganzes Vertrauen

erworben , sodaß sie als Bevollmächtigte unserer Firmen eine große ,
stets dankenswerte Verantwortung trug .

Ihr heiteres Wesen war uns Freude und Vorbild . Wir werden

Ihr Andenken hoch in Ehren halten .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

Todesfälle in Wiesbaden .

Rudolf Nolte . Oberstleutnant a . D .. 75 Jahr «
Luxemburgstraße 11 , r 17 . 10 .

Heinrich Kipper . Postaushelfer i . R . . 39 I ..
Kleine Burgstraße 1 , + 18 . 10 .

Hedwig Orgler . geb . Schroeder . Ww .. 70 J „
Eeisbergstraße 28 . i 18 . 10 .

Friedrich Hambrecht , Lebensmittelhändler ,
68 Jahre , Riedstraße 20 . r 19 . 10 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

Hihtennadelfranzbcanntnwig
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins raid
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus 1
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald . !

Nadelbäume hergestellt wird .
Mem Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein i
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig!
durchgreiiender Wirkung bei Rheumatismus , Rieht , 1
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt j
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln -
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in 1
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie I
zur Massage . Vorrätig in Origmalflaschen 75 Pf , •

1,4 (1 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen ,

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
- cke Moritz - und Adelheidstralle 24 . Telephon 2212 ; ,

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80 Seiten
stark )ist in unserem Verlag ,in allen Buch - und Schreib -
warenbantilungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25Pfg . F
Gültig vom 7. Oktober 1934 bis 14.Mai 1935 |

Neuanfertigung
fatalen - Reparaturen

von

Füchsen,Pezjacken und Mänteln
in tadelloser Ausführung .

Kürschnerei Wagner
Albrechtstraße 20

Gerben und Färben von Fellen .

Wiesbaden (Vereinstraße 7 ) , den 20 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Biebricher Friedhof statt .

Heute morgen 8 % Uhr erlöste Gott der Herr meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herrn Gustav Storch
Landwirt

von seinem schweren Leiden im Alter von 72 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Hinein in den frischen herbstlichen

Morgen ! Die starke rassigeMaschine
wird Sie wie auf Schwingen durch

die Landschaf t tragen - das ist Sport
und Erholung !

Im Anzeigenteil des meistgelesenen Wiesbadener Tagblatt
' s

begegnet sich Angebot und Nachfrage . Der Motorrad -
freund schafft sich durch die Anzeige im Wies -
badener Tagblatt eine billige Gelegenheit und der
Motorradhändler einen vermehrten Verdienst .

WOWs Elmitsilji' ulcr )
Dienstag , den 23 . Oktober 1934 .

Stammreihe B . 7 . Vorstellung .
Zum Gedenken an Lortzing :

Casanova
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach

'
. Dr . Zulaus . Schleim .

Habicht , Müller , Demvewols .
Hoivach . Kilian , Leyendecker ,
Moseler . Müller , Naumann ,

Oßwald . Schmitt -Walter .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe I . 6 . Vorstellung .

Karussell der Liebe
Operette in 3 Akten v . Mac Roland

Weisker . Hollreiser , Schleim .
Genanter . Sedina , Weimann a . G .,

Aßmann , Doerter , Lehrmann .
Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise II von 1 RM . an

Kino für jedermann

uw »

?

Bie chstr . 5 <S> Ab heute :

® => s - S .
MH 111 li IN1 I rät s ° ö -

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank ,
besonders Herrn Pfarrer Weiß .

Valentin Ettingshausen
im Namen aller Hinterbliebenen .

der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Süß .

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung hat in der Stille
stattgefunden .

Unsere liebe

Amalie Süß
geb . Aberle

ist am Montag , den . 15 . Oktober im
72 . Lebensjahr nach kurzer Krankheit
sanft entschlafen .

Im Namen

Bersch , gt . Sort .
Renetteäpfel

für den Winter¬
bedarf zentnerw .
preisw . abzugeb .

Hindenburg -
allee 42 .

Telephon 23077 .

la Wonnen
15 und 18 Pf . .
Quitten 6 Pf .

Dotzh . Str . 73 . 3 t

Bei allen Anschaffungen
für den

Haus- und Köchenbedarf
lllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill

immer ins Fachgeschäft !

8rich Stephan
AI . ^ urgsfraße , 8cke SHäfnerg .

_________________________________________2 -’9*

Für 1 . 50 Mk .

werden Damen - und Herren hüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Mauergasse 14 , Part .

r - Mrinkt Lebertran IN — <

er ist das vitaminreichste
Nahrunosmate -

und reinigt das Blut .
R . Brosinsky , Bahnh . - Drog .
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

krhiflfl Guht.Aheuma, 4ieuralg . ,L)eLenjch. ,Ge -
IdUliUa lenk-, Gesichts-,Genick-,Muskel -,Frost¬
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
Keilsalbe , O .-Ingelheim/Rh . Kruke 2 RM

Versteigerung .
Aufträge zum Mitversteigern
werden laufend übernommen und
bestens ausgesührt .

Wilh . Klapper ,
Auktionator und Taxator ,

Büdingenstrage 4 .
an der oberen Webergasse .

Telephon 28459 .

D . u . O . Alpenverei » I
Sektion Wiesbaden e. B . 1

Donnerstag , 25 . Lkt . Mds , g jn , ]
im Neuen Museum Lichtbild 1
vortragd .HerrnErnstUanma «,

’

Bav Reichenhall : „ Drei $ ctn , t
fahrten " ( Lima della Madcn ^ i
Hoher Tenn , Groß -Benedigeri
Gäste können eingeführt werdet i
Beitrag zu d . Unkosten erwünscht 1

Heute Montag letzter Tag !
Der unerhört spannende Ufa - Film :

„ GOLD “

Ab Dienstag ; Magda Schneider

in der entzückenden Operette :

„ Ein Mädel wirbelt durch die Welt “ Der Rundfunk .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 23 . Oktober 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian ,
1 . Schritte im Zweivierteltakt , Marsch -Intermezzo

von Kockert .
2 . Ouvertüre „ Der Kalif von Bagdad " v , Boieldieu .
3 . Reve Angelique von Rubinstein .
4 . Fantasie aus der Over „ Martha "

von Flotow .
5 . Ballsirenen , Walzer aus „ Die lustige Witwe " von

Lehär .
6 . Um den Lorbeer . Marsch von Christ .

I Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 23 . Oktober 1934 .
14 .30 Uhr :

Geiellschaftsivaziergang nach der Fischzucht .
16 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Armeemarsch Nr . 27 „ Coburger Josias "

.
2 . Ouvertüre zur Over „ Figaros Hochzeit " v . Mozart
3 . Walzer aus der Overette „ Der Graf von Luxem¬

burg "
von Lehär .

4 . Walters PBislied aus der . Over „Die Meister¬
singer "

von Wagner - Wilhelmy .
_

V io Ion - Solo : Willy Reich .
5 . Fantasie aus der Over „ Monon "

von Massenet .
6 . Paso doble aus dem Tonfilm „ Das schöne Aben¬

teuer von Erwin .
7 . Walzerlied „ Geh "

von Benatzky .
8 . Studentenliederkranz . Potpourri von Hahn .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 bis 21 Uhr :

Wiener Musik .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Vindobona , Marsch von Komzak .
2 . Ouvertüre zu „ Franz Schubert " von Suppe .
3 . Wiener Plaudereien . Potpourri von Komzak .
4 . Die Schönbrunner . Walzer von Lanner .
5 . Ouvertüre zur Overette „ Der Zigeunerbaron

"

von Job . Straub .
6 . Potpourri aus „ Zarewitsch

"
von Lehär .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Dienstag , den 23 . Oktober 1934 .

Reichssender Frankfurt 251 . 1195 .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
sür Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik . „

10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk . Der Weg zur
Höhe . Ein Lehrspiel . 10 .45 Praktische Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Nordische Musik ( V ) . 13 .00
Stuttgart : Zeit . Saardienst , Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Mit¬
tagskonzert II . Paul - Lincke - Ltunde . 14 .15
Zeit . Nachrichten 14 .30 Wirtschaftsbericht .
14 .45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wet¬
ter . 15 .00 Für die Frau ! 15 .50 Kunstbericht
der Woche .

18 .00 Von Mannheim : Nachmittagskonzert . 18 .00
Italienischer Sprachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Unser Junge —
der Drang nach Abenteuern — und das Buch .
Ein Zwiegespräch mit dem Leiter der Frank¬
furter Jugendschriftenstelle .

18 .45 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeitfunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Liederstunde . Lieder von Ludwig van
Beethoven . 20 .45 Hab

'
Achtung vor dem

Menschenbild . Von Geschichten und Ver¬
gessenen . Funkfolge . 21 . 15 Orchesterkonzert .
Franz Schubert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Svortbericht . 22 .30
Freiburg : Nacht in der Mühle . Kleines
Volksstück . 23 .00 Von Hamburg : Nachtkonzert .
24 .00 Nachtmusik .

Deutfchlandfender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 Tagessvruch .
6 .35 Von Leipzig : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Auslandskunde : Englischer
Kulturkreis . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Leipzig : Mitlagskonzert . 13 .00 Streif¬
lichter . Anschließend für die Landwirtschaft .
13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börse . 15 .15 Frauen
um große Männer : Luise Reuter . 15 .40 Ein
Besuch im Landschulheim Uhlenhorst .

16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jugendsportftunde . 18 .20 Fahrten auf
Sumatra . 18 .40 Politische Zeitungsschau .

18 .00 Das Gedicht . Anschließend : Für die Land¬
wirtschaft . Anschließend : Von Land zu Land .
Europäische Volkslieder . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 . 10 Preisausschreiben der Reichsschristtumstelle .
Wer kennt dieses Buch ? 20 .35 Fr . Liszt . 21 .ij )
Die Glocken von Vineta . Geschichten einer ver¬
sunkenen Stadt , mit Musik .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Der deutsche Bob¬
sport . 23 .00 Von Hamburg : Svätkonzert .

CAPITOL
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konnten verteilt werden .

Ms den <$ eti $ tefälen

neue Lebenskraft zu schöpfen . Durch , die (Sauleitung Frank¬
furt a . M . fand eine Besichtigung des Mütterheimes in Ver¬
bindung mit einer schlichten Weihe statt . Für den am Er¬
scheinen dienstlich verhinderten Gauleiter und Statthalter
Sprenger wohnte als sein Vertreter Gauinspektor Heise -

Frankfurt a . M . der Feier bei , ferner waren führende Per¬
sönlichkeiten der PO . und der NS .-Volkswohlfahrt Hessen -

Nassau anwesend . Falkenstein zeigte aus diesem Anlaß
reichen Flaggenschmuck .

Schädlingsbekämpfung gezeigt . Die Ausstellung , . die am
Samstagabend mit '

, einem Lichtbildervortrag eingeleitet
worden war , erfreute sich regen Besuchs . Zahlreiche Preise

Die Wohnbevölkerung der Stadt Wiesbaden
Gliederung nach der Religionszugehörigkeit .

. ! J Naurod i . T . , 22 . Okt . Heute begeht Frau K . E r u n d

Wwe . ihren 72 . Geburtstag . Frau Grund ist Mutter von

acht Kindern , hat elf Enkel und ein Urenkel .

— Wehen , 20 . Okt . Während im Vorjahr noch 60 Ar¬

beitslose betreut werden mußten , ist in diesem Jahr die

Zahl auf 13 zurückgegangen . Auch diese sollen bald in Ar¬

beit gebracht werden .
=

'
Idstein . 20 . Okt . Der Buchhalter Karl Gräser

wurde vom Regierungspräsidenten auf 12 Jahre zum ehren¬

amtlichen Stadtrat ernannt .
! ! Erbach a . Rh . , 21 . Okt . Ein hiesiger alleinstehender

Winzer wurde beim Betreten seines Gärtellers

bewußtlos und sank zu Boden . Der Zufall wollte es ,

daß fein Neffe ihn fand und ihn ins Freie schaffen ließ .

Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich .
= Eltville ( Rhg . ) , 20 . Okt . Als nach der Kirchweiho die

Wagen des Karussells abtransportiert wurden , erhielt ein

junger Mann aus Hattenheim von der Deichsel eines Wagens
einen heftigen Schlag gegen den Unterleib und erlitt

schwere innere Verletzungen . An den Folgen der

Verletzungen ist er nun im Krankenhaus gestorben .

- Bingerbrück a . Rh ., 20 . Okt . Am Samstagnachmittag
wurde hier ein italienischer Deserteur fest¬

genommen der sich seit einigen Monaten in der Umgebung
aufhielt . Er hatte keinen Ausweis , überhaupt keine Personal¬

papiere . Auf Grund eines Steckbriefes konnte er identifiziert
und dem Amtsgericht Bad Kreuznach zugeführt werden .

— Vom Main , 21 . Okt . In den Gewässern des Ober¬
mains , wo die Entwicklungsverhältnisse für Jungfische noch
recht günstig sind , hat man dieser Tage rund 2 0 0 00 Iung -
aale ausgesetzt .

Wegen dieser Tar verhandelte das Chemnitzer Schwurgericht
gegen sechs Kommunisten . Die Anklage lautete auf gemein¬
schaftlichen vollendeten Mord bzw . Mordversuch . Unter An - .
klage standen der 45 Jahre alte Johann Wagner , der
35 Jahre alte Arno Wunderlich , der . 31 Jahre alte Paul
Gans äuge , der 31 Jahre alte Willy Müller , der 35 Jahre alte
Johann Karg und der 25 Jahre alte Paul Götze . Der
Staatsanwalt beantragte gegen vier Angeklagte die Todes¬
strafe , gegen zwei Freisprechung . Am Samstagnachmittag
fällte das Gericht folgendes Urteil : wegen gemeinschaft¬
lichen Totschlags in Tateinheit mit gemeinsam versuchtem
Totschlag werden verurteilt : Wagner zu12Jähren Zuch t -
h a u s und 10 Jahren Ehrverlust , Wunderlich zu 9 Jahren
Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust , Karg zu 8 Jahren
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust , die Angeklagten Gans¬

auge , Müller und Götze wurden freigesprochen .

Noch dem jetzt vorliegenden endgültigen Ergebnis der

Gliederung der Wohnbevölkerung der Stadt
Wiesbaden nach den 10 zur Auszählung gelangten
Religionsgruppen (einschl . der Personen ohne Angabe des

& Bekenntnisses ) waren bei der letzten Volkszählung am
16 . Juni 1933 ( die eingeklammerten Zahlen beziehen sich

: auf die Volkszählung vom 16 . Juni 1925 ) von den 159 755

| (151 961 ) Einwohnern :
M 101359 ( 96 894 ) Angehörige der evangelischen Landes -
t Kirche ,

145 ( 287 ) Altlutheraner , Altreformierte und Herrnhuter ,
1299 ( 801 ) Angehörige sonstiger evangelischer Religions »

i gosellschaften ,
■ 48 597 ( 46682 ) römisch - katholische Christen ,

74 ( 160 ) orthodoxe und andere morgenlandische Christen ,
318 ( 271 ) Altkatholiken und verwandte Christen ,
2713 ( 3463 ) Israeliten ,

M 906 ( 1370 ) Angehörige anderer nicht christlicher
Religionsgesellschaften und Angehörige ( lediglich ) von
Weltanschauungsgemeinschaften ,

M 4322 ( 1156 ) Gemeinschaftslose und

M 22 ( 877 ) ohne Angabe .
Don je 1000 Einwohnern waren somit :

k , 634,5 ( 637,6 ) Angehörige der evangelischen Landeskirche ,
0,9 ( 1,9 ) Altlutheraner , Altreformierte und Herrnhuter ,
8,1 ( 5,3 ) Angehörige sonstiger evangelischer Religions -

L gesellschaften ,
M 304,2 ( 307,2 ) römisch - katholische Christen ,

Och ( 1,0 ) orthodoxe und andere morgenländifche Christen ,
M 2,0 ( 1,8 ) Altkatholiken und verwandte Christen ,

17,0 ( 22,8 ) Israeliten ,
5,7 ( 9,0 ) Angehörige anderer nicht christlicher Religions¬

gesellschaften und Angehörige ( lediglich ) von Weltan -

?■ schauungsaemeinschaften ,
t 27,0 ( 7,6 ) Gemeinschaftslose und

0,1 ( 5 -8 ) ohne Angabe .

Aus diesen - Zahlen geht hervor , daß der Haupt teil
F der Wiesbadener Bevölkerung den beiden großen christlichen
s Religionsgemeinschaften angehört . Von den 159755 Ein¬

wohnern waren 101359 ,
— 63,4 % , Angehörige der evange -

k - lischen Landeskirche und 48 597 , - -- 30,4 A, . römisch -katholische
. Christen . Beide Gruppen haben der absoluten Zahl nach
t gegenüber 1925 zugenommen , doch verringerte sich ihr An -
f teil an der Gssamtbevölkerung . Die Zahl der Angehörigen
| . der evangelischen Landeskirche wuchs seit dem Jahre 1925

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Einweihung des „ Mütterheims Falkenftein
«

der RSB . Heffen - Raffau .

= Falkenstein i . Ts . , 21 . Okt . Die RS .-Volkswohlfahrt
fc Hessen - Nassau hat an dem am Fuße des Altkönigs an ge =

E schützte : Stelle gelegenen bekannten Höhenluftkurort Falken -

ß stein für genesungsbedürftige Mütter eine Er -
I holungsstätte geschaffen . In anerkennenswerter

| Weife hatte die '
Eigentümerin des Anwesens , Frau Reh -

k Köln , vor kurzem das Anwesen der NSV . zur Verfügung

I gestellt . Nachdem die Räumlichkeiten in allen ihren Teilen

| der NSV . unter tatkräftiger Mitwirkung der NS .-Frauen -

E . schäft Falkenstein zweckentsprechend eingerichtet werden

| konnten , wurde das Haus nunmehr seiner Bestimmung

M übergeben . In einem herrlichen Park , am Reichenbachweg
& gelegen , bietet das Haus , das die Bezeichnung „ Mütterheim
I Falkenstein "

trägt , Raum für die Unterbringung _ von 40

i Kurgästen . Die Wohn - und Schlafräume sind einfach und
-

luftig gehalten , eine gedeckte offene Veranda bietet Ge -

v legenheit zu Liegekuren , während die Parkanlagen mit den

| ^ rrlichen Ausblicken auf die Burgruine Falkenirein , das be -
k nachbarte Königstein i . T . mit |einei imposanten Schloß -

s ruine und auf das Feldbergmassiv zu abwechslungsreichen
I Spaziergängen einladen . Es sind bereits durch die NS .-

[ Volkswohlfahrt Nassau die ersten Pfleglinge eingetroffen ,
| » m für die Dauer von vier Wochen hier zu verweilen und

* Erpresiungen an einem Schüler . In letzter Zeit
mehren sich die Erpressungsfälle derartig , daß die Gerichte
nur noch mit den höchsten Strafen gegen diese gemein¬
gefährlichen Schädlinge vorgehen . Ein 16jähriger Schüler
aus Bernburg hatte mit einem 14jährigen Mädchen einen
in jeder Hinsicht harmlosen und rein kameradschaftlichen Ver¬
kehr . Ein Lump nahm die Bekanntschaft zum Anlaß einer
Erpressung , indem er dem Schüler mit Veröffentlichung von
Wahrnehmungen drohte , die ihn angeblich schwer belasteten .
Er behauptete weiter , daß bereits schriftliche Angaben
darüber auf dem Rathaus ( !) lägen , die er aber aus der
Welt schaffen könne . Da er ein Schriftstück fabriziert hakte ,
das ungefähr so aussah wie ein amtliches Formular , geriet
der bedauernswerte Schüler in Angst und händigte dem Er¬
presser wiederholt größte Geldbeträge aus , die sich der Junge
selbst erst mit größter Mühe beschafft hakte . Zu seinem
Glück wurde er aber bei der letzten Zahlung von zwei
Zeugen beobachtet . Da ihnen die ganze 'Sache sehr merlroür «
big vor kam , gingen sie den Dingen auf den Grund und ver¬
anlaßten die Verhaftung des Erpressers . Das Bernburger
Schöffengericht verurteilte ihn wegen Erpressung in Tatein¬
heit mit schwerer Urkundenfäffchung zu 2 % Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . Der Richter hob
in der Urteilsbegründung ausdrücklich hervor , daß die Volks¬
gemeinschaft gegen derartige gefährliche Lumpen geschützt ,
werden müße , weshalb die volle Schwere des Gesetzes an¬
gewandt worden sei .

* Todesurteil im Lutzinger Schäfermordprozeß . Das
Reichsgericht verwarf am Freitag antragsgemäß

jrie von dem 24jährigen Michael Körle aus Lutzingen
( Schwaben ) gegen das Urteil des Augsburger Schwurgerichts
vom 15 . Mai eingelegte Revision als unbegründet . Damit
ist der Angeklagte wegen Mordes rechtskräftig zum Tode
verurteilt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit . Körle hat am 19 . Juli v . I . den Schafhalter
Josef Bunz aus Reinhartshofen ermordet , nachdem er die
ihm von Bunz den Sommer über anoertrauten Schafe ver¬
kauft hatte . ---------- -

— Zorn , 20 . Okt . In einer von dem Baumwärter

DH . Hennemann geleiteten Obstausstellung wurde qualitativ
hervorragendes Obst als Beweis für den Wert tatkräftiger

um 4465 , — 4,6 % , die Zahl der Katholiken in der gleichen
Zeit um 1915 , — 4,1 % . Mit der Zunahme der Gefamt -

bevölkerung um 7794 , — 5,1 % , hat das Wachstum der beiden
Religionsgruppen in den acht Jahren nicht Schritt gehalten .

Die Zahl der Altlutheraner , Altreformierten und

Herrnhuter ist um die Hälfte gesunken , während die Zahl
der Angeihörigen sonstiger evangelischer Religionsgesellschaf -
ten um 498 , — 62,2 % , gestiegen ist . Ganz bedeutsam ist das

Wachstum bei den Gemeinschaftslasen , d . h . diejenigen Per¬
sonen , die weder einer Kirche noch einer Religions - oder

Weltanschauungsgemeinschaft angeboren ; ihre Zahl hat sich
seit 1925 um 3166 oder 273,9 % erhöht .

Alle übrigen Religionsgruppen haben mit Ausnahme
der Altkatholiken und verwandter Christen , die um 47 Kopfe
oder 17,3 % zugenommen haben , seit 1925 eine bedeutende

Einbuße in der Zahl ihrer Angehörigen erlitten .
Die Verminderung der orthodoxen und anderer morgen -

ländischer Christen um fast die Hälfte ist vermutlich auf die

Abwanderung von seither in Wiesbaden wohnenden Aus¬
ländern ( Russen ) zurückzuführen .

Unter den Nichtchristen haben sich die Israeliten von
3463 ( — 22,8 v . T . der Gesamtbevölkerung im Jahre 1925 )
auf 2713 , — 17,0 v . T . , vermindert . Diese Verminderung
um 750 , — 21,7 % , beruht wohl hauptsächlich aus A b w a n -

berung .
Der Rückgang der Angehörigen anderer nicht christlicher

Religionsgesellschaften und von Weltanschauungsgemein¬
schaften um 464 ist wohl dadurch zu erklären , daß sich bei der

Zählung 1933 viele Mitglieder der früheren marxistischen
Freidenkervereine nach deren Auflösung nur als „Frei¬
denker "

eingetragen haben und daher diesmal den Ge -
mein ' chafts

'
losen zugerechnet wurden .

Die überaus starke Abnahme der Zahl der Personen
ohne Angabe der Religionszugehörigkeit von 877 ( — 5,8
v . T . der Gesamtbevölkerung im Jahre 1925 ) auf 22

( = 0,1 v . T .) ist auf eine Änderung in der Aufbereitung der

Zählpapiere zurückzuführen . Während 1925 alle Personen ,
bei denen in der Haushaltungsliste eine Eintragung über
die Religionszugehörigkeit fehlte , der Gruppe „ ohne Angabe

"

zugerechnet wurden , selbst wenn bei anderen Mitgliedern
der Haushaltung eine Religion angegeben war , ist 1933 ( in

gleicher Weise wie bei den Zählungen in der Zeit vor dem

Kriege ) in solchen Fällen die Religion des Haushaltungs¬
vorstandes bei den Familienangehörigen nachgetragen
worden .

Thing und Thingspiele .

— Frankfurt a . M ., 20 . Okt . Die Landes stelle
| Hessen - Nassau des Reichsministeriums für Volksauf -

t Ilärung und Propaganda gibt folgendes bekannt :

.verschiedene Vorkommnisse in der letzten Zeit veran -
k lasten mich , darauf hinzuweisen , daß es auf Grund von An -

Mordnungen der Reichstheaterkammer untersagt ist ,
MTheatervorstellungen in geschlossenen Räumen oder im

W Freien als „ Thingspiele
"

zu bezeichnen oder in einer anderen

MArt in Verbindung mit dem Wort ,Ihing
"

zu bringen .
k ' Ebenso ist es den Verlagen untersagt , Verlagswerke als
k Thingspiel

" oder als ,Mr Aufführung im Thing oder auf
i der Thingstäkte

"
anzukündigen .

1 . Die Bezeichnung ,Ming
"

, „ Thingstätte
" oder „ Thing -

| platz
"

ist nur zulässig für bauliche Anlagen , deren Errichtung
L durch den Herrn Reichsminister für Volksaufklärung und
it Propaganda für die Zeit nach dem 15 . September 1934 oder
E von einer Landesstelle des Reichsministeriums für Volks -

f aufklärung und Propaganda in Verbindung mit dem Reichs -

Mtzund der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele vor dem
e 15 . September 1934 genehmigt und beurkundet worden ist .
[ Anträge auf Errichtung von Thingstätten sind an die znstän -

p dige Landesstelle des Reichsministeriums für Volksaufklä -
I rung und Propaganda zu richten . (Für den Gau Hesten -
E Nassau : Landesstelle Hessen -Nassau des Reichsministeriums
| für Volksausklärung und Propaganda , Frankfurt a . M .,

I Bürgerstraße 9/11 . )
2 . Als .Dhingspiel

"
dürfen nur solche dramatischen Werke

E bezeichnet werden , die von dem Herrn Reichsdramaturgen

| schriftlich als solche zugelassen worden sind .

3 . Als .^Thingspiel
" - Veranstaltungen oder unter ähn -

r lichem Namen dürfen nur Veranstaltungen durchgeführt wer -

E den , die von der Reichstheaterkammer zugelassen worden sind .

4 . Vereinigungen , die nicht öffentliche Theaterauffüh -

| rungen veranstalten , kann die Erlaubnis , ihre Aufführungen
I als „ Thingspiel

"
zu bezeichnen , nicht gegeben werden .

gez . : Müller - Scheld ,

Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle
Hesten - Nastau des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und Propaganda .

Folgenschweres Spiel mit einer Sprengkapsel .

- Herdors (Kr . Altenkirchen ) , 21 . Okt . Beim Spielen
mit einer großen Sprengkapsel , die einige Schuljungen auf

einer Grubenhalde gefunden hatten , kam diese zu einer

Explosion . Dabei wurde ein Junge von den umherfliegen -

den Splittern schwer verletzt . Wie die Sprengkapsel auf die

Halde gekommen ist , steht noch nicht fest .

Vater tötet seine Tochter und sich selbst .

— Dieburg , 20 . Okt . Sn dem Kreisort Urberach hat
der 42jährige . ehemalige Postverwalter des Ortes erst sein

siebenjähriges Töchterchen erschossen und sich dann selbst er¬

hängt . Der Mann war mit dem Kind in den Wald ge¬

gangen . Als er den ganzen Tag über nicht zurückkehrte ,
alarmierten Nachbarn die Polizei in der Annahme , dag
ein Unglück geschehen sei . Die Gendarmen fanden bei ihrer

Streife zunächst den Mann an einem Baum erhängt und

mit einer Schußwunde vor . Nach einiger Zeit entdeckten sie

auch das kleine Mädchen , das eine Schußwunde an der

Schläfe aufwies . Die Polizei ist mit der Ermittlung der

Tatmotive ‘
beschäftigt .

Ein Unverbesserlicher .

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung .
* Frankfurt a . M ., 20 . Okt . Die Große Strafkammer

verurteilte den 36jährigen Invaliden Konrad M e g e r , aus
Kastel gebürtig , wegen Rückfallbetrugs in fünf Fällen zu
drei Jahren Zuchthaus , 150 RM . Geldstrafe und

fünf Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde gegen den An¬

geklagten als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher auf Siche¬
rungsverwahrung erkannt . Der Angeklagte hatte sich als

Heiratsschwindler betätigt . Meyer , der im Feld seinen
linken Arm verloren hat , saß bereits das vierte Mal wegen
Heiratsschwindels vor Gericht . Harte Zuchthausstrafen
liegen schon hinter ihm . Anfang März 1933 wurde er nach
Verbüßung einer dreijährigen Zuchthausstrafe entlasten .
Schon im April begann er mit seinen alten Heiratsschwin¬
deleien . Diesmal suchte er sich seine Opfer in Kassel , Erfurt
und Frankfurt . Er erbeutete jedesmal Beträge bis zu
500 RM . Seinen Opfern gegenüber , die als Zeuginnen ver¬
nommen wurden , spielte er sich als wohlhabender Mann au *.
In einem Fall verließ er in Kastel ein Mädchen , als es von

ihm ein Kind bekam . Er log seiner „ Braut " vor , er müste
nach Gera , um dort bei der Stadt eine neue Stellung anzu¬
treten . In Wirklichkeit wandte er sich nach Erfurt und bie¬
derte sich dort bei einet Spaziergängerin an , der er zunächst
dadurch imponierte , daß er von einem großen Bankkonto
redete , das er angeblich habe . Dieses ominöse Bankkonto
hinderte ihn nicht , das Mädchen um 70 RM . und seine
Schwester sogar um 250 RM . anzupumpen . Die beiden
Mädchen haben das Geld erklärlicherweise nie wiedergesehen .
In Frankfurt täuschte er einem weiteren Opfer vor , er habe
einen Nervenzusammenbruch erlitten . Aus seinem Tresor seien
ihm 3800 RM . gestohlen worden . Einer Hausangestellten spie¬
gelte er vor , er könne billige Möbel für den zukünftigen gemein¬
samen Haushalt kaufen . Das Mädchen gab Meyer darauf¬
hin seine ganzen Ersparniste , 200 RM . Bei einer vor der

Scheidung stehenden Frau in Frankfurt mißlangen schließlich
die Manöver des Angeklagten . Sie lockte ihn in eine Falle
und zeigte ihn bann an . In der Verhandlung erklärte der

Schwindler , in allen Fällen sei es ihm nur daraus ange =

konkmen , Geld zu erhalten , um sich Betäubungsmittel für
seinen an der Ämputationsstelle stets stark schmerzenden
Armstumpf beschaffen zu können . Das Gericht schenkte diesem
Einwand jedoch keinen Glauben und nahm als Hauptbeweg¬
grund Meyers Sucht zu Hochstapeleien und zu einem an¬

genehmen Leben an .

Die Limbacher Bluttat
vor dem Chemnitzer Schwurgericht .

* Chemnitz , 20 . Okt . Gelegentlich eines Sportfestes der
NSDAP , im Mai 1931 in Limbach wurde ein Kraftwagen
mit Angehörigen des Freiwilligen Sanitätsdienstes aus
Taura von Kommunisten beschoßen , die glaubten , daß sich in
dem Wagen Mitglieder der NSDAP , befänden . Hierbei
wurde ein -Sanitäter getötet , ein anderer schwer verletzt .
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Form , sondern
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druck
red .

Echter Sozialismus .

Reichsminister Franz Seldte über die sozialpolitischen
Leistungen der Reichsregierung .

Luzon wieder von einem Wirbelsturm
heimgesucht .

Manila ( Philippinen ) , 22 . Oft . ( Eig . Draht¬
meldung . ) Am Sonntag wurde Luzon wieder von
einem Wirbelsturm heimgesucht . Fünf Personen
sanden den Tod . Der Schaden wird aus 250000 Dollar
geschätzt . Hunderte von Menschen find obdachlos . Ins¬
gesamt sind seit einem Monat bei Wirblestürmen
92 Personen ums Leben gekommen .

sonnemchem dauer am 21.. Oft . 1984:
vormittags — Std . - Mm . nachmittags — Std . t Mm .

Mit dem Nationalsozialismus ist hier eine entscheidende
Wendung eingetreten . Das gute deutsche Beamtentum wird
heute mit uns sagen können , daß das Volk nicht der Beamten
wegen da ist . sondern die Beamten des Volkes wegen
Diese Feststellung müssen wir auch gegenüber vielleicht noch
bestehenden reaktionären Kreisen der Vor -
k r i e g s z e i t treffen . Alle anderen Beamten aber werden
innerlich mit der nationalsozialistischen Bewegung marschie¬
ren und sagen können , daß diese neue politische Weltan¬
schauung ihren ganzen Arbeiten erst wieder einen Sinn ae -
geben hat . Der Beamte arbeitet heute nicht für eine abstrakte

k er arbeitet für eine neue Idee .
751.9

C.6

« 91431

klar

।
Der Brand auf dem deutschen Dampfer „ Rio de

I ? " " Erro . Die neuesten Funksprüche besagen , daß der
aOOO Tonnen große deutsche Frachtdampfer „ Rio de
Janeiro , an dessen Bord am Sonntag ein Feuer aus -
gebrochen war , mit eigenen Mitteln seine Fahrt fort¬
gesetzt und die Hilfe der Dampfer „ Cap Arcona "

und
„ Amirante Saldanha "

abgelehnt hat .
Im Segelflugzeug tödlich abgestürzt . . Wie wir er -

sahren , ist auf dem Segelflugplatz Pasing bei München
am Samstag der ehemalige Kampfflieger B ö n i n g in
seinem Segelflugzeug „ Zögling 8 "

abgestürzt . Er er¬
litt dabei einen Schädelbruch und wurde ins Kranken¬
haus Pasing eingeliefert , wo er in der Nacht zum
Sonntag starb .

Schwerer Verkehrsunfall . Auf der Kesieldorfer
Straße in Dresden ist am Sonntagvormittag ein
ftadtwärts fahrender Personenkraftwagen auf einen
auf Dienstfahrt befindlichen Polizeikraftwagen aufge -
fahren und hat sich dann überschlagen . Durch dj «
Heftigkeit des Zusammenstoßes wurden die fünf In¬
sassen bis aus den Wagenführer schwer verletze
Sei

,
einer Person besteht Lebensgefahr . Der Polizei¬

kraftwagen der mit fünf Beamten besetzt war , wurde
um seine eigene Achse gedreht , wobei sämtliche Beamten -
verletzt wurden . Einer von ihnen mußte schwerverletzt
in ein Krankenhaus gebracht werden . Der Führer des
Personenkraftwagens war angetrunken und nicht im
Besitze seines Führerscheines . Er wurde festgenommen
sein Fahrzeug wurde beschlagnahmt .

Fuhrwerk vom D - Zug erfaßt . Aus der Strecke
Königsberg — Insterburg wurde am Sonntagabend kurz
nach 22 Uhr an einem Überweg ein mit zwei Personen

| besetztes Fuhrwerk von dem nach Königsberg fahrenden
-t ^- Zug erfaßt . Die beiden Insassen des Fuhrwerks , ein
Gemeindevorsteher und seine Tochter wurden getötet .
Auch die beiden Pferde waren auf der Stelle tot . Das
Fuhrwerk selbst blieb eigenartiger Weise unbeschädigt .
Die Ermittlungen zur Klärung der Schuldfrage sind
noch nicht abgeschlossen .

Zehn Fahrgäste eines Küstendampfers ertrunken .
Im Staate Oregon richteten heftige Stürme außer - -
ordentlich schwere Schäden an . An der Küste scheiterte
eine größere Anzahl von Fischerbooten . Ein zwischen
Seattle und Tacona verkehrender Dampfer ist unterge¬
gangen . 50 Fahrgäste konnten gerettet werden , 10 sind
ertrunken .

Schwere Sturmschäden an der amerikanischen West¬
küste . Ein schwerer Sturm riß im Hafen von Seattle
den Ozeandampfer „ President Madison

"
von seiner

Verankerung los . Hierbei fanden neun Personen
den Tod . Der amerikanische Frachtdampfer „ Flori -
d i a n "

, der 4698 Tonnen groß ist , ist acht Kilometer
nördlich von der Mündung des Columbia - Flusses aus
den Klippen gescheitert . An Bord sollen sich 30 bis
40 Mann befinden . Aus vielen Städten der amerikani - -
schon Westküste liegen Nachrichten über schweren Material ,
schaden vor .

Neun Personen im Winuepegosis - See ( Kanada )
ertrunken . Auf dem Winnepegosis - See , etwa 280 Kilo¬
meter nordwestlich von Winnepeg im Staate Manitoba |
brach auf einem Schiff , auf dem sich zehn Personen ,
Männer , Frauen und Kinder , befanden , ein Brand
aus . Neun Personen kamen dabei ums Leben ,
da das Schiff sank .

Die englischen Schatzgräber auf der Kokosinsel » er - z
haftet . Die 18 englischen Schatzgräber , die nach oct i
Kokosinsel ausgefahren waren , um den sagenhaften ]
Schatz des „ Schwarzen Jack

"
, des Seeräubers und

~

späteren Gouverneurs von Jamaika , Sir Henry
Morgan , zu heben , sind von der Polizei von Costarica
verhaftet worden . Gleichzeitig wurde auch ihre
Ausrüstung beschlagnahmt . Die Verhafteten werden
nach Eintreffen eines Dampfers nach Puntas gebracht .

i Folgenschwere Schlagwetter - Erplosion
in Herne .

Herne , 21 . Okt . Auf der Zeche Konstantin 4/5 er -
eifinete sich am « onntagmittag bei der Vornahme von
Reparaturarbeiten eine örtliche Schlagwetter -
^. .kplosion . Sieben Bergleute wurden qe -
fofet , vier wurden verletzt . Weitere Menschenleben
stehen nicht in Gefahr .

l _ Auf der vierten Sohle des Schachtes 5 waren am
^ onntagvormittag in der Vorarbeitung des nördlichen

I Querschlages ein Schlossermeister und sieben

rx ? ? Jnstandsetzungsarbeiten an
einer Rohrleitung beschäftigt , während gleichzeitig in
dem Querschlag , etwa 150 Meter entfernt , vier Eruben -
hauer in einer Richtstrecke gleiche Arbeiten ausführten .
Aus bisher noch nicht geklärte Weise entstand um 11,30
Uhr in der nördlichen Abteilung eine Schlagwetter¬
explosion , durch die die sieben Erubenschlosser getötet
wurden . Die weiter entfernt arbeitenden vier Gruben¬
arbeiter kamen mit dem Leben davon , erlitten aber
durch Stichflammen schwere Verbren¬
nungen .

Auf die Nachricht von dem Unglück sammelte sich vor
dem Zechentor alsbald eine große Menschenmenge an .
Tie Beamten der Zechenverwaltung waren schnell zur
Stelle und leiteten die Bergungsarbeiten persönlich .
Die Arbeiten waren bereits um 15 Uhr beendet . Die

^
. eichen der sieben tödlich verunglückten Knappen wur -

den nach dem evangelischen Krankenhaus in Herne ge -
ichufft und dort aufgebahrt . Die Verunglückten befan¬
den sich bereits um 13 Uhr im „ Bergmannsheil " in
Bochum , ihr Befinden soll den Umständen nach ent¬
sprechend gut sein .

Kurz nach der Explosion war die Strecke frei von
Gasen , so daß der Betrieb am Montagmorgen in
vollem Umsang wieder ausgenommen werden kann . Die
Ursache der Explosion kann erst am Montag durch die
amtlichen Untersuchungen des Oberbergamtes ermittelt
werden , noch steht bereits soviel fest , daß eine Kohlen¬
staubexplosion nicht in Frage kommt . Die

väte ^ Verletzten sind fast ausnahmslos Familien -

Acht Todesopfer der Schlagwetterexplosion
in Herne .

Herne , 22 . Okt . Die folgenschwere Schlagwetter¬
explosion hat ein achtes Todesopfer gefordert
Der Erubenhauer Florkowski aus Essen - Steele ist
seinen schweren Verletzungen erlegen . Der Zustand der
drei übrigen Verletzten ist nach wie vor ernst .

Chinesische Räuber überfallen ein Dorf .
An 300 Tote .

London , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach einer
Reutermeldung aus Schanghai wurde das Dorf
K a o y u ( Nord - Kiangsu ) von 250 Räubern überfallen .
30 Einwohner wurden erschossen , 30 weitere ver¬
brannt und 215 ins Wasser getrieben , wo sie
ertranken . Von den 300 Häusern des Dorfes wurden
254 eingeäschert . Ungefähr 150 überlebende
Einwohner sind geflüchtet . Annähernd 80 sind zurück¬
geblieben , obwohl ihnen ihre ganze Habe genommen ist .
Die Verteidigüngsmannschaft des Dorfes hatte eine
Gruppe Räuber , die 16 Mann als Geisel entführen
wollten , beschaffen . Daraufhin zogen sich die Banditen
zurück . Sie kamen aber nach kurzer Zeit mit Verstär¬
kung wieder und überfielen das Dorf .

Die Form , unseres neuen Lebens wird bestimmt von der
Form der nationalsozialistischen Bewegung , und diese Be¬
wegung wird die Form eines deutschen Ordens an -
nehmen . Dieser Orden wird keine Kaste bilden , sondern
den Repräsentanten des Volksbewußtseins und der Volks¬
brüderschaft darstellen , wie er in Millionen lebendig sein
muß . Der nationalsozialistische Orden wird nicht ein Vettlet -
orden (ein , sondern ein neuer Ritterorden .

Marxistische Geistesknebelung in Meriko .

Geistliche verlassen ihre Pfarren .
Wie bereits gemeldet , hat die Abgeordnetenkammer

einstimmig beschlossen , alle römisch - katholischen
Bischöfe und Erzbischöfe des Landes zu verweisen . Die
Behörden des mexikanischen Staates Zacaticas
haben im Zusammenhang mit diesem Beschluß den
Geistlichen die Abreise nahegelegt . Sämtliche
Geistlichen des Staates Zacaticas sowie die Geist -
lichen des Staates Chiatas sind in Richtung Mexiko -
City abgereist .

Die nationale Arbeitskammer hat am Samstag¬
nachmittag eine Sitzung abgehalten , in der Maßnahmen
zur Durchführung des sozialistischen Unterrichts in den
Schulen festgelegt wurden . Auf der Tagesordnung
stand ferner die Beratung von Maßnahmen , die gegen
die Gegner der neuen Schulrichtung angewandt wer¬
den sollen . Es soll ein Ausschuß eingesetzt werden , der
sämtliche römisch - katholischen Beamten
ihrer Ämter entheben soll . Der von der Kammer ein¬
gesetzte Wohlfahrtsausschuß ist am Samstagabend zum
erstenmal zusammengetreten . Ihm obliegt die Auf¬
gabe , Material gegen katholische oder anderen staats¬
feindlichen Richtungen angehörende Beamte zu sam¬
meln , dainit sie aus ihren Ämtern entfernt werden
können .

Der von kommunistischen Gedanken beeinflußte All¬
gemeine Arbeiter - und Landarbeiterverband hat am
Samstag eine Sitzung abgehalten , an der Vertreter
sämtlicher Arbeitergruppen teilgenommen haben . Man
beschäftigte sich in der Sitzung mit der Frage der Bil¬
dung einer Einheitsfront , die die Gegner des sozialisti¬
schen Schulunterrichts bekämpfen soll .

Cufitemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Helatice Feuchnaksn -Wro - enie ) . . .
8Bin6nditung und - Stärke ......
Niederlchlagshöhe iSOHUtmeter) . . .
Wetter ...............

21. Okt . 1934: Hä -btte Te ___________
Tagesmirtel der tenweranir : 12.0.
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Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrotz markt .
Frankfurt n . M ., 19 . Okt . Die anhaltend außsrordenr -

liche Knappheit an frischer Ware verlagert das Geschäft im
Frankfurter Eiergroßbandel mehr und mehr auf den Umsatz
von Kühlhauseiern , daneben erfolgen seitens der Reichs¬
stelle Abgaben in ausländischen Eiern . Das Geschäft in
Kühlhausware war ziemlich lebhaft , da sie infolge ihrer
hervorragenden Qualität gern gekauft wirb , zumal bei
Preis hierfür um runb 1— 1 % Pfennig unter dem für frisch «
Ware liegt . Trotz der geringen Anlieferungen kann der Se¬
het rf des Konsums voll befriedigt werden .

Das knappe Angebot von irischer in - und ausländische !
Butter hielt in vollem Umfange an . Trotzdem konnte bei
Bedarf des Publikums , der sich etwas verringert hat , durch¬
aus befriedigt werden . Die von der Reichsstelle zur ® er
fügung gestellte dänische und zum Teil auch sibirische Buttei
war schnell vergriffen , ebenso kleine Partien von hollän '
bischer Ware . Auch die in den Verkehr kommende Knhlhaus -
butter fand wegen ihrer guten Qualität ohne Schwierigkeit
Unterkunft . Die Preise blieben allgemein unverändert .

Stuttgart , 20 . Okt . Zu dem großen Kametadschafts -
abenb , den der Landesverband Württemberg des RSDFB .
( Stahlhelm ) am Samstag veranstaltete , erschien auch der
Reichsarbeitsminister Franz Seldte . Der Minister er¬
griff das Wort , um noch einmal in grundsätzlichen Ausfüh¬
rungen das Wesen und Ziel des RSDFB . darzu -
legen . Er begründete weiter eingehend den Weg , den er
nut bem cta ^ elm seit dem 30 . Januar 1933 gegangen ist .
Rach diesem Tage , so führte der Minister weiter aus , habe
kern Zweifel bestanden , daß der Stahlhelm sich mit der
ganjen Kraft seiner Tradition und seines Weiens für den
Führer hätte einsetzen muffen .

Frontsoldatentum verbinde sich, so ertlärte der
Minister weiter , eng mit dem Begriff eines echten

o z i a lis m u s . .. Der Minister gab sodann eine um¬
fassende Übersicht über all die Maßnahmen , die die Regie¬
rung Adolf Hitler auf dem Gebiete der Sozialpolitik
getroffen hat . Er wies zunächst darauf hin , daß die ersten
sozialen Verbesserungen den Kriegsbeschädigten und
ihren Hinterbliebenen gegolten haben . Wenn auch
hier so manche wesentlichen Erleichterungen getroffen wor¬
den seien , so begnüge sich die Regierung mit dem Erreichten
noch nicht .

Hinsichtlich der Sozialversicherung schilderte der
Minister die trostlose finanzielle Lage , in der sich diese bei
der Machtübernahme durch Wolf Hitler befunden habe .
Nichts aber sei verderblicher für den sozialen Frieden als
eine zahlungsunfähige Sozialversicherung . Es war daher
eine soziale Großtat der neuen Reichsregierung , daß sie
schnell mit einem entscheidenden Werke der Arbeiterschaft
die Sicherung ihrer Invaliden - , Alters - und
Hinterbliebenenversorgung wiedergegeben habe .
Nach menschlichem Ermessen sei durch -das Sanierungsgesetz
vom 7 . Dezember 1933 die Invaliden - und Angestellten¬
versicherung saniert . Zwar habe man nicht die Renten er¬
höhen können , aber die Reichsregierung hoffe , daß die von
ihr getroffenen Maßnahmen ebenso wie die noch geplanten
sich auf die Dauer gesehen in einer Verbesserung der Lei¬
stungen auswirken werden .

Durch eine umfassende Revision der Krankenver¬
sicherung durch Reichskommiffare sei eine Säuberung
der Krankenkassen vorgenommen worden , die sich schon viel -
fach in Veitragsherabsetzungen wohltätig ausge¬
wirkt habe . Bedeutsam sei das Gesetz über den Aufbau der
Sozialversicherung vom 4 . Juli 1934 . Eine Anzahl von
Durchführungsverordnungen , die den Rahmen
des Gefetzes ausfüllen , würden demnächst folgen . Der
Minister führte noch eine Reihe von weiteren grundlegenden
Verordnungen auf diesem Gebiete an und wies vor allen
Dingen auch darauf hin , daß es endlich gelungen fei , ein
einheitliches Kassenarztrecht herzustellen .

Sodann ging der Minister näher auf die grund¬
legenden Veränderungen , die sich im Bereiche des
Arbeitslebens vollzogen haben , ein . Der Führer
selbst habe die Grundlinie für diesen Teil der Sozialpolitik
festgelegt , als er am 1. Mai 1933 die Parole ausgegeben
habe „ Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter !" Die
Feier des 1 . Mai , die Zerschlagung der Gewerkschaften , die
Auflösung der Arbeitgeberverbände , die Bildung der Deut¬
schen Arbeitsfront , die Einsetzung von Treuhändern der Ar¬
beit , die Schaffung der Feierabend -Organisation „ Kraft
durch Freude " und als Krönung die in dem Gesetz zur Ord -
itung der nationalen Arbeit enthaltene neue Arbeits - I
Verfassung seien die ragenden Säulen auf dem Wege der I
sozialen Reform , die sich der Führer zum Ziele gesetzt habe
Den Schutz des Arbeiters habe jetzt der Staat durch die
Treuhänder selbst übernommen . Deshalb seien die Rechte
des Arbeiters heute gesichetter denn je .

Zum Schluß seiner Ausführungen schilderte der Reichs -
arbeitsminister noch die Fürsorge der Reichsregierung
für die arbeitslosen Volksgenossen . Wie erfolg¬
reich diese gewesen sei , beweise nichts besser als die Tatsache ,
daß es der Regierung gelungen fei , mehr als 3 y , Mil -

. I i o n e n Volksgenoffen wieder in Arbeit und Brot
zu bringen .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig
bis heiter , trocken , am Tage mild , nachts verbreitete

Bodenfröste , schwache Winde ans Süd bis Südost .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
»Klimastation beim Slüdi . Sondiungstnftitut .)

Der Beamte der Beauftragte des Volkes .

Reichsleiter Rosenberg vor 20 000 Beamten .

Brandenburg an der Havel , 21 . Okt . In bet alten
Havelstadt Brandenburg waren am Samstag und
Sonntag 20 000 Beamte aus den Provinzen Brandenburg
und Grenzmark Posen - Westpreußen zusammengekommen .

Das Hauptreferat hielt Reichsleiter Pg . Rosenberg .
Hier in Brandenburg müssen wir eines bekennen : Als
Deutschland der Tummelplatz wurde für alle Völkerheere
Europas , da entstand in diesem Chaos auf märkischem Sande
ein Widerstand und hier entstand schließlich inmitten bet
fürstlichen Verlotterung unb Verkommenheit im 17 . Jahr¬
hundert Brandenburg . Anstelle von Ehrlosigkeit trat
ein Kern des Ehrbewußtseins wieder ins deutsche
Leben . Zucht und Form wurden wieder lebendig in Deutsch¬
land und bildeten die Voraussetzung für alles Kommende .
Man mag gegen Preußen sagen was man mag , daß
Preußen die deutsche Seele gerettet hat , wird
für alle Jahrtausende sein größtes , unvergängliches Ver¬
dienst um Deutschland bleiben .

Zwei Säulen dieses preußischen Staates waren es , die
vom Liberalismus bekämpft wurden , das war bas preußische
Offizierskorps und das deutsche Beamtentum .
Wit mußten es erleben , daß bet Staat fremd dem Volkstum
gegenübertrat , unb baß in manchen Stellen Deutschlands bet
Gebaute einer besonderen Verwaltungskaste so stark wurde
daß bie marxistische Zersetzung es oft nicht schwer hatte , biefe
Vereinzelung der Lebensgebiete auszunutzen zu einem
hemmungslosen Klaffenkampf .

Orlszen

auf 0“ und Slormavchwere

7 Uhr 14 Uhr <1 Uhr

754.2 753.8 <536

10.0 13.6 12.2
92 85 94

Stille S 1 Sülls
— — —

bedeck» wolkig bedeck!



Wiesbadener Tagblatt
: ylotttcg , 22 . DHoßct 1934 .

Hwlsi - MW
Vermetungen

'K

ÜHlMWW

VeMiedenes

Bekanntmachung

KMgetzlhe
das von Ihnen

besten bei

MietgeMe

gesucht . Ä
O . 177 an

Verfäuse

Telephon 22369Taunusstraße 29

9 .

9 .

Stellen -

Angebote

UMstlitze
EWsehImge «

Geschäfts -

Anzeigen

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Men - hiite
umarbeit . , form ,
von 1 .S0 Mk . an
Friedrichstr . 41 . 1

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am lager ,
Sie finden auch

Frankfurter Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Heovenbeimer Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

bei Beteiligung mit 5 Aiille an
großzügigem und vornehmem
Unternehmen . Postkckließfack 32 ,
Mainz I .

Fleißiges
i Tagesmädchen

^ r % i5 ' 3im . ' Mnyno
Susiiwi jjiram n

Autos . . Wagen -
verl . .m . u . o . F . .
Std . 1 M . . Mau -
iittU5hia

~
B.e_Ji ._ 2 .

Burggasse :

Neidhöser . Wiesbadener Str . 84 .

Zim . . 1 - 3 SB..
Dotzh . Str . 31 . . 1
Sch . gr . m . Zim .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Iahnstraße 1 .

Makulatur
Taghl . • Verlag .

Schalterhalle

2 mod .
Wintermäntel

Für Adolsshöhe

und Billen - Kolonie :

Wendel . Kafteler Straße 5 .

Armenruhitraße :

Eimer . Rathausstraße 42 .

Jung , strebsames
Metzger - Ehep .

welches z Z .
mittl . Geschäft
betreibt , wünscht
umständeh . ein
anderes Geschäft
zu übernehmen .
Kann auch nicht -
arisches sein . An¬
gebote u . A . 969
an Tagbl .- Verl .

Wir bieten erfahrenem und

seriösem Fachmann der East -

stättenbranche , , ,

W . - Chaujseehaus :

Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotb . Wilhelminenstraße 2 . Ernst Dechner . Dotzheimer Str . 171 .

Bbilivv Seelback . Wiesb . Str . 54 . Karl Sahn , Dotzheim . Siedelung .

Anton Bohlaud . Wiesbad . Str . 27 . i Klarenthaler Str . 20 .

m . gei . Preisang .
u ._F . 178 T .-Vl .

Kaftr . Kater ,
grauweiß , mrt
schw . Rückenstr . ,
auf den Namen
„ Pusst

" hörend ,
entlauf . Wieder¬
bringer erb . Be¬
lohnung Schier¬
steiner Str . 6 . 1 .

mit dem neuartigen samtweichen bis zu den

Zehen reichenden

Spreizfußpol ster
Preis das Paar RM . 3 .50 , 6 .— , 7 .50

Qaoenhaus sl

NsgaHestM des MesbaMei Ägblatts
Wiesbaden - Biebrich :

^ ^ ickwardz.
^ Pianino/Nußb.-Büfetts . ÄUtszugtifche ,

Teewagen , Servier -, Sofa - u . cmd . -rische , Polster¬

garnituren . Diwan . Ledersoja . Ohrensessel , Studie .

Vitrine Nutzb .- Serren - Sckretbtrsch , D .-Schretb -

tisch Nußh - und Eoldsviegel mit Trumeaus ,

Nußb .-Betten . Kleider - und Wäscheschränke . Nacht¬

tische . Kommoden . Flurgarderobe dro Klein -

möbel . Gemälde und and . Bilder . Nipp - , Huntell -

und Dekorationsgegenstande , fernes Krrstall -

Gläser -Service , div . Glaser , Bowle und sonstige

Glassachen . Porzellan , dar . feingemaltes Dtteuner

( Königl . Berlin ) . Fayence - Eß - Servrce , Samowar .

Bestecke und sonst . Eebrauchsgegenstande , Gold -

und Sckmucksacken . dar . 2 D .-Ringe m . Brillanten ,

aold Ringe . Armband mrt Rubin und Rosen ,

gold . Halsketten mit , Medaillons , gold D .- Arm -

banduhr , gold . und stlb . Herr .-Taschenuhren uiw .,

Photo -Avvarat . Wanduhren . Bucher . Perser -

brücken . Tevviche , Portieren , Gardinen . Tisch¬

decken Weißzeug . Reisekoffer , leb . ^ " ^ ^ Een .

Autokoffer . D .-Reitsattel .
( Nutria mit Otterkragen ) Fr .-Pelziacke ( SE -

elektr
' Ständerlampe . Steh - und Hängelampen ,

Radio -Apparat . Ereif -Vervielsaltrgungs -Apparat .

verstellb . Kinderschreibvult . Kinderbadewanne ,

sehr gute Schuhmacker - Näommchrne , Dauerbrand¬

ofen . weiß ! . Küchen - Einrichtung . dro Kuchen¬

möbel . Stehleiter . Aluminmm - und and Kuchen
^

und Kochgeschirr . Hausgeräte usw . ferner aus

einer Konkursmasse 1 Partie Bucher . Reclarru - -

Universal -Bibliothek . Erzählungen , Novellen ulw .

meistbiet geg . Barzahlung . Besichtigung Dienstag .

Wilhelm Helfrich
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Mr alle Arbeit I

(Wäsche ) sowie

MenMitzen
Nur sol . Mädch .

^ tttif guter Emp¬
fehlung . nicht
unter 25 Jahren ,
vollen sich vorst .
zw 10 U. 1 vorm . I

^ ^ Mlhr nachm . !
Aestaur . »Alter !

Friedrichshof
"

,
^Frisdrichstr , 43 .

Tücht . Mädchen
mit gt . Zeugn . f .
K . u . Ss . z . 1 . 11 .
in r . Haush . ges .

Moderner
Puppenwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 177 T .-V .

Küchenherd ,
gut erb . , mittel¬
groß . Rohr r .. zu
kauf . gei . Prers -
ang . T . 177 T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dambacktal 2 . 2 .
möbl . Zimmer

zu vermieten .
Helenenstr . 2,1 r .
möbl , Zim . srei .
Iahnstraße 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .
Karlstr . 31 . 2 L .
möbl . Zim . frei .

Betrifft : Preisschilder und Preisverzeichnisse .

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hier¬

mit erneut auf die . Verordnung über Pretsschtloer
und Preisverzetchntsse vom 17 . 12 . 1931 htnge -

wiesen , deren Kapitel II wie folgt lautet .
Frischfleisch .

__________ _ ÄÄSÄMj
Verkaufspreis ersichtlich ist . . . . . . .

Die Anbringung eines Preisschildes llt mcht er¬

forderlich . wenn die Ware zwenelsfret bezelchner in

ein Preisverzeichnis ausgenommen ist . das gut sicht¬

bar in den Läden und Schaufenstern oder an Ver¬

kaufsständen angebracht
^

ist .

Wer Frischfleisch im Kleinhandel absetzt , ohne
es sichtbar auMistellen , ist verpflichtet für die mchr

ausgestellten Waren etn den Vorschriften in § 5 ,
Absatz 2 , genügendes Preisverzeichnis anzubrmgen .

In den Schaufenstern ausgestellte Fleischstücke ,
deren Preise höher sind als die im Preisverzeichnis
angegebenen Preise für dieselbe Sorte ober bte tm

Preisverzeichnis nicht enthalten i ^ b . muiiett umer

genauer Angabe bet Fletschorte und de sse forderten

Preises mit einem Preisschild besonders gekenn -

zeic ^ tch
Urschriften , im Absatz 1 gelten , nut für

Aus den PreisWldern und Preisverzeichnissen
ist der Preis des Fleisches für ein ganzes Pfund

anzugeben .
§ g

Die Vorschrift in 8 6 des Gesetzes über den Ver¬

kehr mit Vieh und Fleisch vom 10 . August IJ - a

( Reichsgesetzblatt I . Seite 186 ) in der <5giiun9 bes

Gesetzes vom 4 . Juli 1929 ( Retchsgesetzblatt I .
Seite 128 ) bleibt unberührt

Wiesbaden , den 20 .

4 - W . - MU
V . 2 . zu verm .

Schwalbacher
Straße 55 .

Möblierte
Wohnungen

Wohn - und
Dovvel -

Scklafzimmer .
Küche , elegant , z.
verm . Adelbeid -
straße 10 . Part .

Schlafzimmer ,
eichen . 2bettig ,
3t . Sviegelschrk . .
190 Mk .. schöne
Küche 95 , einz .
Küch .- u . Kleid .-
Schränkev . löM .
an . gut . Chaise¬
longue . Roßh .- .
Atolle - u . Kav .-
Matr . 20 u . 25 ,
schöne Deckbett . ,
eichen Divlom . -

i Schreibtisch .
Nußb . - Schreib¬
tisch u . Bücher¬
schrank ä 45 M ..
lt . Sviegelschrk .
45 Mk .. Wasch¬
tische . Nußb . u .
Eiche . Betten .
Tische . Stuhle ,

Ausziehtisch .
Wäschemangel .

Zimmerofen u .
sonst . Gebrauchs -
gegenst . vk . bill .
Frau Klapper ,

Möbelhalle .
Büdingenstr . 4

( an bet oberen
Webergasse ) .

Telephon 28459 .

Einzelne mob .

Njetts
Schlafzimmer .
Speisezimmer

immer preiswert
MöbelEkage .

^ ir weisen SteUungs »
suchende darauf bin ,

cs zweckmäßig ift,
Bewerbungen auf

^.!
'
Jtfrc -an5cigen keine
r *5 *n a '̂ § eugnifse

=- ^ 'lufügen . Linge -*£. Zeugnisse und
Übschrifien ,v <r :- -der u' w .müffen

Rückseite Nomevnd Anschrift des Be >
Werbers tragen .

Der Verlag .

$ Verloren I

8 Gefunden j
Am Donnerstag ,
gegen 18 Uhr .
auf bem Wege
Porckstr . . Bis -
marckring - Post .
Sebanplatz . See¬
robenstraße .
gold . Damen -

Armbanduhr |
verloren . Gegen
gute Belohn , ab -
zugeb . Juwelier

Marwcg -Peres .
Lang « . «Webers ,

Verloren
eine Brosche .

Rückgabe gegen
Belohnung .

Vahnholz .
Zimmer Rr . 8 .

Sonntag abenb .
Boseplatz . erste
Bank . Sckirm st .
gelassen . Ehrl . F .
bitte abzug . Bis -
marckr . 37 . Fucks

Dotzh . Str . 43 ,
P . r ., am Ring .
Möbl 3 . in gut .
Hse . Mauritius -
stratze 6 , 2 . St . .

Röderttr . 40 .
nahe Kochbr .

( Alleeseite ) ,
sonn , gut mobl . | SHWalbacher
Ztmmer . 1 unb Strnße 73

WMi ^ dl üb ^ chelsbe ^

m
“

t S S .
Meine W

Zentralheiz . . z. v . Herde , Gasherde

Passanten « SÄ

fast neu . schw . u .
bl . , bill . zu verk .

Scharnhorst - I
straße 32 3 lks .

Nutzh .- Klavier
( kreuzsaitig )

sofort billig zu
verk . Sistnarcb
ring 11 . 1 lks .

Sofa ,
Teppich ,
gr . Spiegel

zu verkaufen
Kirchgasse 25 . 3 .
Kl . Tifchmange
Röderttr . 42 . 1 .

i Guterb . K .-Wag ,
u . Aufschnallfttz

bill . zu verkauf .
Adelheidstr . 10 , 2

Euterhalt .
Küchenherd .

100/65 , zu verk .
Geske .

Querfeldttr . 7 .
4flamm .

Gasbackofen ,
2 Kückenschränke
u . vollständiges

Bett
billig zu verk .

Wagemann -
straße 31 , 1 . St .

Moderner
Easheizoken

garant . geruch¬
frei 6 Rohren .
25 M . neuwert . .
Anschaffungsvr .
125 Mk . . wemg

Gasverbrauch .
Rheinstr . 69 . 1 .

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬

langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt/Tel . 59631

. -.MKü -B -' Wms
UM Jtiranu13

Hausmädchen leite , zu verm .
f. Bäckerei nach Rheinstr . 69 , 1 .
Biebrich z . 1 . 11 . ■ Mansarde ,
gesucht . Vorzu - ■ mbl . , Rüdesh . ,

Men Rathaus - US _tr ^_ 9 . 2 . lks . IichthS «! - IMltt
Md - 74, P - - . I MM . WIM

WM
"

güt Zeug - 1 Mnnftraße 33,L cn Trflbl . Ver ^ . i -

MM MW ! WM
El -_ U . gesucht gusfe ---- 1 nnij ctu )Cr

Mozartstraße Gut mbl . o - m . bom . snncr .

Schriftl Angeb . lev . Eins , zu o . Zahngebisse ver -

g mit Referenz , u . I Webers . 50 . 3 1. 1 kauft man am

Stellen -
?- l Gesuche

pSMschg Dersonon s

8
^

^ - Mspersoval \

-_________ _ , Mänteln
Illeinst . Herr 11 - u . 2t . Kldschr . , bei billigst . Pr .

sucht 2 leere Zim . Wa .chtischNacht - Garantte f . gut .

ob . 2- Z .-Wohn .. tisch . Matratzen , « ltz unb beste

Preis bis 25 M . . Deckbett . Kulten , S3erar6ethirt8 .

am liebst . Part . Ehaiselongue . Große Auswahl
ob . 1 . Etage . An - Küche . Tische . I ny
geb . unk . B . 178 Stühle , komvl . GGVOGGOGOG
an Tagbl .-Derl . | Schiafzim . ges . Schneiderin .

perfekt in jeder
Nahm , a .des .,ges . Neuanfertig , u .
Posts . I47,Mainz . ™ ■

Bekanntmachung .

Aus Grund des preußischen Jagdgesetzes vom

18 . Januar 1934 verlieren am 31 . Marz alle Jagd¬

scheine ihre Gültigkeit . ,
Das Gesuch um Erteilung eines neuen wahres »

jagdscheines ist schriftlich unter Angabe bei Per¬

sonalien : Vor - unb Zuname , Geburtstag , -iahr und

- ort , sowie der Wohnung dem zuständigen Ärets «

jägermeister Herrn Direktor Otto Hammann , Wies¬

baden . Bierttadter Str . 4 , zur Prüfung einzureichen .
Dem Gesuche stnd beizufugen :

a ) Ein schriftlicher Nachweis ( Bestätigung ) , daß

der Antragsteller in ausreichender Hohe gegen
Jagdhaftpflicht versichert ist : als ausreichend gtlt

die Deckungssumme von lo0 000 RM . für Per¬

sonenschäden , von 15 000 RM . für Sachschaden
b ) Die Mitgliedskarte des Landesverbandes der

preußischen Jäger oder eine Bescheinigung ( Un¬

bedenklichkeitszeugnis ) . aus der bervorgehr . dag

dem Eintritt in diesen nichts int Wege steht

c ) Nummer und Austtellungsbehorde des zuletzt er¬

teilten Iahresjagdscheines sowie Ansaoe darüber ,

seit wieviel Jahren schon ein Jahresfagdschern

genommen wurde .

Die
^
amtlichen Vordrucke sind schriftlich beim

Kreisjägermeister anzuiordern . .
Die Kosten des Jahresiagdscheines betragen

50
Auch wenn der Jagdschein erst nach dem 1 . Avril

eines Jahres gelöst wird , kann er nur mit Gültig¬

keit bis zum folgenden 31 März ausgestellt werden .
Die Ausgabe der Jagdscheine erfolpt auf . Zimmer

Nr 82 des Polizeiprästdiums , Friedrichstraße 2o .
Der abgelaufene Jagdschein ist bei der Er¬

neuerung abzuliefern .

Zuständig für die Erteilung des Jagdscheines ist

nur die Behörde des Ortes , in welchem der Antrag¬

steller seinen ständigen Wohnsitz hat . „ ,
Der Polizeiprästdent , gez . Freiherr von Eaolenz .

. _ __ ____ , Modernisieren Cgi M ( ■ ■ ■ Rn FUChS~
m Krantentaor - etnof s.. 2 .80 M . ■ U l " ■ MIJÜ ■ M VII3

| Pmltt - BellaO 11 stuhl . gut erb . den Tag . Beste Taunusstraße 29 -----
o — s I biu . 8uJ - ? d . öu | Zeugm oo^ anb .

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

-iUiig . Mädchen
- von aüsw . sucht
iL stelle in klein .

Haushalt ob . bei
Stnb . Näheres
xOthrina . Str . 25
^>lo . I . St . rechts j
QkliMjchs $ erionon |

fGtwsrhlichttPersons ^
Lunger strebs .

L Mann
- iuckt Beschäftig . ,
s . Beich welch . Art .

« HP. U. K . 177
au Tagbl .- Verl .

für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Orachmann
Neugasse 22

Nk . 289 . Sette 11 .

Zwangs -Bersteigerung .
Dienstag . 23 . Okt . 1934 , 15 Uhr ( 3 Uhr nachm . )

werben Moritzstraße 29 öffentl . melstb . gegen Bar -

xrrhtnrta versteigert : 2 Schlaf - , 1 Herren - unb 1 Cn -

zimmer , 4 Bücherschränke . 1 Roll - unb ^ Smegel -

schrank 2 Büfetts , 1 Kartothekschrank . 1 Waschkom -

0 Nertikos 4 Schreibtische . 2 Chaiselongues ,

1 Stänbuhr . 1 Rollvult , 2 Labentheken , 2 Registrwr -

fafien 2 Schnellwaagen . 4 Motoren . 1 Radio , 3 Cb =

servicen . 2 Schreibmaschinen ( Mercedes , Trmmvo )

unb anberes mehr . ,

« oMIiai - HaililflS - llHlteiflMung.

Mittwoch , den 24 . Oktober VA Uhr beginnend ,

versteigere ich zufolge Auftrags fortsetzend in

meinem Versteigerungssaale
23 Schwalbacher Straße 23

3 Zimmer

3 - W . - MP .
M . 1 . zu verm .

Schwalbacher
Straße 55 .

4 Zimmer

Ruhiger Schlaf
Meine Wecker

wecken Sie

pünktlich
Uhrmachermeister

Engelmann
Mlehelsberg 13

1 . Etage
Kein Laden .

I UlißtQßfll ^ Cj I L . Schiffer I Schneidermeister

Möbl . Zim . ob . Kirchgasse 50,2 . TaunuN ?
" '

! .
ManU m . Kock - —----- — 7hl ? emvfiehlt neb zur
seien . . 3 .50 SDit-. PiailOod.f llOC oes Anfertigung von
gesucht . Ang . u . ä Bß8 T v

’
* Kostümen , unb

O . 177 an T .-V . Prsän9 - 968 T-~V'

Buchhall - r

geiudjt
WEläris

M höh . Schul -

Wung , verf . tn
Französisch unb

Englisch. Nicht

unter 30 Jahren ,

■ B191
IjWMch » ? eisöiiäi1
T Tüchtige

LLneiderin
ins Saus geiumt
gfna u . 177

^ Tagbl .-Verl

Äräftie . evang .

MUrMWA!!

d. selbst , arbeiten
iaitn ä. 1 . Nov .
» sucht . Barlohn
KMk . Angehu .
- 177 anD -Vll

Mainzer Straße :

Claudv . Rathenauvlatz 1 .

Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Rathausttraße :

Eimer . Ratbausstraße 42 .

Lenz . Rathausstraße 21 .

Bräuer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

Wendel . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :

Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Buchhalter
i* UMS*• «

, Haushilie ,
£ -18 I . alt . ehrlich
£ " u . tauber , gute
U Zeugn . . vorm v .
» 8 bis 12 Uhr ge -
E sucht . Porzustell .
r iw . 4 u . 5 Uhr .
F - Adr . T .- Vl . Na

f Sauberes ehr !
t Ttunbenmäbw ,

Räbe Nerotal .
gesucht . Ang . u . I

I L. 177 an Z .-V .

pBcEntidK 'SericiitiTI

MMverditches Personal ,

Klier ® onn
"

cm lb . Gärtner «

l ^eWfe sofort ge -

Blumenhaus
Ebensen .

Luxemburgplatz .
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Dee SjtwZ öes Sonntags
Sdjußfteudige Stutmtetfjen in SüMeutfrfjland

Hiedetead

27 :12 11 :31

Zjane -5/u <f fäfjtt fünfmal TJOeUtelotü

zwischen den Stuft
Bückingen . Die Kft

Vaden :

Württemberg :

Hans Stucks Rekordfahrt auf der Berliner Avus .

6 .
7 .
8 .
9 .

2
1
1

1 .
2 .
3 .
4 .

3 : 3 .
6 : 1 !
7 : 0 .

Gauliga -Tabellen

Südwest :

Punkte
13 :3

9 :3
9 .-3
7 :7
5 .>)
5 :7
4 :6
4 :10
3 :7
3 :9
2 :4

10 :4
16 :6
11 :3
10 :3

Spiele
8
6
6
7
5
6
5
7
5
6
3

25 :7
15 :4
13 :4
16 :10

7 :7
14 :19

7 :15
3 :8

10 :20
9 :18
6 :28

1 , FK . Kaiserslautern
Wormatia Worms
Saar 05 Saarbrücken
Sportfreunde Saarbrücken

ljodji gefcfjlagen .

Im Bezirk Rheinhessen .

Ke in Verein ohne Niederlage .
SB . Wiesbaden — SV . Gonsenheim
SpVgg . Weisenau — Opel Rüsselsheim
FSB . 1905 Mainz — FV . 1908 Geisenheim
Tura Kastel — Hassia Bingen
SB . Kostheim — FBgg . Mombach
Germania Okriftel — SV . 1909 Flörsheim

Qffenbadjet Riefens und Union

Die Ergebnisse :

Gau Süd west :

FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Sportfreunde Saarbrücken — Union Niederrad
FK . Pirmasens — Saar 1905 Saarbrücken

10 :2
9 :3
9 :3
9 :5
5 :5
5 :7
4 :8
3 :7
3 :9
3 :9
1 : 11

7 5
6 5
6 4
6 4
7 3
5 2

Stuttgarter Kickers
SV . Feuerbach
Union Bückingen

Die führende Position der E l t v i l l e r konnte gestern
in keiner Weise angetastet werden . Immerhin schloß der FV .

1902 Bi e b r i ch , da sich der Lokalrioale unnötigerweise
einen Spielabbruch leistete , dicht aus , während die Schi er¬
ste iner , die von der anscheinend langsamen in Fahr !
kommenden SpVgg . Nassau gestoppt wurden , aus den
3 . Platz zurücksielen . Einen kräftigen Vorstoß unternähmer .
die Sportfreunde Dotzheim , die jetzt gut im Rennen
liegen , während die Kickers nach ihrer 4 . Niederlage weil

<km <8lan $ ftü <f auf fluto =Union .

Nachdem Rcgenwetter die geplanten Weltrekord¬

versuche von Hans Stuck aus seinem Auto¬
ll n i o n - Wagen in den letzten Tagen verhindert hatte ,
lieh am Samstag endlich die Witterung ein einwand¬
freies Fahren auf der Berliner Avus zu . Die Rekord¬
fahrten waren vom besten Erfolg gekrönt ; denn es ge¬
lang Stuck , von seinen im Frühjahr aufgestellten acht
Weltrekorden allein fünf ganz erheblich zu verbessern ,
über 100 km erreichte er den glänzenden Durchschnitt
von 244,91 Stdkm ., während sein bisheriger Rekord „ nur *

216,823 Stdkm . betrug .

1 . Phönix Ludwigshasen
2 . FK . Pirmasens
3 . Union Niederrad

8 : 1 .
1 : 1 .
6 : 1 .
2 : 2 .
2 : 1 .
1 : 1 .

1
1
1
1
1
2
3
3
3
3
4
5

! Form .
. _ . . . . . gegnung

Stuttgarter Kickers und Union
- - - ■ - s - Die Kickers , die erstmalig den norwegischen
Nattonalspleler Sörensen in ihren Reihen hatten , siegten nach
einer 2 :1- Pausenführung knapp mit 4 :3 und sicherten sich
damit allem die Führung . — In Bayern hat die Sp¬
Vgg . Fürth durch ihren l :0 -Sieg über Wacker Mün -
ch e n dem benachbarten .Klub

"
wertvolle Schrittmacherdienste

Tore

17 :11
21 :7
14 :12
17 :16

8 :12
12 :10

9 :11
8 :18
8 :9
8 :15
4 :5

Freiburger FK .
VfL . Neckarau
1 . FK . Pforzheim
SV . Waldhof

6
6
5
6
6
6

FV . 1902 Biebrich — SV . 1919 Biebrich
SpVgg . Nassau — FSV . 1908 Schierstein

10 . Borussia Neunkirchen
11 . Eintracht Frankfurt

2m Vogelsbergrennen bei Schotten , einet •

schwierigen Geländefahrt , kam der bekannt « Wiesbadener

Weber auf 91611 . in der Seitenwagenklass « bei

einer Konkurrenz von 30 Fahrern mit 32 Minuten

sprung als einziger strafpunktfrei über die 60 -KilomMv < s

Strecke und wurde überlegener Sieger , , — * " '31

Sportfreunde Dotzheim — Kickers Wiesbaden
Germania Weilbach — FV . Sonnenb .-Rambach 1 :1.

Loof und Mansfeld deutsche Bergmeister .

Ausscheidungsläuse in Freiburg .

Der durch Punktegleichheit verschiedener Fahrer notwen¬

dig gewordene Ausscheidungslauf zur deutschen Bergmeister¬
schaft für Motorräder 1934 gelangte am Samstag auf der

12 Kilometer langen Bergrennstrecke auf dem Schauinslan :

bei Freiburg zum Austrag . 2n der Halbliterklasse hatten
Loof ( Godesberg ) und Petrusche ( Berlin ) je 7 Punkte er¬

reicht , während in der Liter - Klasse mit Bauhofer ( München ) ,

Mansfeld ( Breslau ) , Roth ( Münsingen ) und Bodmer

Sportvereins leichter Sieg .

Viel gibt es über dieses Treffen nicht zu berichten , t

Dazu waren die Kräfteverhältnisse zu verschieden , die Kampf - j
Handlungen zu einseitig . Auf der einen Seite technisch und s
taktisch jederzeit klar dominierende Elf des SVW ., in I
anderen Hälfte eine nur recht primitiv geschulte Gegnerschaft , |
die zeitweise versuchte , das sehlende Können durch eine rup - 1

pige , ja gefährliche Spielweise zu ersetzen , « in Gebahren i

gegen das der schwach amtierende Schiedsrichter Michel - |
Rödelheim nicht energisch genug einschritt . Erst als da - 1
halbe Dutzend voll war , ergaben sich die sonst sehr tapfer j
wehrenden Gonsenheimer in ihr Schicksal . Das Treffen be- s

gann mit einem den Gästen zudiktierten Strafstoß , den der
'

Halblinke unhaltbar verwandelte . Überraschung bei den j
1200 Zuschauern . Aber bald zeigte sich , daß die Gäste nicht i

viel zuzusetzen hatten , und bald stand die Partie durch Lftm , ,
zweimal Wilhelm und Hombach 4 :1 für den SVW . Pischzek :

verschoß einen Elfmeter . Nach der Pause lagen die Wies - 1

badener ständig im . Angriff und Pischzek , Schulmeyer ( 2 ) und -

Wilhelm sorgten für eine anständige , dem Stärkeverhältnis

beider Gegner entsprechende Torzahl . Eine Kritik erübrigt ]
sich . — Im Treffen der Reserven siegte der SVW . 3 :1 . Hom - !

buch I . schoß hier sämtliche Tore .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :
2 :2 abgebr .
3 :2 .1 . FSV . 1905 Mainz

2 . SV . Wiesbaden
3 . Opel Rüsselsheim
4 . FVgg . 1903 Mombach
5 . Germania Okriftel
6 . SV . Kostheim
7 . SpVgg . Weisenau
8 . 6Ö . Flörsheim
9 . Tura Kastel

10 . Hassia Bingen
11 . FV . Geisenheim
12 . SV . Gonsenheim

1 . FK . Kaiserslautern — Kickers Offenbach 7 :0 !
Phönix Ludwigshafen — Wormatia Worms ( in Worms ) 1 : 1 .

.
Gau Baden VfL . Neckarau - FK . 08 Mannheim

4 : 1 SV . Waldhof — Freiburger FK . 1 :1 . Germania
Karlsdorf — 1. FK . Pforzheim 0 :2 . VfB . Mühlburg —
Karlsruher FV . 1 :0 .

© au Württemberg : Stuttgarter Kickers —
Union Bückingen 4 :3 . SV . Feuerbach — Ulmer FW . 1894
2 :1 . Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde Stuttgart
2 :1 . 1 . SSSß . Ulm — SK . Stuttgart 2 :4 .

© au Bayern : ASV . Nürnberg — Schwaben Augs¬
burg 4 :3 . 186Ö München — SpVgg . Weiden 7 :1 . Bayern
München — FK . Schweinfurt 2 :2 . SpVgg . Fürth — Wacker
München 1 :0 . BK . Augsburg — Jahn Regensburg 1 :2 .

❖

Nachstehend die Ergebnisse der alten und neuen
Weltrekorde :

1 km mit stehendem Start : 22 .30 Sek . = 163,143 Stdkm .
( bisher : 25 .17 Set . = 143 .027 Stdkm .) ; 1 Meile mit
stehendem Start : 30 .84 Set . — 187 .86 Stdkm . ( bisher : 35 . 115
Sek . — 164 .990 Stdtm .) ; 50 km : 12 :24 .6 Min . = 241 . 73
Stbfm . ( bisher : 13 :39 .255 Min . = 219 .712 Stbtm . ) ;
5 0 Meilen : 19 :47 .8 Min . _ 243 .88 Stdtm . ( bisher :
21 :29 .305 Min . — 224 .680 Stdtm .) ; 100 km : 24 :29 .8 Min .
= 244 .91 Stdkm ( bisher : 27 :40 .34 Min . = 216 .823 Stdkm . ) .

Uber 100 Meilen , 200 km und eine Stunde griff Stuck
eine bischerigen Rekorde nicht an .

Stuck hält acht Rekorde .
Zu den Rekordfahrten Hans Stucks auf der Berliner

Avusist noch zu erwähnen : Die große Leistungsfähigkeit des
deutschen Rennwagens wird besonders augenfällig , wenn man

Rekord zum Vergleich heranzieht , der nur auf
216,823 ctbtm . für 100 km stand . Von großer Wichtigkeit
bei dreier letzten Rekordfahrt war , daß Stuck nach 50 Meilen
tanken mußte , was aber dank einer besonderen Einrichtung
nur 38 Sekunden ( !) in Anspruch nahm . 2n einigen kurzen
Versuchsfahrten hatte Stuck schon vorher die Weltrekorde
über 1 km und 1 englische Meile mit stehendem Start mir
Leistungen von 163 .41 bzw 187,86 Stdkm an sich gebracht
Damit sind nunmehr acht Weltrekorde im Besitz
von Hans Stuck , die er alle auf dem neuen Auto -
" 1 ® n - Rennwagen erzielte . Zu den am Samstag auf -
gestellten Höchstleistungen kommen noch die im Frühjahr er¬
zielten über 100 Meilen , 200 km und eine Stunde .

Nun mußte auch die FVgg . 1903 Mombach die erste
Niederlage einstecken und den Führungsplatz abtreten . In
Kostheim , wo bekanntlich die Punkte sehr hoch hängen ,
kamen die Mainzer vor 1500 Zuschauern zunächst gar nicht
in Fahrt und mußten die sehr angriffsfreudigen Einheimischen
durch Lustenberger und Schreyer ( Elfmeter ) zweimal davon¬
ziehen lassen , ehe im heißumkämpsten zweiten Spielteil der
Ehrentreffer glückte . FSV . 1905 M ainz hat nun wieder
den 1 . Platz eingenommen , nachdem der FP . Geisenheim
ohne ebenbürtige Leistung am Fort Bingen sang - und klang¬
los abgefertigt worden war . Relativ am besten hält sich
der SV . Wiesbaden in der Tabelle , denn gestern büßte
neben dem seitherigen Tabellenführer auch Opel Rüs¬
selsheim überraschenderweise in Weisenau einen
Punkt ein , ein Zeichen , daß die Mannen Freytags nicht mehr
mit sich spaßen lassen . Sehr beachtlich ist ferner das Unent¬
schieden des SV . Flörsheim in Okriftel , ein Warnungs -
stgnal für den SVW ..

1
1
3
1
1
2
1
3
1
1

3n Süddeutschland haben sich alle vier Tabellen¬
führer behauptet . Phönix Ludwigshafen mußte
wegen feiner Platzsperre nach Worms , trotzte aber hier der
Wormatia ein 1 :1 ab . Eine schwere Niederlage bezog
Union Niederrad von den Saarbrückener Sport¬
freunden , die ihren ersten Sieg mit 6 :1 recht ergiebig
feierten . Den Niederrädern steckte anscheinend der schwere
Kampf gegen Bornheim noch in den Knochen . Relativ stehen
sie aber mit Phönix immer noch gleich . Auch der FK . P i r -
masens , der Saar 1 9 05 Saarbrücken mit 7 :0
niederkanterte , ist nach wie vor dabei . Der Tabellenstand
der Frankfurter Eintracht trügt gewaltig , denn mit erit
vier Verlustpunkten gehören die Niederwälder doch weiter
nach vorn . Sie trugen am Sonntag in Bornheim das
^ Derby mildem FSV . aus . Mit 3 :3 teilte man sich in die
Ehren des Tages , aber 12 000 Zuschauer erlebten kurz vo -
Schluß den Platzverweis des Eintracht - Verteidigers Stubb

'
'

Ein Ergebnis , das nicht recht verständlich erscheint , kam im
Kaiserslauterner Treffen zwischen dem 1 . FK . und
dem letztjährigen Gaumeister Kickers Offenbach zu¬
stande . Mit 0 :7 bezogen die Kickers eine Niederlage , wie seit
Jahren nicht mehr . Der Platzmannschaft glückte diesmal
alles , dem © ast überhaupt nichts !

In B a d e n konzentrierte sich das Hauptinteresse auf die
Begegnung zwischen dem SV . Waldhof und dem Frei -
b u r g e r FK ., die vor 8000 Zuschauern einen unentschie¬
denen Ausgang (1 :1 ) nahm . Waldhofs Gesamtleistung war
vielversprechend , aber auch der FFK . zeigte eine
— Württembergs „ Schlager

"
war die

Bayern :
1 . 1 . FK . Nürnberg 6
2 . 1860 München 7
3 . SpVgg . Fürth 6
4 . Wacker München 6

Stand des Cufteennens
England — ftufttalien .

Engländer in Führung .

. . ^
London , 22 . Oki . ( Eig . Drahtmeldung . ) Das hollän¬

dische Flugzeug „ Douglas D . C . II “ unter Führung von Ar -

,
mit drei Fluggästen , darunter Thea

Rasche , ist am Sonntag um 22 .47 Uhr von Rangoon nach
Singapore abgeflogen .

Um Mitternacht war der Stand des Lnftrennens wie
folgt : Dre <«uhrung hat das britische Kometflugzeug von

dre bereits Hinterindien verlassen haben
und nch omf dem Wege nach Port Darwin in Australien be -
ftnbcn . Das noch im Rennen befindliche holländische Fluq -
zeng rst aus dem Wege nach Singapore . Drei weitere Flug¬
zeuge , nämlich ein amerikanisches und zwei britische , sind noch
in Vorderindien . Dre Mollisons sind jetzt ans den 4 . Platz
geraten . Dre berden neuseeländischen und ein dänisches Flug¬
zeug find rn Klernasteu . Bier weitere , nämlich zwei brr -
tische , ein amerikanisches und ein australisches , find in
Griechenland , zwei belgische fl« d in Rom und eins in Mar¬
seille . Das Flugzeug von Neuguinea ist noch in Le Bourget .
Bier Flugzeuge haben , wie bereits gemeldet , aufgegeben .

18 :13 10 :2
15 :7 8 :2
21 :17 8 :4

115 10 :2
19 :9 10 :4
11 :5 9 :3
13 .-9 9 :3

1 .
2 .
3 .

( Ebingen ) sogar vier Fahrer mit je 5 Punkten aus d ? N j
ersten Platz lagen . Beim Ausscheidungsrennen am Samstag ।
sicherte sich nun der Godesberger Loof die Meisterschaft in 3
der Klasse bis 500 cem , während der Breslauer Mans - -

feld den Meistertitel in der Klaffe bis 1000 ccm an sich |
brachte . Loof , der bereits Straßenmeister in der 350er - ]
Klaffe wurde , hat also den zweiten Meistertitel errungen .

Die Ergebnisse :
Nis 5 0 0 ccm : 1 . und deutscher Bergmeister 1934 : j

Loof ( Godesberg ) auf Smperia 9 :02,2 Min ., 2 . Petruschke
( Berlin ) auf Rudge 9 :06,2 Min . — Bis 1000 ccm : 1 . und j
deutscher Bergmeister 1934 : Mansfeld ( Breslau ) auf ■!
BMW . 8 :45,1 Min . , 2 . Bodmer (Ebingen ) auf Norton -
9 :07,2 Min . , 3 . Vauhofer (München ) auf DKW . 9 :40,0 Min . |
Roth ( Münsingen ) aufgegeben .

Loof erzielte eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 79,6
Stdkm ., Mansfeld kam auf 82,2 Stdkm .



Wiesbadener Tagblati
| Montag , 22 . Oktober 1934 .

e :

die Niederlage der

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Turnerbund und To . 1 8 4 6 Bi e

und ließ nur einen Tr - ffer zu .

3 . ŜV . Eibingen 2
4 . Germania Rüdesheim 3

3

4
4

4
4
5
4
4
5
5
4
5
5
3
4

1
1

1
1
1
2

2
3

8 :0
5 :3
3 :1
3 :3

6 :0
6 :0
3 :3
2 :2
2 '2
2 :4
1 :1
0 :4
0 :6

mutzten

1
1
2
9

4
3
2
2
2
9

2
9

Südwest :

2 . Sieg des SVW .

4 :0
2 :Ö
2 :2

33 :5
18 :12

1 . SpVgg . Frauenstein
2 . SV . Niederwalluf

Ppingen 5 :3 , Stuttgarter
Tgs . Stutt -

1 SpVgg . Eltville
o M . 1902 Biebrich

1 . Do . 1846 Biebrich
2 . Tgd . Schierstein
3 . Post Wiesbaden
4 . NSK . Wiesbaden
5 . Eintracht Wiesbaden
6 . Tv . Erbenheim
7 . SV . 1919 Biebrich
8 . Polizei Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

1 . Tv . Breckenheim 2
2 . Tgd . Winkel 1
3 . Reichsbahn Wiesbaden 2
4 . Tgs . Biebrich 1
5 . Sportfreunde Wiesbaden 2

3 15 :31
3 11 :34

3
3
3
2
2
3
1
2
3

Spott -
'
Runffljau .

Der Frankfurter Flugtag

fiavoeitenfiege im Jüirteutfäen fjanöball .

Heuer Hombenfieg öee Daem/kaö/ee Polyei .

1 3 : 16 05
2 10 :19 0 :4

» Bunny Austin schlug bei den englischen Hallen -

tennismeisterschafren in London den Franzosen B r o rot r a

mit 6 :2 , 4 :6 , 6 :0 , 6 :8 , 6 :2 . Nach achtjähriger Paus « ist da¬

mit der
'

Titel wieder nach England gekommen .

Ludwigshafen konnten in den ersten drei Spielen noch keine

Lorbeeren ernten .

Die Rangordnung :

3 —
3 —
1 1
1 -
1 -
1 -

— 1

SpVgg . Frauenstein vergröbert « nach knappem Sieg

in Erbach den Punktevorsprung , nachdem , nicht unerwartet ,

Eibingen in Rüdesheim einen Punkt zurücklieg SK .

W a l d st r a tz e hielt sich überaus wacker gegen FK . Kiedricy

Württemberg : Ulmer FV . 1894 —

Kickers 6 :8 , TSV . Sützen — Tgd . Göppingen o :3

TV . — TV . Cannstatt 8 :9 , Tbd . Göppingen — Tgs . Stutt¬

gart 42 , TV . Altenstadt — Ehlinger TSV . 9 :3 .

Bayern : Polizei Nürnberg — SpVgg . Fürth 6 :15 ,
1 . FK Nürnberg — Polizei München 11 :6 , TV . Ingolstadt

TV . Milbertshofen 52 .

Utz
'

FK . Oestrich
s 6 FD . Sonnenb .-Rambach

Germania Weilbach
M ^ SV . 1919 Biebrich

g
'

SpVgg . Nassau
Mo Kickers Wiesbaden

Mch SV . Winkel .
k I2 | SSV . Hattenheim

Post - SV . — SV . Niedernhausen
SV . Erbenheim — FK . Eddersheim

Tv . Vierstadt — TSV . Marxheim
FK . Naurod — Reichsbahn - TSV .

SpVgg . Hochheim — Nassau Diedenbergen 3 :0 .

7 :0 .
3 :0 .
3 :1 .
3 : 1 .

Wie erwartet , liegt heute der SV . E r b e n h e i m k l a r

in Front , denn Nassau Diedenbergen erlttt . m

Hochheim die 2 . Niederlage . Allerdings drangt H och Helm

nun scharf nach . Auch die übrrgen Ergebnisse bedeuten werter

keine Überraschung ; überall siegten die Platzvereme in sicherer

Manier . Sehr tapfer schlägt sich der Do . Brerstadt . Es

Baden : VM . Mannheim - SV . Waldhof 2 :o , Phonrx

Mannheim — FK . 08 Mannheim 7 :2 , Tgd . Kelch - TSV .

Ziutzloch 5 :3 Tchft . Beiertheim — TV . Ettlrngen 11 :7 , TV .

Hockenheim — TV . 1862 Weinheim 2 :6 .
— .

Stuttgarter

1 . Polizei Darmstadt
2 . SV . 1898 Darmstadt
3 . SV . Wiesbaden
4 . DSV . Herrnsheim
5 . Tgs . Offenbach
6 . VfR . Schwanheim
7 . VfR . Kaiserslautern
8 . Dv . Friesenheim
9 . Tv . Hatzloch

10 . Pfalz Ludwigshafen

durchgeführt werden .

Kreisklasse l :

Tv . Breckenheim — Tgs . Biebrich ^ ? : 3 .

Sportfreunde Wiesbaden — Reichsbahn Wiesbaden a .7 .

Tv . Breckenheim hält nach seinem zweiten hoch ge¬

wonnenen Heimspiel überlegen weiter die Spitze .

Biebricher Tgs . , von der man seit Monaten nichts mehr

gehört hatte , har durch Spielerabwanderung beträchtlich an

On
$ ic dener Begegnung konnrsde .rReichs -

b ahn - TSV . für stch entscheiden , obwohl schon in de ^

dritten Minute auf der rechten Seite seiner Deckung erne

Lück ? entstand darein Spieler wegen Schiedsrichterbe er -

digung des Feldes verwiesen werden mutzte Bei den

Sportfreunden
- stand Ersatz zur den besten Mann , den

rechten Verteidiger , was sich nachteilig bemerÄar machts .

Nach drei Veilusttoren erzielte der Rechlsautzen Haubach Ml .

den ersten Treffer für den Platzverein , nach dem vierten

schotz der Linksautzen Reimann ein , und nach dem o 6 . und 7 .

kam Haubach m . wieder zum Zuge . Für die Reichsbahn

mar -en Liebig , Wagner , Hoffmann und Domitian erfolgreich

Der augenblickliche Stand :

Nr . 289 . Seite 13 .

den Augen des Reichsfühvers der Fachschaft Handball Herr -

München ! und der Gaubehörde « ine schone Parti « .

FrAZimWe
"

erst aber von
"

2 :2 ab hatte Arns enn

hn « frcft kicher in der Hand . — In Hatz l och parnen

1000 Zuschauer den Einheimischen den Nucken , rne sofor

Führung gingen und ihren Vorsprung allmählich bis auf 5
f

ausdehnten . Gerade noch vor dem Äbpfm gelang P ° b - dorf

der auf rechtsautzen gegangen war , der Siegestreffer . Der

Neuling ist also doch nicht ganz ohne .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Turnerbund Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 1 . 12

Tnb Sckierttein — Tv . Erbenheim 8 . 5

Post -SV . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 4 :5

3 2
3 2
3 1
2 __
3 -
3 -

Wie in Schwanheim , siegte auch hier Sportverein
nur mit knappstem Unterschied über Offenbach . Aber die

Ausbeute blieb diesmal , sehr im Gegensatz zu allen anderen

Begegnungen der Gruppe , viel geringer . Daran waren nichr
elwa schwache Stürmerreihen schuld , sondern gute Deckung —

beide Mannschaften wehrten mit fünf Verteidigern „
ab —

und sichere Torhüter machten zahlreiche schöne Vorstötze zu¬

nichte . Die Läuferreihen waren geschmeidig genug , nach ab¬

geschlagenen Angriffen sofort wieder Gegenstötze einzuleiten ,
so datz sich in flietzendem Wechsel ein spannender Kampf ab¬

wickelte . Während der ersten zehn Minuten waren noch

keine entscheidenden Vorzüge auf einer Seite zu erkennen .
Als aber Kern ein sauberes Durchspiel von Mann zu Mann

mit weitem Tiefschutz in die linke Ecke abg « schoffen hatte ,
wurde Sportverein im Felde überlegen . Er lietz sich auch
nicht durch den Ausgleich beirren , der bald durch Straf¬

wurf des Halblinken fiel . Kurz vor dem Wechsel stieg ein

Strafwurf von Kern hoch in die linke Ecke , und um die

Mitte der zweiten Hälfte drückte Langer von halblinks den

Ball flach links am Pfosten ein . Mit 3 :1 schien jetzt Sport¬
vereins Sieg gesichert . Aber kaum hatten die Wiesbadener

angefangen sich zu verschnaufen , da drehte der Gegner mäch¬

tig auf . Als gar ein Strafwurf des Linksautzen die Offen¬

bacher auf 3 :2
'

heranbrachte , waren sie nicht mehr zu halten .

Obwohl inzwischen ihr rechter Läufer wegen Nachtretens
vom Platze verwiesen worden war , drängten sie nun unheil¬

drohend , und Sportoo - eins Anhänger , die . trotz der gleich¬

zeitig vor sich gehenden Denkmalsenthüllung der Siebenund¬

zwanziger in stattlicher Zahl erschienen waren , hatten bange
Minuten zu überstehen und atmeten erleichtert auf , als der

Schlußpfiff ertönte . . . ,
Die Darmstädter Vertretungen erwiesen sich , wie

vorauszusehen war , ihren pfälzischen Gegnern klar überlegen

Herrnsheim und Friesenheim lieferten sich unter

"
erfolgt Spielabbruch , und FV . 1902 kommt wohl in

d - m

die Kickers gegen die Sport trenn de 5-' Minuten

kräftig widerstanden , um aber dann in

Braun und Mathes vorzulassen , eh « - ^ rch SAWtor de

Dotzheimer rechten Verteidigers — eine ReMatsverb . ,, «

runa gelang Auf beiden Seiten zeichneten sich neben den

Hintermannschaften die Dorleute aus die viel zu tun be¬

kamen — 2 Mannschaften 3 :1 für Dotzheim . ..
Datz der Kampf in Weilbach hart sein wurde . war

vorauszusehen , immerhin Werschritt er unter ^
rter - -

^
ung

von Koch -Höchst nicht die Grenzen des Erlaubten . Anfangs

sah sich der FV . S o n n e n b e r g - R a m b a ch w dre Dezen

sive gedrängt , dann aber klappte auf einmal „ der

Wildhardts Führungstor schuf weitere Sicherheit -jnTolge

eines Mitzverständniffes in der Eästeveiteidigung kam Ger¬

mania noch vor der Pause zum Ausgleich aber d «
^

Wies¬

badener li - tzen nun nicht mehr locker und hielten zah o . n

verdienten Punkt . — 2 . Mannschaften 2 :1 für Sonnenberg .

ihren Gang aui dem Nebenplatz
'

von Kleinjeldchen austragen .

Die EWe stürmten im sicheren Gefühl des Sieges von norm

herein mit ganzer Mannschaft und liegen die Blauen kaum

aus ihrer Hältte . Deren Tor wurde kräftig bombardiert

Wacker setzte sich ihr Schlußmann Engelhardt « m . ^ el hrntt

er ab aber ein dutzendmal mutzte er doch den Ball aus oem

Netz tzol - n Beim Stande 9 :0 glückte Scherf durch Stra, -

wurf
"

das einzige Tor . An den Biebricher Erfolgen sind --

Dru ^ enmüller , Nath und Sell mit je drei Treffern bett -

ligt ; zweimal schotz Zammert ein . Das achte -ror erzielte der

Iin % miidMri Prost
'

und
^

Eintracht wurde auf dem Platz

an der Waldstrahe mit allzuviel Stimmaufwand heftig um

die Punkte gerungen . Der Schiedsrichter , ein Gemutsm . nsch ,

ariii erit ein als auch Boxkämpfe eingelegt wurden und

ffchickt« ein besonders auffallendes Paar den Rechtsaugen der

Post und den linken Verteidiger der Eintracht vom Platz .
^

Die Vost enttäuschte . 5hr planmatziger Mittelläufer fehlt «

und mit ihm die erforderliche Verbindung der hrnter . n

Reihen zum Sturm , der , auf sich, , selbst angewiesen , hilflos

wurstelte Die Läufer verhielten sich zu defensiv . Von einer

auren Verteidigung wirksam unterstützt , genügten sie in der

Abwehr Wenig zuverlässig war der SchluNnann ; das gilt

auch von dem Torhüter der Eintracht , om Felde über¬

raschten dagegen di - Schwarzroten angenehm . Der Angrrfs

svi ^ te unter Geipels zielbewuhter Führung weitmaschig und

überleg
"

An dem Mittelläufer Friedrich hatte er e . ne aus -

aezeichnete Stütze . Auf die Hintermannschaft war Verlast

Zum
^

Spielverlauf : Wolfshols Führungstor wurde sehr

schnell von Geipel ausgeglichen , der weiterhin durch Straf¬

wurf und eine flotte Schleuderbewegung Eintracht 3 I m

Front brachte . Vis zur Pau,e kam Dauer für die Post noch

einmal zum 3uge , und gleich nach Wiederb - gmn stellte

Wolfshol durch Strafwurf die Parti « auf 3 3 . Ein - trap

wurf Bremsers ergab 4 :3 für Schwarzrot . Mus einem Ge¬

dränge konnte Strack erneut gleichztthen .,
Aber zwei Mi¬

nuten vor Schluß fielen durch einen Strafwurf Bauers doch

beide Punkte , durchaus verdient , an Eintracht . — -Sas topui

b« r 2 . Mannschaften konnte wegen Platzichwierigkeiten nrchr

auf dem Flughafen Rebstock hatte mit über 100 000 Besuchern

den erwarteten Publikumserfolg zu verzeichnen . Die Glanz¬

punkte des reichhaltigen Programms bildeten naturgemäß

die tollkühnen Flugkunststück « von Ernst Udet in ferner

750 PS amerikanischen Akrobatikmaschine Curtitz ,Hawk und

die rasenden Rückenflüge , Rollings und Loopings Welt¬

meisters F i e >e I e r in feiner kleinen „F 5 “ die l e tz t e n

Kunsts lüge des prächtigen Fliegers . Grogen Verfall

errang sich tei Fallschirmpilöt Erkrath - Frankfurt a . M . ,
der in 600 Meter Höhe mit zwei Fallschirmen „ ausstieg

"

und diese nacheinander öffnete . Daneben , zeiosten u .
^

a . di¬

bekannten Segelflieaer D i t t m a r auf „ Eondor " und

Fischer auf „ Windspiel
" die bekannten Kunstsegelflüge

mit Loopings und Rollings ufw . Das mit Spannung er -

Grupp « Rheingau :

SK . Waldftratze — FK . Kiedrich 0 : 1.

Germania Rüdesheim — SB . Eibingen 0 :0 .

SV . Rauenthal — SV . Niederwalluf 0 :3 .

FK . Erbach — SpVgg . Frauenjtein 1 :2 .

4 — — 21 :4
2 1 1 10 :8
1 1 - /4 :2
111 9 :4

1 SV . Wiesbaden - Tgs . Offenbach 3 :2 .

Polizei - SV . Darmstadt — Pfalz Ludwigshafen 19 . 2 .

VfR . Kaiserslautern — SV . 1898 Darmstadt 5 : 10 .

TSV . Herrnsheim — Tv . Friesenheim 11 : 6 .

Tv . Hahloch - VfR . Schwanheim 6 :7 .

Der Spitzenreiter Offenbach wurde in Wiesbaden

t aus dem Sattel gehoben , und der siegreiche SVW . ist zu den

M führenden Darmstädter Mannschaften vorgerückt . Auf¬

fallend ( siehe Tabelle !) ist der geringe Dorumsatz der Wres -

badener gegenüber den schon bedeutend üppigeren Verhaltnis -

»ahlen der Mitbewerber . 2m Mittelfeld liegt eine starke

Gruppe , die bereits zwei bis vier Verlustpunkte erlitten

Hal , iprunqbereit , um bei nächster Gelegenheit in die bis

l« tzt ungeschlagene Vorhut einzudringen . Nur Hagloch und

2 — -
2 - -
2 — -
2 — 1

In der main / hessischen Bezirksklasse standen am

Sonntag an die tausend Spieler ich ^ ampf . dn der Wies¬

badener Staffel haben die Spitzenreiter , Tv . 1846 B re b r i ch

und Tod Schierst ein ihre Stellung durch eindrucksvolle

Siege
'
behauptet . Dagegen hat die Post durch ihre ^ wder «

läge gegen Eintracht an Boden verloren . Eintracht st

ins Mittelfeld autqerückt . Erbenherm hatte sich in

Schierstem im ersten Teil bereits zu weit zurückwerfen affen

so datz gleichwertige Leistungen im Zweiten
Kampfabschnitt

die Laae nicht mehr zu bessern vermochten . Tur nerb un o

erlitt die dritte zweistellige Schlappe und kam wieder nicht

über das Ehrentor hinaus . SV . 1919 Biebrich hatte wegen

SS -Dienstes noch im letzten Augenblick bewirktz Hag die

Spiele seiner 1 . und 2 . Mannschaft gegen RSK Wiesbaden

abgesetzt wurden . Nach dem dritten Kampftag ergibt s f

di « nachstehende .
Reihenfolge :

Gedrängt wurden . • Das Unentschieden in Weilbach ist

§ ein E ^solg der S o n n e n b e r g e r zu werten .

Zur Lag

4 :0
4 :0
4 :0
4 :2
4 :2
4 :2
2 :4
0 :4
0 :6
0 :6

- 29 :6
- 12 :5
1 10 :18

28 :10
19 :13
11 :10
15 :7
10 :10
16 :12

4 :4
9 :15
3 :34

brich

Quer durch 4 Gaue .

süddeutschen Handball waren am Sonntag fast alle
"

^ ligamannschaften beschäftigt . 2n allen vier Gauen gab

W ^ ine Reihe von wichtigen Kämpfen , wobei sich die Ta -

Menführer lediglich in Baden und Württemberg behaupten

konnten , während in Südwest und Bayern die Führung an

- ie Mannschaften überging , denen man von vornherein die

n Meisterfchaftsaussichten eingeräumt hatte , nämlich

Polizei Darmstadt und SpVgg . Fürth .

i In Baden setzten die Tgd . Ketsch und der SV . Wald -

Mhof ihren Siegeszug fort . Beide Tabellenführer hatten über

kdiesmal zu kämpfen , um die wertvollen Punkt « unter Dach

/ und Fach zu bringen . Waldhof schlug den VfR . Mannheim

: mit 52 , nachdem dieser bei der Pause noch 2 :1 geführt Hutt « ,
i und Ketsch kam nach einer 5 :4 --Pausenführung zu einem o .3 -

l Sieg über den DSV . Nutzloch , der in der zweiten Halft « ein «

gute Partie lieferte .
: 5m Gau Württemberg hat der führende Turn -

U verein Altenstadt den Altmeister Eglinger DSV mit 9 :3 ganz
L überzeugend abgefertigt . 5n der zweiten Halft « hatten die
■'

Gäste nichts mehr zu bestellen , nachdem sie sich vorder Paule

E (3 :2 ) noch recht gut gehalten hatten . Auch der , Tbd . Gop -

Mi pingen blieb durch seinen 4 :3- Sieo über die Tgf . Stuttgan
F weiter in Front , und der Neuling TSV . Suffen hat sich durch
S einen 5 :3 - ( 1 : ! - ) Sieg über die Tgd . Göppingen in der

£ Spitzengruppe gehalten .
i In Bayern konzentrierte sich das Hauptinteresse auf

Eben Nürnberger Grotzkampf zwischen Polizei Nürnberg und

e SpVaq Fürth , die beide noch ohne Punktverlust in der Ta -

U belle standen . Die Polizisten hielten nicht das , was man

M oon ihnen erwartete . Mit 6 :15 Treffern unterlagen sie

tz uegen die Fürther ganz eindeutig und mutzten diesen die

Tabellenführung überlaffen . Der 1 . FK . Nürnberg hat sich
E2 durch seinen 11 :6 -Sieg über Polizei München wieder in den

Vordergrund geschoben .

Die Ergebnisse :

s Ein wenig überraschend kommt di « Niederlage der

^ Niersteiner bei ihrem zweiten Gastspiel m Wiesbaden
' ^ n SoVaa Nassau . Sie sanden sich nicht ,o gut zu -

& n n wie
"

am Vorsonntag , da sie nach dem Wechsel die

M§
"

dabin führenden Kickers niederrangen . Andererselts

die Mannschaft der Wiesbadener V ° rernigt ^n gegen -

ihren letzten Spielen deutlich ansteigende Form . Durch

von Ereubel und Klug als Flügelstürmer war der

^ . riff bedeutend verstärkt ; die planvoll aufbauende Laufer -

W erwirkte Feldüberlegenheit während eines arvtzen

i ails der zweiten Halbzeit . Zunächst waren die *S <
_
8net

WISürtiq . Die Gäste gingen durch Kopfball von Bos im

eUnichlutz an eine Eck« in Führung Funk glich durch ver -

; nflnlelten Handelfmet « r aus , und Greub « l fchog bei Vorstog

ßE rechten Flügels ein zweites Tor für die Vlauweltzen .

Mch der Pause gelingt ein 3 . Tor durch Klug auf Vorlage

i Kreubels auf der Gegenseite rettet der Tormann r.er Platz -

Mützer mehreremale sehr gut . Erst kurz vor Schlug tonnen

Bk Gäste das Ergebnis durch ^ >troh , aus dem bedränge
i ^ rans auf 32 verbessern . Der Sieg ist durch einheitlichere

^Gesamtleistung verdient .
-

Wenig erfreulichen Abschlutz fand das Lokalderby

1 Biebrich , das als typischer Punktekampf Mit iwm

f-Kirlatz grober Energie ausgetragen wurde . Der FV . 190 -

{am nicht zu der erwarteten Überlegenheit , denn fein Gegner

: kutzte die reifere Technik der Blauen durch den grotzeren

. Kampfgeist wettzumachen . SV . 1919 erzielte durch den

Linksautzen Reich auf Rechtsvorlage den ersten reffer und

hielt seinen Vorsprung bis zur Pause . Der Angriff der

Plauen war zu weich , um sich gegen die kräftige Deckung

duickzüsetzen , und verzettelte sich in Einzelaktionen . Erst ein

s Elfmeter , von Vetter getreten . ergab ,
den Msgleich Wieder

r ;k nach Seitenwechsel in scharfem Gefecht SW . 1919 die Fuh -

nlnq an sich , Marx war der Schütze . Eine , schone Leistung

von Kraus stellte den Ausgleich her . Bei immer harlcrcm

Kampf mutz der Mittelstürmer der Grünen vom Platz nach

Foulspiel im Strafraum verhängt der Unpartelifche Koch -

MW einen zweiten Elfmeter gegen SV . 1919 worauf

mehrere Spieler den Schiedsrichter angreffen wollen . Es

— 20 :5 8 :0
— 16 :0 6 :0
— 10 :2 4 :0
1 9 :7 4 :2
1 8 :8 4 :2
2 17 :9 4 :4

führen :
1 . SV . Erbenheim 4

2 . SpVgg . Hochheim 3

3 . Post -SV . Wiesb . 2

4 . Tv . Bierstadt 3

5 . FK . Naurod 3

6 . Nassau Diedenbergen 4

8 :6
27 :19

"

19 :14
17 :17
18 :21
12 :18

wartete Luftrennen wurde von Wiegmeyer auf Klemm -

Argus gewonnen .

Reichssportführer v . Tschammer - Osten hat

einen Aufruf erlaffen , in dem die deutsche Turn - und

Sportgemeinde aufgesordert wird , das deutsche Winter -

hilfswerk tatkräftig zu unterstützen . An ^ stimmten

Sonntagen werden die Einnahmen sämtlicher sportlichen Ver¬

anstaltungen der Winterhilfe zufliehen . Den Anfang macht

am 21 . November der deutsche Fuhballsport .

4 _ — T9:2 8 :0

3 1 — 10 :7 7A

3 — 2 12 :9 6 .-4

2 1 1 10 :5 5 :3

2 1 1 7 :6 5 :3

1 3 1 8 :5 5 :5

2 1 2 7 :7 5 :5

2 — 2 9 :6 4 :4

1 2 2 7 HO 4 :6

1 — 4 12 :14 2 :8
_ 1 2 1 :6 1 :5
_ — 4 0 :15 0 :8
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S Atempause cinjutmetj
aber nur durch eine

iung des Einstandspreises bei nahen Ent -

3m August 1933 betrug der Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

. 100 Zloty
100 Escudo
. 100 Lei

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .

Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . . .
Rumänien . ,
Schweden . ,
Schweiz . . .
Spanien . . .

Der Wechselumlauf in Deutschland , errechnet an dem
Aufkommen an Wechselstempelsteuer , überschritt Ende
September kräftig die Höhe von 19 Mrd . RM ., nachdem Ende
August sich der Umlauf auf 9,97 Mrd . RM . gestellt hatte . Die
Umlaufskurve zeigt seit August - 1933 eine andauernd nach
oben gerichtete Tendenz . 3m August 1933 betrug der
Wechselumlauf 8,7 Mrd . RM . Er zog dann allmählich bis
auf 8,8 Mrd . RM . im November an , um Ende Dezember den
Stand von 9,05 Mrd . RM . zu erreichen . Entsprechend der

Berliner Devisenkurse
Berlin , 22. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Seite 14 . Nr . 289 .

Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Aufhebung der bisherigen Preise für Kalisalze .
Der ReichsWirtschaftsminister hat im Zusammenhang mit

der Senkung der Kalipreise die Bekanntmachung des Reichs¬
kalirates über die Festsetzung der bisherigen Preise für Kali¬
salze mit Wirkung vom 16 . d . M . aufgehoben .

Der deutsche Geldmarkt .

Weiter leichte Tendenz .
Am offenen Geldmarkt hielt in der abgelaufenen Be¬

richtswoche die leichte Tendenz an . Die Abwicklung des
Medio - Termins blieb ohne Einfluß . Der Satz für Blanko¬
tag ssgeld stellte sich während der ganzen Berichtszeit auf
4 bis 4 '/ - Während das Geschäft in Privatdiskonten
recht ruhig war , herrschte eine lebhafte Nachfrage nach erst¬
klassigen Anlagen , die denn auch neben der Flüssigkeit dem
Geldmarkt in der abgelaufenen Verichtswoche das Gepräge
gab . Reichsschatz wechsel waren gesucht , jedoch besteht
hierin , Materialknappheit . Die unverzinslichen Reichsschatz¬
anweisungen zum 16 . August 1935 wurden ausverkauft und
infolgedessen kam eine neue Tranche dieser Titel mit
Fälligkeit zum 16 . September 1935 an den Markt , die zum
unveränderten Satz von 4 % abgeben wird . Es entsprach der
vorherrschenden Nachfrage nach erstklassigen Anlagepapieren ,
wenn in diesem neuen Abschnitt sogleich nach Auflegung
größere Abschlüsse getätigt wurden . Zum Schlug der Berichts -
woche ebbte das Geschäft in diesen Reichstiteln etwas ab , was
wohl auch damit zusammenhängt , daß infolge größerer
Zahlungsverpflichtungen der Wirtschaft sich größerer Bedarf

3n Zukunft werden nur noch 5 Kalisorten zur unmittel¬
baren Verwendung als Kalidüngemittel an die deutsche
Landwirtschaft geliefert werden . 3n diesen Kalisorten wird
die Einheit Kali zwischen 11 und 38 % des zuletzt vom Reichs¬
kalirat festgeisetzten Preises gesenkt . Gleichzeitig werden
Frankopreise eingeführt . Da die durchschnittliche Fracht¬
belastung bei der Einheit Kali bei den hochprozentigen
Salzen wegen des geringen Ballastes niedriger ist als bei
den niedrigprozentigen Salzen , so wirkt sich die Ermäßigung
des Preises der Einheit Kali bei den hochprozentigen Salzen
am stärksten aus . Bei dem geringprozentigen Kainit , bei
dem die Belastung außerordentlich hoch ist , trat aus diesem
Grund eine Erhöhung des Einstandspreises bei nahen Ent¬
fernungen ein . Die Senkung der Preise für die schwefel¬
saueren Salze hat eine besondere Bedeutung dadurch , daß
diese Salze durch ihre Verwendung die einheimische Rohstoff¬
basis stärken helfen . Die gleichzeitig bekanntgegebenen
Staffelpreise für das Düngejahr erleichtern dsm Bauern den
Bezug der Kalidüngemittel zu den jeweils für ihn vorteil¬
haftesten Preisen und Lieferungsbedingungen .

Günstige Entwicklung der deutschen Sparkassen
Zunahme des Kreditgeschäftes .

Das Aktivgeschäft der deutschen Sparkasien stand im
1 . Halbjahr 1934 im Zeichen der Belebung des Kre¬
ditgeschäfts und der weiteren Liquiditätsver -
besserung . Der erhebliche Einlagenzuwachs und wesent -
liche Erleichterungen der die Geschäftstätigkeit einengenden
Liquiditäts - Bestimmungen gestatteten den Sparkassen , das
Kreditgeschäft in größerem Umfange wieder aufzunehmen .
Immerhin floß noch ein großer Teil der neuen Mittel den
Liquiditätsreserven zu , da die Sparkasien noch immer ver¬
pflichtet sind , diesen 50 % der jeweils verfügbaren Mittel so¬
lange zuzuführen , bis die sogenannte „ kleine Liquidität "

ihre
gesetzliche Mindesthöhe erreicht hat . Nur ein kleiner , wenn
auch ständig wachsender Teil der Sparkassen war bisher in
der Lage , die sogenannten Li -Konten bis zur gesetzlichen
Mindesthöhe aufzufüllen , bei der großen Mehrzahl der Spar¬
kassen liegen die Guthaben auf den Li - Konten jedoch noch
weit darunter . Solange nicht die Mehrheit der Sparkassen
das Liquiditäts - Soll erreicht oder die Liquiditäts - Bestim¬
mungen abermals gelockert werden , wird sich das zusätzliche
Kreditgeschäft nur in verhältnismäßig engen Grenzen halten .

Die Bilanzsumme der deutschen Sparkasien erhöhte
sich im 1 . Halbjahr 1934 um rund 690 Mill . RM . auf 15 218
Mill . RM . Von dieser Zunahme entfallen rund 330 Mill .
RM . auf einen wirklichen Einlagenzugang ( Überschuß der
Einzahlungen über die Auszahlungen ) . 3m Zusammenhang
mit der Abbuchung der Gewinnkonten anläßlich des Jahres¬
abschlusses stiegen die Reserven um 130 Mill . RM . auf 724,8
Mill . RM . Von den Leihgeldern und Akzepten wurden in
der Berichtszeit 105 Mill . RM . zurückgezahlt . Hiervon kamen
fast 100 Mill . RM . auf den Rückgang der Akzepte , so daß
diese Ende Juni 1934 nur noch mit 232,5 Mill . RM . zu Buche
standen . Insgesamt haben die Sparkasien rund 310 Mill .
RM . für die unmittelbare Liquiditätsverbesserung ver¬
wendet .

3m kurzfristigen Kreditgeschäft haben die
Sparkassen — wenn man von der Umwandlung von Kommu¬
nalkrediten in Schuldverschreibungen des Umschuldungsver -
bandes deutscher Gemeinden absieht — im 1 . Halbjahr 1934
rund 110 Mill . RM . zusätzlich angelegt . Der größte Teil
dieses Zuwachses ( 70 Mill . RM .) entfällt auf Sch atz -
Wechselkäufe , womit die Sparkassen mittelbar der Ar¬
beitsbeschaffung dienten und gleichzeitig ihre Liqui¬
dität erhöhen konnten . Die Neuausleihungen im Perso -
nalkreditgeschäft dürften jedoch weit größer gewesen
sein . Nach einer Statistik der Erößengliederung der Perso¬
nalkredite vom 30 . April 1934 sind die neuen Kredite —
allein vom 1 . November bis 30 . April 1934 60 000 Stück —
nur in kleinen Beträgen gegeben worden . Der Durchschnitts¬
betrag sämtlicher ausstehender Personalkredite sank damit
von 1644 RM . am 31 . Oktober 1933 auf 1589 RM . am
30 . April 1934 .

Die zusätzlichen Anlagen im langfristigen Kre¬
ditgeschäft dürften auf rund 260 Mill . RM . zu veran¬
schlagen sein . Der größte Teil hiervon dürfte in Hypo¬
theken angelegt worden sein , der Rest in Wert¬
papieren . Da die von den Sparkassen gegebenen Hypo¬
thekenkredite auf Wohnungsneubauten vom 1 . November
1933 bis 30 . April 1934 nur um rund 30 Mill . RM . auf 2175
Mill . RM . gestiegen sind , ergibt sich, daß der größte Teil der
Hypothekarkredite für Instandsetzungsarbeiten und Umbauten
gewährt wurde .

Die NeuanlagenderSparkassen betrugen mit¬
hin im 1 . Halbjahr 1934 insgesamt rund 680 Mill . RM .
Hiervon wurden 46 % für die Liquiditätsverbesserung ver¬
wendet , 16 % im kurzfristigen Kreditgeschäft und 38 % in
langfristigen Krediten und Wertpapieren angelegt .

Deutschlands Wechselumlauf
auf über 10 Milliarden RM . gestiegen .

an kurzfristigem Gelbe einstellte . Auch das Angebot
Privatdiskonten verstärkte sich infolge dieses Geldbedarfs
der anderen Seite war aber auch genügend Äaumein
vorhanden . a

3m internationalen Deoifenverkehr
besonders das englische Pfund durch Festigkeit gegenüber bwl
Golcvaluten auf . Auch der Dollar war per Saldo erbM
Die Reichsmark konnte ihre feste Haltung an
Auslandsplätzen behaupten .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M .. 22 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .)
denz : Aktien freundlich , Renten ruhig
Beginn der Woche ist an der Börse eine gewisse Wandlung
eingetreten . Das bisher lebhafte Rentengeschäft hat erbe »
lich nachgelassen , und das Interesie wendet sich etwas stärker ^
den Aktien zu , ohne daß hier aber größeree Umsätze ftattaJ
fanden hätten . Auf die inzwischen dementierten EerüMZ
hinsichtlich eines Umtausches der Altbesitzanleihe in eine neue !
Reichsanleihe hat sich das Interesie etwas vermindert .
Mattstellungen und Eewinnmitnahmen gab der Kurs uni
1 % % nach , war aber nach den ersten Kursen wieder leicht be¬
festigt . Die Erundstimniung des Rentenmarktes blieb feftj
Der Aktienmarkt empfing von günstigen Nachrichten aus bei
Wirtschaft einige Anregungen und zeigte festere Kurse . W
Verlaus war das Geschäft auf allen Marktgebieten sehr stjZ
und es traten keine nennenswerte Änderungen ein . Tages - i
gelb war zu 3 % unverändert .

SO. Oktober 1934
Geld Briet

Ausweitung der Arbeitsbeschaffung war bei
Anstieg in 1934 wesentlich stärker . Ende Januar liefen
9,17 Mrd . RM . Mtepte um , Ende Februar waren es bereits
9,22 Mrd . RM ., am 26 . März 9,34 Mrd . RM ., am 24 . April
9,36 Mrd . RM ., am gleichen Tage des Akai 9,39 Mrd . RM
am 26 . Juni 9,41 Mrd . RM ., am 26 . Juli 9,48 Mrd . RM
und am 27 . August 9,97 Mrd . RM . Berücksichtigt man jedoch ,was an Arbeitsbeschaffungsakzepten feit Jahresfrist neu gc -
l^ arfen wurde (die Summe dürfte 2,7 Mrd . RM . über¬
steigen ) , so ergibt sich die Tatsache , daß der Umlauf an
Waren - , namentlich aber an Finanzwechseln , entsprechend der
fortschreitenden Liquidisierung der Wirtschaft , wesentlich
kleiner geworden sein muß . Von den Arbeitsbeschaffungs¬
wechseln befindet sich zur Zeit ein Betrag von 1,7 bis 1,8 Mrd .
RM . im Portefeuille der Reichsbank . Die Hilfsakzepte der
Sparkasien -Organifation aus der Zeit des Bankenruns , die
einmal die Höhe von 1,2 Mrd . RM . betrugen , sind inzwischen
ganz verschwunden .

Senkung der Kalipreise .

Bereiubaruug zwischen Kalisyndikat und Reichsnährstand .

Zur Sicherung der deutschen Nahrungsfreiheit und zur
Erweiterung unserer inländischen Rohstoffgrundlage , wie
auch zur vermehrten Erzeugung von Eiweiß , Fett , Wolle
und Faserstoffen , ist eine g e ste i g e r t e K a l i dü n g u n g
erforderlich . Um diese dem Bauern zu erleichtern , sind auf
Grund , einer freundschaftlichen Verständigung zwischen
K a l i f y n d i k a t und , Reichsnährstand mit Wirkung
vom 16 . 10 . 1934 ermäßigte Preise und Lieferungsbedingun¬
gen für die zur unmittelbaren Verwendung als Kalidünge¬
mittel in der deutschen Landwirtschaft bestimmten Kalisalze
festgefetzt worden .

Berlin , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) TendsiuB
Aktien fester , Renten ruhig . An der guten Ver - f
fassung der Börse hat sich zum Wochenbeginn nichts V4
ändert , wenn sich auch hinsichtlich des Aktien - bezw . des )
Rentenmarktes insofern ein gewisser Umschwung vollzogeni
hat , als bei letzteren eine gewisse Atempause ein # »tretet !
scheint . Vielleicht ist diese Ansicht aber nur durch «W
ruhigere Umsatztätigkeit infolge des Rückganges der Ali - ;

besitzanleihe um 1 % % ausgelöst worden , ohne daß mit
einer längeren Dauer zu rechnen ist . Erfolgte doch dieser -
Rückgang lediglich deshalb , weil von maßgebender Seiiri
darauf vermiesen wurde , daß von einem Umtausch in eine !
andere Reichsanleihe in absehbarer Zeit nicht die Rede fein d
könne . Auch Kommunalumschuldungsanleihe setzten % %,

'
i

späte Reichsschuldbuchforderungen ist % niedriger ein . Dagegen ^
waren bei den Aktienmärkten fast ausnahmslos Kurssteige¬
rungen festzustellen , die sich zunächst im Rahmen von % bis
1 % bewegten , nach den ersten Kursen aber sehr bald grö¬
ßeres Ausmaß annahmen . Nach der vorhergehenden Der - i
nachläsiigung der Aktienmärkte in der vorigen Woche , dürste ^
diese kräftige Erholung einesteils auf Rückkäufe der KuliW
zurückzuführen sein , andererseits aber boten größere Auf¬
träge des Publikums den .Anlaß hierzu .

• . 1 £ Sterling
. . 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.

100 Fr .
. 100 Drachmen
. . . 100 Gulden
. 100 isländ . Kr .
. . . . ^JOO Lire
..... 1 Yen
. . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
• . . . 100 Litas
. • . 100 Kronen
• • 100 Schilling

22. Oktober 1934
Geld Briei

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

ftnd Industrie

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . ..... 10ÖBelga
Brasilien . . ...... 1 Milr .
Bulgarien , ..... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden

12 .595
0 .644

12 .625
0 .648

58 .29

12 .545
0 .641

58 . 17

12 .57 =
0 .645

58 .29 =58 . 17
0 . 204 0 . 206 0 .204 0 .206
2 .044 3 .053 3 .047 3 .053
2 .521 2 .527 2 .521 2 .527

54 .80 54 .90 54 .57 54 .87
81 .08 81 .24 81 . 10 31 .26
12 .275 12 .305 12 .225 12 .255
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .42 5 .43 5 .395 5 .405
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .398 2 .402 2 .358 2 .362
168 .43 168 .77 168 .51 168 .85

55 .54 55 .66 55 .30 55 .42
21 .45 21 .49 21 .45 21 .49

0 .703 0 .705 0 .703 0 .705
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
61 .66 61 .78 61 .40 61 .52
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .97 47 .07 46 .97 47 .07
11 . 135 11 . 155 11 .09 11 .11

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .29 63 .41 63 .02 63 . 14
81 .05 81 .21 81 .02 81 . 18
33 97 34 .05 33 .99 34 .05
10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .971 1 . 975 1 .972 1 .976
— — i
0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 .374 2 .377 2 .472 2 .476

Kursbericht
Frankfurter Börse

Samstag Montag
Banken 20. 10. 34 22. 10. 34
A. D. Creditanstalt 59 .50 58 .—
Bank f. Brauindust . 113 .88
Comm .- u . Priv .-B. 71 50 71 50
Dedi -Bank . . . . 74 .50 74 .50
D. Eff .- u . W .-Bank i 76 — 76 —
Dresdner Bank . . 77 .— 77 —
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank 80/75 82 2̂5
Pfalz . Hyp .-Bank . ft Ti Q
Reichsbank . . . . 144 — 14525
Rhein . Hyp .-Bank 110 .25 111 .50
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag 28 .50 28 .50
NordUoyd . . . . — .— 30 .50
Industrie
Akkumulatoren . . 164 — 166 .—
Adt , Gebr ..... 55 — 55 .50
Aku ....... 61 .50 60 .75
AEG . Stammaktien 28 .63
Aschaffenb . A .-Br . 103 — 102 —

,, Buntpapier 47 .— 46 —
Zellstoff . . 64 63 65 .25

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 47 — 47 .—
Beck & Henkel . . 9 .50 8 .88
Bemberg . 66 50
Bergmann -Elektr . j 18 —̂ —__
Bremen -Besigheim . 77 — 77 —
Brown ,Boveri & Co —— 13 .88

Cement Heidelberg 115 50 115 —
Karlstadt . 133 - 133 —

I . G. Chern . Basel .
1— 130000 . . — _ 165 .50
130 001 ab . . 135 — 134 50

Chern . Albert . . .
Chade . . . . . .

82 .75 82 .75
211 —

Daimler -Benz . . . 49 . 37 49 .63
Deutsch . Erdöl . . 106 .25 106 .75
Dtsch .Gold u .Silber 214 — 212 —
Deutsch . Linoleum 60 . 13 58 .25
Dürrwerke . . . . 35 — 35 25
Dyckerhoff &Widm . ICO —

87
ElekLIücht u.Kraft .118, - 1118,25

Samstag I Montag

Elektr . Liefer . Ges. 104 .25 104 —
Enzinger Union . . 102 .50 103 —
Eschweiler . . . 270 — ‘266 .—
Eßlinger Maschinen 53 25 53 —
Faber & Schleicher 60 — 60 —I . G. Farbenindust . 142 63 142 . 75

do . Bonds 118 — 116 63
Feinmechan . Jetter ■ 57 . 25
Feist Sekt . . . . i __ ____________
Felten &Guilleaume 74 . 13 — —
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . 62 .50 63 . 13
Gesfürel . . . . , 110 . 50 110 .50
Goldschmidt , Th . . 89 .— 91 . 25
Gritzner Maschinen 30 .25 — .-
Grün & Bilfinger . 208 .— 207 —
Hanfwerke Füssen 49 .25 _ — .
Harpener ..... 106 . — 107 .50
Henn .,Kempf,Stern 110 — 110 —
Hess. Hercules . . ■—
Hindr . Auffcrmann 76 .— 79 .—
Hochtief ..... 114 — 114 —
Holzmann , Phil . . 77 . 50 78 .25
Ilse Bergbau . . . —
Inag Erlangen . . 30 .25 35 —
Junghans , Gebr . ; 61 .50 62 .—
Kah Aschersleben . 122 .75 121 .25
Kalichemie . . . .
Klein,Schanzl . & B.

124 .—
——— 62 —

Klöcknerwerlsj * . 75 . 37 76 .75
Knorr HeilbrÄn 200 .— 200 —
Konserven Bmm » . 48 .75 49 .75
Krauß & Co., Lok . — _
Lahmeyer & Co. . 119 .50 120 .23
Laurahütte . . 20 .—
Lechwerke . . 91 — 91 . 25
Mainkraftwerke . . 82 — 82 .75
Mainzer Aktien -Br . — .— 66 . 90
Mannesmann . 75 .50 76 .—
MansfelderBergbau 73 — — _
Metallgesellschaft . 83 — 83 .50
Miag Mühlenb . . . 70 . 50 70 .50
Moenus . . ♦ • • 76 — ■ 76 .50
Montecatini . . . —._
Motoren Darmstadt 75 . 25 75 . 25
Neckarw . Eßlingen 95 .— j 05 .—
Nordwestd .Kraftw . 122 .50 122 . 50
Park -u .Bürgerbrau 118 .50 118 . 50
Phönix -Bergbau z 49 — 1 48 .75

des Wiesbadener Tagblatls .

Samstag ! Montag
20. 10. 34|22. 10. 34

(175 .25

91 .50 88 . 25

91 .75
167 .
110 50 112 —

12 .’ s

Hapag .
82 ,

NordUoyd

94 .75
91 .50

6%
6°/,
6' /.

2
3

8-10

Samstag
20. 10 34

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

6 8
2
9

78 -
186 .—

6 . 90
95 —
94 .25

4°/0 Ung . Goldrente
4°/e Ung . St v . 10
6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1

93 .75
93 .75
JO .—
90 —
90 .—
90 —
90 .—
90 —
94 .75

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
. . -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsentirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

162 .— -
92 «

110 — il10 .25

78 .75 80 —
120 .— 120 —

Montag
>2. 10. 34

128 .— ■129 . 25
133 .75 133 .75
121 .— 122 .25
124 .50 124 .25
142 .— 142 .75
110 .25 111 —

Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Ĥedi -Bank . . . .' Dresdner Bank . ,
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

90 .—
104 .63

98 .25

94 .37
81 .88

123 .25 123 .- =
32 .75 33 .50

118 .- 116 2» 5
47 .75 48 .59

» i. „ e
6% Wiesb . St . v . 28

87 . - - .-
59 .75 58 .50 155 .25

38 .-
132 .75

96 .— 96 —
71 .50 71 .50
74 .50 74 .75
77 .- i 77 —

144 .75 145 . 13

Kein , Gebb . «- Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektrMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnell press .Fran k .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgicß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . i
Zellstoff Memel . . |

„ Waldhof .

Versicherung
AIlianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver . ;
Mannheimer Vers . !

Renten
6e/0 Reichsanl . v . 27 ;
5x/»% Younganlcihe jReichs -Auslos .-Sch . i
4®/0Schutzgeb .-Anl . ;
4°/o Oesterr . Goldr . ,
4e/e Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 . i
4x/ee/e Rum . von 13 i
4°/0 . .....

'
4®/o Bagdad I . . j4°/e Bagdad II . . I
4717 «Ung .SL -R . 14 !

93 .75 94 . 13
93 .75 94 . 13
93 .75 94 . 13
93 .75 94 . 13
93 .75 94 . 13 Buderus

Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaumc
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer Sc Co. •
Laurahütte • • »

7 . 40
6 . 80

95 . 37
94 . 37

Kolonial
Otavi Minen . . . 13

Renten

«' /. „ „ 3
6»/,Pr . Ld . Pf .A. 19

78 —
189 —

72 .75
170 —

Samstagj Montes 3
10. 10. 10. ■» I

Leopoldgrube . . 35 .— 35 .50
LiadeEismaschinea 102 .50 101 7a
Mannesmann . . . I 76 .13 76 .63

78 .25 78 .25
53 .25 53 .75

152 .50 ! 3
83 .50 ! 83 .50

D. Kom . Sam . Ausl. 102 .63 101 .50
do . Abi.-Schuld ' 21 .— 21 —

103 .75 103 .80
105 .13 105 .20
102 .25 102 .30

99 .76 99 .88
98 .20 98 .30

101 .80 ,

165 — 169 .—
60 . 50 60 . 88
27 .75 28 63
65 .25 66 .—
66 .— I 68 37

10
21

Kom . 20 157 .50
37 .25

132 .63
160 .25

94 . 13
94 . 37
90 . 25
90 .25
90 . 25
90 . 25
90 . 25
90 .25
94 .75

6°/0 Krupp -Obligat
7»/, Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
ä 1934

1635’ 1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurt ,

139 .50 140 — '
95 .25 95 .38 1
63 — 68 .- x

190 — — - I
124 — 123 .nO a

41 .88 42 .— J
106 .50 10S — J

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 83 .50 83 —
Bank f. Brauindust . 113 .25 114 . 50

„ 6-7
„ 12
„ 4-5
. . Li .

Kom . I
„ 5

166 .50 168 .25 i
9 . 13 96 .37
90 . 13 91 .75 1
48 63 48 .63 I
16 .50 16 .5 «

226 — 227 .50 j
99 .— 100 - i

90 .13
104 .50 i

99 .13 i
73 .50 .

208 .— 211 —
131 — 131 . 13

57 . 50 56 .25
49 . 13 50 . 13

121 .50 121 . 13
121 — 122 —
105 63 .106 .25

104 63 104 .25
104 .— 105 —
118 — 118 . 13
101 — 103 —
143 — 143 . 13
120 .50 121 .25

74 .50 75 .75
62 37 ! 62 .75

111 13 111 .37
90 — 91 .50

119 — 120 .75
28 . 50 — —

106 .50 107 .75
77 .37 ! 77 .75
78 50 79 .—
61 . 25 63 .88
—— 147 .25

120 .50 120 .50
61 63 62 .50

124 25 123 .50
, 122 .25 117 .50

75 .50 77 —
:120 .25 120 —
i £ 0 .25 ; 20 .25

Bremer Wöllkam . . 138 .— 139 . 13
! 86 .25 86 .37

98 .50 98 .50
: 92 . 13 91 . 50

6' /,
6-/,
6”/,
«' / .
6“/.
6•/,
6-/.
WZ .
6°/.
«' /.
6*/.
61/.
6‘/.

113 .37 113 . 37
napag

' 28 . 68 29 .25
Hbg .- Südam . - Dpi . i 26 .— 25 .75

. . . . 30 .88 31 .25

Samstag I Montag
50 1O. 34|2>. 10. 34

__ __
225 .50 227 .—

98 .— 99 .75
146 — 147 —

90 25
93 — I _ _
—.- I —.—
- -

39 .75 39 .63
—

9 .— 9 . 75
175 .— 173 —

65 .— 64 -
—.— 71 .-

92 . -
36 .50 37 .—
79 .50 79 .50

140 .— 140 .—
3 .75 3 .50

189 .— 183
87 .— 87 —
— .— 102 .75
—.— 100 .50
—. — - ,

41 .50 41 .50
126 — 125 . -

—.— 9 .37
118 - 115 .75

-—.—
48 .— 48 .25

198 —
210 — 210 .—

40 — 40 .—

96 .25 96 .37
93 .30 93 .30

106 . 25 104 .37
9 .50 9 .50

——— • 28 —
0 .50 0 .50

39 — । 39 —
4 .70 —

—. — i 4 .02
4 .05 — _
7 .75 _ _
7 .75 _ _ _
6 .90 6 .90
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